Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe L

2024/2428 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 138/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2428]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2691 der Kommission vom 29. November 2023 zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 474/2006 hinsichtlich der Liste der Luftfahrtunternehmen, gegen die in der Union eine
Betriebsuntersagung ergangen ist oder deren Betrieb in der Union Beschrinkungen unterliegt (!) ist in das EWR-

Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66zab (Verordnung (EG) Nr. 474/2006 der Kommission)
folgender Gedankenstrich angefiigt:

,~— 32023 R 2691: Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/2691 der Kommission vom 29. November 2023 (ABL L,
2023/2691, 30.11.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2691 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2023/2691, 30.11.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 148/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2429]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2024/584 der Kommission vom 7. November 2023 zur Anderung der in der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/1851 festgelegten technischen Regulierungsstandards mit Blick auf die
Homogenitit der einer einfachen, transparenten und standardisierten Verbriefung zugrunde liegenden
Risikopositionen (!) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 31bkb (Delegierte Verordnung (EU) 2019/1851 der Kommission)
Folgendes angefiigt:

., gedndert durch:

— 32024 R 0584: Delegierte Verordnung (EU) 2024/584 der Kommission vom 7. November 2023 (ABL L, 2024/584,
15.2.2024)"
Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2024/584 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen (*), oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 146/2024 vom
12. Juni 2024 (3, je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist.

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdgischen Union veroffentlicht.

() ABLL, 2024/584,15.2.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
() ABLL, 2024/2431, 3.10.2024.
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Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2429/oj
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20242431 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 146/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2431]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen tiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2019/885 der Kommission vom 5. Februar 2019 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Prazisierung der Informationen, die einer zustindigen Behorde bei der Beantragung der Zulassung eines Dritten fiir
die Bewertung der Erfiillung der STS-Kriterien zu iibermitteln sind (!), ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2019/1851 der Kommission vom 28. Mai 2019 zur Erginzung der Verordnung
(EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Homogenitit der einer Verbriefung zugrunde liegenden Risikopositionen (}) ist in das EWR-Abkommen
aufzunehmen.

(3)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/447 der Kommission vom 16. Dezember 2019 zur Erginzung der
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards
zur Festlegung von Kriterien fiir die Bestimmung der Regelungen fur eine angemessene Minderung des
Gegenparteiausfallrisikos bei gedeckten Schuldverschreibungen und Verbriefungen und zur Anderung der
Delegierten Verordnungen (EU) 2015/2205 und (EU) 2016/1178 (%) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/448 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Anderung der Delegierten
Verordnung (EU) 2016/2251 im Hinblick auf die Behandlung von OTC-Derivaten im Zusammenhang mit
bestimmten einfachen, transparenten und standardisierten Verbriefungen fiir Sicherungszwecke (‘) ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(5)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1224 der Kommission vom 16. Oktober 2019 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) 2017/2402 des Européischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung
der Informationen, die von Originator, Sponsor und Verbriefungszweckgesellschaft zu den Einzelheiten von
Verbriefungen bereitzustellen sind () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(6) Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1226 der Kommission vom 12. November 2019 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards
zur Spezifizierung der gemifl den Anforderungen an die STS-Meldung zu tibermittelnden Informationen (%) ist in
das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(7)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1229 der Kommission vom 29. November 2019 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards
fir die operativen Standards von Verbriefungsregistern fiir die Sammlung, die Aggregierung und den Vergleich von
Daten, den Zugang zu Daten sowie die Uberpriifung der Vollstandigkeit und der Konsistenz von Daten (') ist in das
EWR-Abkommen aufzunehmen.

() ABLL 142vom 29.5.2019,S. 1.
() ABILL285vom 6.11.2019, S. 1.
() ABL L 94vom 27.3.2020,S. 5.

(*) ABL L 94vom 27.3.2020, S. 8.

() ABI L 289 vom 3.9.2020, S. 1.

() ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 285.
() ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 335.
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(8)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1230 der Kommission vom 29. November 2019 zur Erginzung der
Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards
zur Festlegung der Einzelheiten des Antrags auf Registrierung als Verbriefungsregister und der Einzelheiten des
vereinfachten Antrags auf Ausweitung der Registrierung als Transaktionsregister (%) ist in das EWR-Abkommen
aufzunehmen.

(9)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1732 der Kommission vom 18. September 2020 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Gebiihren, die den
Verbriefungsregistern von der Europidischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde in Rechnung gestellt
werden (°), ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(10) Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/1415 der Kommission vom 5. Mai 2021 zur Erginzung der Verordnung
(EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zu den fiir die
Zusammenarbeit, den Informationsaustausch und die Unterrichtung zwischen den zustindigen Behorden und der
ESMA, der EBA und der EIOPA geltenden Pflichten () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(11) Die Delegierte Verordnung (EU) 2023/2175 der Kommission vom 7. Juli 2023 zur Erginzung der Verordnung
(EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur nheren
Prizisierung der Anforderungen an Originatoren, Sponsoren, urspriingliche Kreditgeber und Forderungsverwalter
in Bezug auf den Risikoselbstbehalt (") ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(12) Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1225 der Kommission vom 29. Oktober 2019 zur Festlegung technischer
Durchfithrungsstandards fiir das Format und die standardisierten Meldebogen, die vom Originator, vom Sponsor
und von der Verbriefungszweckgesellschaft zur Bereitstellung der Einzelheiten von Verbriefungen zu verwenden
sind (*?) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(13) Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1227 der Kommission vom 12. November 2019 zur Festlegung
technischer Durchfithrungsstandards in Bezug auf Meldebogen fiir die Bereitstellung von Informationen gemif$ den
Anforderungen an die STS-Meldung () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(14) Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1228 der Kommission vom 29. November 2019 zur Festlegung
technischer Durchfihrungsstandards fir das Format von Antrigen auf Registrierung als Verbriefungsregister oder
auf Ausweitung der Registrierung als Transaktionsregister gemifl der Verordnung (EU) 2017/2402 des
Europiischen Parlaments und des Rates (*#) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(15) Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/1929 der Kommission vom 31. Mérz 2022 zur Anderung der in der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1227 festgelegten technischen Durchfithrungsstandards im Hinblick auf die
Meldebogen fur die Bereitstellung von Informationen, die gemifs den Anforderungen an die STS-Meldung bei
synthetischen Bilanzverbriefungen zu iibermitteln sind (), ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(16) Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

1. Unter den Nummern 31bcp (Delegierte Verordnung (EU) 2015/2205 der Kommission) und 31bcr (Delegierte
Verordnung (EU) 2016/1178 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich angeftigt:

8

() ABLL 289 vom 3.9.2020, S. 345.
() ABLL 390 vom 20.11.2020, S. 1.
() ABL L 3041 vom 30.8.2021, S. 1.
(") ABL L, 2023/2175, 18.10.2023.

(') ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 217.
(") ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 315.
() ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 330.
(%) ABL L 266 vom 13.10.2022, S. 1.
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,~— 32020 R 0447: Delegierte Verordnung (EU) 2020/447 der Kommission vom 16. Dezember 2019 (ABL L 94
vom 27.3.2020, S. 5).

Unter Nummer 31bcs (Delegierte Verordnung (EU) 2016/2251 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich
angefiigt:

,~— 32020 R 0448: Delegierte Verordnung (EU) 2020/448 der Kommission vom 17. Dezember 2019 (ABL. L 94
vom 27.3.2020, S. 8).“

Nach Nummer 31bcs (Delegierte Verordnung (EU) 20162251 der Kommission) wird folgende Nummer eingefiigt:

,31bct. 32020 R 0447: Delegierte Verordnung (EU) 2020/447 der Kommission vom 16. Dezember 2019 zur
Erginzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates durch
technische Regulierungsstandards zur Festlegung von Kriterien fiir die Bestimmung der Regelungen fiir
eine angemessene Minderung des Gegenparteiausfallrisikos bei gedeckten Schuldverschreibungen und
Verbriefungen und zur Anderung der Delegierten Verordnungen (EU) 2015/2205 und (EU) 2016/1178
(ABL L 94 vom 27.3.2020, S. 5).

Nach Nummer 31bk (Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates) wird Folgendes
eingefiigt:

,31bka. 32019 R 0885: Delegierte Verordnung (EU) 2019/885 der Kommission vom 5. Februar 2019 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur Prizisierung der Informationen, die einer zustindigen Behorde bei der
Beantragung der Zulassung eines Dritten fiir die Bewertung der Erfullung der STS-Kriterien zu iibermitteln
sind (ABI. L 142 vom 29.5.2019, S. 1).

31bkb. 32019 R 1851: Delegierte Verordnung (EU) 2019/1851 der Kommission vom 28. Mai 2019 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur Homogenitdt der einer Verbriefung zugrunde liegenden Risikopositionen
(ABL L 285 vom 6.11.2019, S. 1).

31bkc. 32020 R 1224: Delegierte Verordnung (EU) 2020/1224 der Kommission vom 16. Oktober 2019 zur
Ergdnzung der Verordnung (EU) 20172402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur Festlegung der Informationen, die von Originator, Sponsor und Verbriefungs-
zweckgesellschaft zu den Einzelheiten von Verbriefungen bereitzustellen sind (ABL L 289 vom 3.9.2020,
S. 1).

31bkd. 32020 R 1225: Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1225 der Kommission vom 29. Oktober 2019 zur
Festlegung technischer Durchfithrungsstandards fiir das Format und die standardisierten Meldebogen, die
vom Originator, vom Sponsor und von der Verbriefungszweckgesellschaft zur Bereitstellung der
Einzelheiten von Verbriefungen zu verwenden sind (ABI. L 289 vom 3.9.2020, S. 217).

31bke. 32020 R 1226: Delegierte Verordnung (EU) 2020/1226 der Kommission vom 12. November 2019 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur Spezifizierung der gemdf den Anforderungen an die STS-Meldung zu
iibermittelnden Informationen (ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 285).

31bkf. 32020 R 1227: Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1227 der Kommission vom 12. November 2019
zur Festlegung technischer Durchfithrungsstandards in Bezug auf Meldebogen fiir die Bereitstellung von
Informationen gemifl den Anforderungen an die STS-Meldung (ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 315),
gedndert durch:

— 32022 R 1929: Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/1929 der Kommission vom 31. Mirz 2022
(ABL. L 266 vom 13.10.2022, S. 1).

31bkg. 32020 R 1228: Durchfithrungsverordnung (EU) 2020/1228 der Kommission vom 29. November 2019
zur Festlegung technischer Durchfithrungsstandards fiir das Format von Antrédgen auf Registrierung als
Verbriefungsregister oder auf Ausweitung der Registrierung als Transaktionsregister gemdfl der
Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates (ABL L 289 vom 3.9.2020,
S. 330).

31bkh. 32020 R 1229: Delegierte Verordnung (EU) 2020/1229 der Kommission vom 29. November 2019 zur
Ergdnzung der Verordnung (EU) 20172402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards fiir die operativen Standards von Verbriefungsregistern fur die Sammlung, die
Aggregierung und den Vergleich von Daten, den Zugang zu Daten sowie die Uberpriifung der
Vollstandigkeit und der Konsistenz von Daten (ABI. L 289 vom 3.9.2020, S. 335).
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31bki. 32020 R 1230: Delegierte Verordnung (EU) 2020/1230 der Kommission vom 29. November 2019 zur
Ergdnzung der Verordnung (EU) 20172402 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur Festlegung der Einzelheiten des Antrags auf Registrierung als Verbriefungs-
register und der Einzelheiten des vereinfachten Antrags auf Ausweitung der Registrierung als Transaktions-
register (ABL L 289 vom 3.9.2020, S. 345).

Die Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung:

In Artikel 2 Absatz 3, in Artikel 28 Absatz 1 und in Artikel 29 Absatz 2 wird nach_ dem Wort ,ESMA* die
jeweils grammatikalisch korrekte Form der Worter ,,oder gegebenenfalls die EFTA-Uberwachungsbehorde*
eingefiigt.

31bkj. 32020 R 1732: Delegierte Verordnung (EU) 2020/1732 der Kommission vom 18. September 2020 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 20172402 des Europiischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die
Gebiihren, die den Verbriefungsregistern von der Europaischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde in
Rechnung gestellt werden (ABL. L 390 vom 20.11.2020, S. 1).

Die Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen:

a) In Artikel 2 Absatz 5, in Artikel 6 Absitze 2 und 3 und in Artikel 7 Absatz 2 wird nach dem Wort
,ESMA® die jeweils grammatikalisch korrekte Form der Worter ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde” eingefiigt.

b) Artikel 8 wird wie folgt angepasst:

i) In Absatz 1 wird nach dem Wort ,ESMA' die Angabe ,oder, im Falle eines in einem EFTA-Staat
niedergelassenen Verbriefungsregisters, die EFTA-Uberwachungsbehorde’ eingefiigt;

ii) in Absatz 2 werden nach dem Wort ESMA' die Worter ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde’ eingefiigt.

31bkk. 32021 R 1415: Delegierte Verordnung (EU) 2021/1415 der Kommission vom 5. Mai 2021 zur Ergdnzung
der Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zu den fiir die Zusammenarbeit, den Informationsaustausch und die Unterrichtung
zwischen den zustindigen Behorden und der ESMA, der EBA und der EIOPA geltenden Pflichten
(ABL L 304 vom 30.8.2021, S. 1).

31bkl. 32023 R 2175: Delegierte Verordnung (EU) 2023/2175 der Kommission vom 7. Juli 2023 zur Ergidnzung
der Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische
Regulierungsstandards zur ndheren Prizisierung der Anforderungen an Originatoren, Sponsoren,
urspriingliche Kreditgeber und Forderungsverwalter in Bezug auf den Risikoselbstbehalt (ABI. L,
2023/2175,18.10.2023).¢

Artikel 2

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2019/885, (EU) 2019/1851, (EU) 2020/447, (EU) 2020/448,
(EU) 2020/1224, (EU) 2020/1226, (EU) 2020/1229, (EU) 2020/1230, (EU) 2020/1732, (EU) 2021/1415 und
(EU) 2023/2175 sowie der Durchfilhrungsverordnungen (EU) 2020/1225, (EU) 2020/1227, (EU) 2020/1228 und
(EU) 20221929 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union
veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni
2024 (*), je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist. (*9)

(*) ABL L 2024/2433,3.10.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 145/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2433]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen tiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EU) 20172401 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2017 zur
Anderung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 iber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und
Wertpapierfirmen () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2017 zur
Festlegung eines allgemeinen Rahmens fiir Verbriefungen und zur Schaffung eines spezifischen Rahmens fiir
einfache, transparente und standardisierte Verbriefung und zur Anderung der Richtlinien 2009/65[EG,
2009/138/EG, 2011/61/EU und der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009 und (EU) Nr. 648/2012 () ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Verordnung (EU) 2021/557 des Européischen Parlaments und des Rates vom 31. Mérz 2021 zur Anderung der
Verordnung (EU) 2017/2402 zur Festlegung eines allgemeinen Rahmens fiir Verbriefungen und zur Schaffung eines
spezifischen Rahmens fiir einfache, transparente und standardisierte Verbriefung mit dem Ziel, die Erholung von der
COVID-19-Krise zu fordern () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Verordnung (EU) 2021/558 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 31. Mirz 2021 zur Anderung der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 mit dem Ziel, die wirtschaftliche Erholung von der COVID-19-Krise durch
Anpassungen am Verbriefungsrahmen zu unterstiitzen (*) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(5)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2018/1221 der Kommission vom 1. Juni 2018 zur Anderung der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35 im Hinblick auf die Berechnung der aufsichtsrechtlichen Kapitalanforderungen fiir von
Versicherungsunternehmen und  Riickversicherungsunternehmen  gehaltene Verbriefungen und einfache,
transparente und standardisierte Verbriefungen () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(6)  Bei der Festlegung der Linder, die in ihrer nationalen Gesetzgebung auf die Liste nicht kooperativer Linder und
Gebiete gesetzt werden, miissen die EFTA-Staaten weitestgehend die EU-Liste nicht kooperativer Linder und Gebiete
fur Steuerzwecke beriicksichtigen.

(7)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

1. Unter den Nummern 1 (Richtlinie 2009/138/EG des Europiischen Parlaments und des Rates) 30
(Richtlinie 2009/65/EG des Europiischen Parlaments und des Rates), 31bb (Richtlinie 2011/61/EU des
Europiischen Parlaments und des Rates) und 31bc (Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europaischen Parlaments
und des Rates) wird folgender Gedankenstrich angefiigt:

,—~ 32017 R 2402: Verordnung (EU) 2017/2402 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember
2017 (ABL L 347 vom 28.12.2017, S. 35)*

(') ABLL 347 vom 28.12.2017,S.1.
() ABILL 347 vom 28.12.2017,S. 35.
() ABL.L116 vom 6.4.2021,S. 1.

() ABLL 116 vom 6.4.2021, S. 25.

() ABIL L 227 vom 10.9.2018, S. 1.
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Nummer 1b (Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 der Kommission) wird wie folgt gedndert:
i) Folgender Gedankenstrich wird angefiigt:

.~ 32018 R 1221: Delegierte Verordnung (EU) 2018/1221 der Kommission vom 1. Juni 2018 (ABL L 227
vom 10.9.2018, S. 1)*

ii) Die Anpassungen b und ¢ werden die Anpassungen d und e.
iii) Folgende Anpassungen werden eingefiigt:
,b) Artikel 178a wird fuir die EFTA-Staaten wie folgt angepasst:

i) In den Absidtzen 1 und 4 wird die Angabe ,bis zum 1. Januar 2019° durch die Angabe ,bis zum
Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom
12. Juni 2024 ersetzt.”

ii) In den Absitzen 1 bis 4 wird die Angabe ,31. Dezember 2018 durch den Wortlaut , Tag vor dem
Inkrafttreten des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni
2024 ersetzt;

ii)  in Absatz 3 wird die Angabe ,18. Januar 2015° durch den Wortlaut ,Tag des Inkrafttretens des
Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 62/2018 vom 23. Mérz 2018" ersetzt.

¢) Artikel 180 wird fiir die EFTA-Staaten wie folgt angepasst:

i) In Absatz 10a wird die Angabe ,1. Januar 2019‘ durch den Wortlaut ,Tag des Inkrafttretens des
Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 ersetzt;

ii) in Absatz 10a wird die Angabe ,31. Dezember 2018 durch den Wortlaut ,Tag vor dem
Inkrafttreten des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni
2024 ersetzt.”

Nummer 14a (Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates) wird wie folgt gedndert:
i) Folgende Gedankenstriche werden angefiigt:

,~— 32017 R 2401: Verordnung (EU) 2017/2401 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
12. Dezember 2017 (ABL L 347 vom 28.12.2017, S. 1)

— 32021 R 0558: Verordnung (EU) 2021/558 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 31. Mirz
2021 (ABL L 116 vom 6.4.2021, S. 25)"

ii) Die Anpassungen k bis r werden die Anpassungen | bis s.
iii) Nach Anpassung j wird folgende Anpassung eingefiigt:

,k) In Artikel 254 Absatz 3 Unterabsatz 2 wird fiir die EFTA-Staaten die Angabe ,2018* durch den Wortlaut
,des Jahres des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom
12.Juni 2024 ersetzt.”

Nach Nummer 31bj (Richtlinie (EU) 2019/2162 des Europiischen Parlaments und des Rates) wird Folgendes
eingefiigt:

,31bk. 32017 R 2402: Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
12. Dezember 2017 zur Festlegung eines allgemeinen Rahmens fiir Verbriefungen und zur Schaffung eines
spezifischen Rahmens fiir einfache, transparente und standardisierte Verbriefung und zur Anderung der
Richtlinien 2009/65/EG, 2009/138/EG, 2011/61/EU und der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009 und (EU)
Nr. 648/2012 (ABL L 347 vom 28.12.2017, S. 35), gedndert durch:

— 32021 R 0557: Verordnung (EU) 2021/557 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 31. Mirz
2021 (ABL. L 116 vom 6.4.2021, S. 1)

Die Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen:

a) Ungeachtet der Bestimmungen von Protokoll 1 zu diesem Abkommen und sofern in diesem Abkommen
nichts anderes bestimmt ist, bezeichnen die Ausdriicke Mitgliedstaaten’ und ,zustindige Behorden
neben ihrer Bedeutung in der Verordnung auch die EFTA-Staaten beziehungsweise deren zustindige
Behorden.
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In den in diesem Abkommen vorgesehenen Fillen gelten Bezugnahmen auf die Befugnisse der
Europdischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde (ESMA) nach der Verordnung (EU) Nr. 6482012
des Europdischen Parlaments und des Rates, der Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 des Europiischen
Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 des Europdischen Parlaments und
des Rates in der Verordnung fiir die EFTA-Staaten als Bezugnahmen auf die Befugnisse der EFTA-
Uberwachungsbehérde.

Sofern in diesem Abkommen nichts anderes bestimmt ist, arbeiten die ESMA und die EFTA-
Uberwachungsbehorde fiir die Zwecke dieser Verordnung zusammen, tauschen Informationen aus und
konsultieren einander, insbesondere vor Ergreifen etwaiger Manahmen.

Beschliisse, Interimsbeschliisse, Mitteilungen, einfache Ersuchen, Widerrufe von Beschliissen und
sonstige Mafnahmen der EFTA-Uberwachungsbehérde nach Artikel 10 Absatz 6, Artikel 12 und
Artikel 15 werden unverziiglich auf der Grundlage von Entwiirfen angenommen, die die ESMA auf
eigene Initiative oder auf Ersuchen der EFTA-Uberwachungsbehérde ausarbeitet.

Artikel 4aa erhilt hinsichtlich der EFTA-Staaten folgenden Wortlaut: ,als Drittland gelten nicht
kooperative Lander und Gebiete gemif der nationalen Gesetzgebung des betreffenden EFTA-Staates."

In Artikel 8 Absatz 1, in Artikel 9 Absatz 4 Buchstabe b und in Artikel 29 Absatz 4 wird fiir die EFTA-
Staaten die Angabe ,1. Januar 2019° durch die Angabe ,Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des
Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 ersetzt.

In Artikel 9 wird fiir die EFTA-Staaten die Angabe ,der Richtlinie 2014/17/EU* durch den Wortlaut ,des
Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 125/2019 vom 8. Mai 2019" ersetzt.

Artikel 10 wird wie folgt angepasst:

i) In Absatz 1 wird nach der Angabe Jbei der ESMA® der Wortlaut ,oder, im Falle eines in einem
EFTA-Staat niedergelassenen Verbriefungsregisters, bei der EFTA-Uberwachungsbehorde’
eingefiigt;

ii) in Absatz 5 wird nach der Angabe ,an die ESMA® der Wortlaut ,oder, im Falle eines in einem
EFTA-Staat niedergelassenen Verbriefungsregisters, an die EFTA-Uberwachungsbehorde’
eingefiigt;

iii) in Absatz 6 werden nach dem Wort ESMA' die Worter ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde’ eingefiigt.

In Artikel 11 wird nach dem Wort [ESMA® der Wortlaut ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde’ eingefiigt.

In Artikel 12 wird nach dem Wort [ESMA® der Wortlaut ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde in der jeweils grammatisch korrekten Form eingefiigt.

Artikel 13 wird wie folgt angepasst:

i) In Absatz 1 werden nach dem Wort ESMA' die Worter ,oder gegebenenfalls die EFTA-
Uberwachungsbehorde’ eingefiigt;

ii) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

Die ESMA und die EFTA-Uberwachungsbehérde unterrichten einander und die Kommission
unverziiglich tiber jeden gemafS Absatz 1 erlassenen Beschluss."

Artikel 15 wird wie folgt angepasst:

i) In Absatz 1 wird nach dem Wort . ESMA° die Angabe ,oder, im Falle eines in einem EFTA-Staat
niedergelassenen Verbriefungsregisters, die EFTA-Uberwachungsbehorde’ eingefiigt;

ii) fir die EFTA-Staaten wird in Absatz 2 das Wort ESMA' durch das Wort EFTA-
Uberwachungsbehorde’ ersetzt;

iii) in Absatz 3 Satz 2 wird nach dem Wort ,widerrufen‘ der Wortlaut ,oder, im Falle eines in einem
EFTA-Staat niedergelassenen ~ Verbriefungsregisters, keinen Entwurf fiir die EFTA-
Uberwachungsbehorde zu diesem Zweck auszuarbeiten’ eingefiigt.

m) In Artikel 16 Absatz 1 werden folgende Unterabsitze angefiigt:
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JIn Bezug auf in einem EFTA-Staat niedergelassene Verbriefungsregister werden von der EFTA-
Uberwachungsbehorde Gebiihren auf derselben Grundlage in Rechnung gestellt wie die Gebiihren, die
andere Verbriefungsregister gemafS dieser Verordnung und den in Absatz 2 genannten delegierten
Rechtsakten entrichten miissen.

Die von der EFTA-Uberwachungsbehorde gemif diesem Absatz eingezogenen Gebithren werden
unverziiglich an die ESMA weitergeleitet.

n) In Artikel 26e Absatz 5 Buchstabe ¢ Ziffer i wird der Wortlaut ,im Unionsrecht' durch den Wortlaut ,am
EWR-Abkommen' ersetzt.

o) In Artikel 29 Absatz 5 wird fiir die EFTA-Staaten die Angabe )bis zum 10. Oktober 2021 durch den
Wortlaut ,innerhalb von sechs Monaten nach dem Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des
Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024‘ ersetzt und die Angabe ,8. April
2021° wird durch den Wortlaut ,Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-
Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 ersetzt.

p) In Artikel 31 Absatz 4 wird nach dem Wort ,Rat,* der Wortlaut ,dem Stindigen Ausschuss der EFTA-
Staaten (sofern es sich bei dem Adressaten um einen EFTA-Staat handelt),” hinzugefiigt.

q) In Artikel 35 wird fiir die EFTA-Staaten die Angabe bis zum 18. Januar 2019 durch den Wortlaut
Jinnerhalb einer Frist von siebzehn Tagen nach dem Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des
Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 ersetzt.

1) In Artikel 37 Absatz 7 wird nach dem Wort ,EIOPA* der Wortlaut ,,die EFTA-Uberwachungsbehérde’
eingefiigt.”

s)  Artikel 43 wird fiir die EFTA-Staaten wie folgt angepasst:

i) Die Angabe ,bis zum 1. Januar 2019* wird durch die Angabe bis zum Tag des Inkrafttretens des
Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 ersetzt;

ii) in den Absitzen 5 bis 6 wird die Angabe ,31. Dezember 2018 durch den Wortlaut ,Tag vor dem
Inkrafttreten des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni
2024 ersetzt.

t) In Artikel 43a wird fur die EFTA-Staaten die Angabe ,9. April 2021° durch die Angabe ,Tag des
Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024
ersetzt.”

5. Nummer 31eb (Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates) wird wie folgt

gedndert:
i) Folgender Gedankenstrich wird angefiigt:
,—~ 32017 R 2402: Verordnung (EU) 2017/2402 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
12. Dezember 2017 (ABL. L 347 vom 28.12.2017, S. 35)*
ii) Anpassung g wird gestrichen.
iii) Die Anpassungen h bis zm werden die Anpassungen g bis zl.

Artikel 2

Der Wortlaut der Verordnungen (EU) 2017/2401, (EU) 2017/2402, (EU) 2021/557 und (EU) 2021/558 sowie der
Delegierten Verordnung (EU) 2018/1221 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des
Amitsblattes der Europdischen Union veroftentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

(*) Das Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde mitgeteilt.
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 144/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Protokoll 47 (Beseitigung technischer Handelshemmnisse fiir Wein) zum EWR-
Abkommen [2024/2435]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen tiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf

Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024625 der Kommission vom 14. Februar 2024 tiber die Gewdhrung des
Schutzes gemifS Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates fiir den
Namen Campo de Calatrava (g. U.) () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/698 der Kommission vom 19. Februar 2024 iiber die Gewahrung des
Schutzes gemif Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates fiir den
Namen Beira Atlantico (g. g. A.) (%) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Dieser Beschluss betrifft weinrechtliche Vorschriften. Nach Absatz 7 der Einleitung zu Protokoll 47 zum EWR-
Abkommen gelten weinrechtliche Vorschriften nicht fiir Liechtenstein, solange Liechtenstein in das Abkommen
zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den Handel mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht fiir Liechtenstein.

(4)  Protokoll 47 zum EWR-Abkommen sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
In Anlage I zu Protokoll 47 zum EWR-Abkommen werden nach Nummer 8zh (Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/219
der Kommission) folgende Nummern eingefiigt:
,8zi. 32024 R 0625: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/625 der Kommission vom 14. Februar 2024 iiber die
Gewihrung des Schutzes gemidf Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und
des Rates fiir den Namen Campo de Calatrava (g. U.) (ABL. L, 2024/625, 21.2.2024)

8zj. 32024 R 0698: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/698 der Kommission vom 19. Februar 2024 iiber die
Gewahrung des Schutzes gemafd Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und
des Rates fiir den Namen Beira Atlantico (g. g. A.) (ABL. L, 2024/698, 26.2.2024)"

() ABLL, 2024/625,21.2.2024.

() ABLL, 2024/698, 26.2.2024.
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Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnungen (EU) 2024/625 und (EU) 2024/698 in islindischer und norwegischer
Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 139/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2436]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Der Beschluss (EU) 2023/2463 der Kommission vom 3. November 2023 iiber die Veroffentlichung des
Nutzerhandbuchs mit den Schritten, die zur Teilnahme am EU-System fur Umweltmanagement und Umweltbet-
riebspriifung (EMAS) gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europaischen Parlaments und des Rates
erforderlich sind (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Der Beschluss 2013/131/EU der Kommission (3), der in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde, wird mit dem
Beschluss (EU) 20232463 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-Abkommen zu streichen.

(3)  Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XX des EWR-Abkommens erhilt der Text von Nummer leae (Beschluss 2013/131/EU der Kommission)
folgende Fassung:

,32023 D 2463: Beschluss (EU) 2023/2463 der Kommission vom 3. November 2023 uiber die Veroffentlichung des
Nutzerhandbuchs mit den Schritten, die zur Teilnahme am EU-System fiir Umweltmanagement und Umweltbet-
riebspriifung (EMAS) gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Européischen Parlaments und des Rates
erforderlich sind (ABL. L, 20232463, 10.11.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut des Beschlusses (EU) 2023/2463 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des
Amitsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

() ABLL,2023/2463,10.11.2023.
() ABLL76vom 19.3.2013,8. 1.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 134/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2437]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/327 der Kommission vom 19. Januar 2024 zur Aufhebung der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/429 der Kommission zur Festlegung der Modalititen fiir die Anlastung der
Kosten von Lirmauswirkungen (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/429 der Kommission (?), die in das EWR-Abkommen aufgenommen
wurde, wird mit der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/327 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-
Abkommen zu streichen.

(3)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird der Text von Nummer 37ak (Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/429 der
Kommission) gestrichen.

Artikel 2

Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/327 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

() ABLL, 2024/327,22.1.2024.
() ABL L 70 vom 14.3.2015, S. 36.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 142/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2438]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Der Delegierte Beschluss (EU) 2023/2581 der Kommission vom 12. September 2023 zur Berichtigung bestimmter
Sprachfassungen der Entscheidung 2000/532/EG (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 32aa (Entscheidung 2000/532/EG der Kommission) folgender
Gedankenstrich angefiigt:

,— 32023 D 2581: Delegierter Beschluss (EU) 2023/2581 der Kommission vom 12. September 2023 (ABI. L, 2023/2581,
16.11.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut des Delegierten Beschlusses (EU) 2023/2581 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL,2023/2581,16.11.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 143/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2439]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Der Durchfithrungsbeschluss (EU) 2023/2726 der Kommission vom 6. Dezember 2023 zur Anderung des
Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2016/2323 zur Aufstellung der europdischen Liste von Abwrackeinrichtungen
gemdfd der Verordnung (EU) Nr. 1257/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber das Recycling von
Schiffen (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 32fhd (Durchfithrungsbeschluss (EU) 20162323 der
Kommission) folgender Gedankenstrich angefiigt:

,— 32023 D 2726: Durchfithrungsbeschluss (EU) 2023/2726 der Kommission vom 6. Dezember 2023 (ABL L,
2023/2726, 7.12.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2023/2726 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2023/2726,7.12.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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2024[2440 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 147/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2440]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/1301 der Kommission vom 31. Mirz 2022 zur Anderung der in der
Delegierten Verordnung (EU) 2020/1226 festgelegten technischen Regulierungsstandards im Hinblick auf die
Informationen, die gemiff den Anforderungen an die STS-Meldung bei synthetischen Bilanzverbriefungen zu
iibermitteln sind (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 31bke (Delegierte Verordnung (EU) 2020/1226 der Kommission)
Folgendes angefiigt:

., gedndert durch:

— 32022 R 1301: Delegierte Verordnung (EU) 2022/1301 der Kommission vom 31. Mirz 2022 (ABL L 197 vom
26.7.2022, S.10)*
Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1301 in isldndischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen (*), oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 146/2024 vom
12. Juni 2024 (3, je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist.

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdgischen Union veroffentlicht.

() ABLL197 vom 26.7.2022, S. 10.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
() ABLL, 2024/2431, 3.10.2024.
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Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2440/oj
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2024[2442 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 123/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang VII (Anerkennung beruflicher Qualifikationen) des EWR-

Abkommens [2024/2442]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwidgung nachstehender Griinde:
(1) Der Delegierte Beschluss (EU) 2023/2383 der Kommission vom 23. Mai 2023 zur Anderung und Berichtigung der
Richtlinie 2005/36/EG des Européischen Parlaments und des Rates hinsichtlich von Ausbildungsnachweisen und

den Titeln von Ausbildungsgingen (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang VII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang VII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 1 (Richtlinie 2005/36/EG des Europdischen Parlaments und des
Rates) folgender Gedankenstrich angefiigt:

,— 32023 D 2383: Delegierter Beschluss (EU) 2023/2383 der Kommission vom 23. Mai 2023 zur Anderung und
Berichtigung der Richtlinie 2005/36/EG des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich von Ausbildungs-
nachweisen und den Titeln von Ausbildungsgingen (ABL. L, 2023/2383, 9.10.2023)".

Artikel 2
Der Wortlaut des Delegierten Beschlusses (EU) 2023/2383 in isldndischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2023/2383,9.10.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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20242443 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 320/2021
vom 26. November 2021

zur Anderung von Protokoll 32 zum EWR-Abkommen iiber Finanzbestimmungen zur Anwendung
von Artikel 82 [2024/2443]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Mitder Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates vom 14. Dezember 2020 zur Schaffung eines Aufbauinstruments der
Europdischen Union zur Unterstiitzung der Erholung nach der COVID-19-Krise (') werden dem Programm
,Horizont Europa“, das mit der Verordnung (EU) 2021/695 des Europdischen Parlaments und des Rates ()
geschaffen wurde, und dem im Beschluss Nr. 1313/2013/EU des Europdischen Parlaments und des Rates geregelten
Katastrophenschutzverfahren der Union (}), gedndert durch die Verordnung (EU) 2021/836 des Europiischen
Parlaments und des Rates(*) zusitzliche externe zweckgebundene Einnahmen zugewiesen. In den
Finanzbestimmungen zur Anwendung von Artikel 82 des EWR-Abkommens (Protokoll 32 zum EWR-Abkommen)
sollte klargestellt werden, dass die Berechnungsgrundlage fiir die Berechnung der finanziellen Beitrdge der EFTA-
Staaten um Mittel erhoht werden sollte, die den externen zweckgebundenen Einnahmen gemafs Artikel 3 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates in Bezug auf ihre Beteiligung an diesem Programm und diesem
Verfahren entsprechen.

(2)  Artikel 82 des EWR-Abkommens sieht vor, dass der Proportionalitdtsfaktor fir die Beitrige der EFTA-Staaten zum
EU-Haushalt jihrlich als Verhaltnis zwischen dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) der EFTA-Staaten und dem BIP der
EU-Mitgliedstaaten berechnet wird. Im Abkommen iiber den Austritt des Vereinigten Konigreichs GrofSbritannien
und Nordirland aus der Européischen Union und der Européischen Atomgemeinschaft vom 24. Januar 2020 ist
festgelegt, dass das Vereinigte Konigreich weiterhin verpflichtet ist, entsprechend seinem Anteil an gebundenen
Mitteln im Rahmen des mehrjdhrigen Finanzrahmens 2014-2020 finanzielle Beitrdge zum EU-Haushalt zu leisten.
Daher ist es angemessen, dass das BIP des Vereinigten Konigreichs in der Berechnung des Proportionalititsfaktors
fur Haushaltslinien, aus denen ausschlie@lich Zahlungen zur Abwicklung von Verpflichtungen geleistet werden, die
im Rahmen des mehrjahrigen Finanzrahmens 2014-2020 eingegangen wurden, beriicksichtigt wird.

(3)  Protokoll 32 zum EWR-Abkommen sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
1. In Artikel 1 des Protokolls 32 werden folgende Absitze angefiigt:

,(10) Fir die Zwecke der Berechnung des operativen Beitrags gemafs Artikel 82 Buchstaben a und b der Vereinbarung die
in den endgiiltig erlassenen Haushaltsplan der Europiischen Union eingestellten Mittel fiir Verpflichtungen und Zahlungen
zur Finanzierung des Programms ,Horizont Europa“ (aufgelegt durch die Verordnung (EU) 2021/695 des Europdischen
Parlaments und des Rates) und des Katastrophenschutzverfahrens der Union (geregelt durch den Beschluss
Nr. 1313/2013/EU des Europdischen Parlaments und des Rates), wird um die Mittel erhoht, die externen
zweckgebundenen Einnahmen entsprechen, die diesen Titigkeiten gemifl Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung

() ABLL433Ivom 22.12.2020, S. 23.

() Verordnung (EU) 2021/695 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 28. April 2021 zur Einrichtung von ,Horizont Europa“,
dem Rahmenprogramm fiir Forschung und Innovation, sowie iiber dessen Regeln fiir die Beteiligung und die Verbreitung der
Ergebnisse und zur Authebung der Verordnungen (EU) Nr. 1290/2013 und (EU) Nr. 1291/2013 (ABL. L 170 vom 12.5.2021, S. 1).

() Beschluss Nr. 1313/2013/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber ein Katastrophenschutz-
verfahren der Union (ABL L 347 vom 20.12.2013, S. 924).

(9 Verordnung (EU) 2021/836 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2021 zur Anderung des Beschlusses
Nr. 1313/2013/EU tiber ein Katastrophenschutzverfahren der Union (ABL. L 185 vom 26.5.2021, S. 1).
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(EU) 2020/2094 des Rates vom 14. Dezember 2020 zur Schaffung eines Aufbauinstruments der Européischen Union zur
Unterstiitzung der Erholung nach der COVID-19-Krise (°) zugewiesen werden.

(11) Fur die Zwecke der Berechnung des Proportionalititsfaktors fiir Haushaltslinien, aus denen ausschlieflich Zahlungen
zur Abwicklung von Verpflichtungen geleistet werden, die im Rahmen des mehrjihrigen Finanzrahmens 2014-2020 und
vorangehender mehrjihriger Finanzrahmen eingegangen wurden, ist der ,Proportionalititsfaktor der EFTA im Sinne des
Artikels 82 Absatz 1 des EWR-Abkommens die Summe der Verhiltnisse zwischen dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) zu
Marktpreisen jedes einzelnen EFTA-Staates einerseits und der Summe der BIPs zu Marktpreisen der Mitgliedstaaten der EU,
des Vereinigten Konigreichs und des betreffenden EFTA-Staates andererseits. Dieser Faktor wird fiir jedes Haushaltsjahr auf
der Grundlage der neuesten Statistiken im Einklang mit Artikel 7 berechnet.

(12) Sofern der Gemeinsame EWR-Ausschuss nichts anderes vereinbart hat, umfasst das Bruttoinlandsprodukt zu
Marktpreisen der EU-Mitgliedstaaten zum Zwecke der Berechnung des in Artikel 82 Absatz 1 des Abkommens festgelegten
Proportionalititsfaktors fiir das Haushaltsjahr, in dem ein Ubereinkommen iiber den Beitritt eines neuen Mitgliedstaats
gemaf$ Artikel 49 des Vertrags tiber die Europdische Union vor dem 1. Juli in Kraft tritt, das BIP zu Marktpreisen des neuen
Mitgliedstaats.

(13) Sofern der Gemeinsame EWR-Ausschuss nichts anderes vereinbart hat, umfasst das BIP zu Marktpreisen der
EU-Mitgliedstaaten zum Zwecke der Berechnung des in Artikel 82 Absatz 1 des Abkommens festgelegten Proportionali-
titsfaktors fiir das Haushaltsjahr, in dem ein Abkommen iiber den Austritt eines Mitgliedstaats gemafl Artikel 50 des
Vertrags iiber die Europdische Union nach dem 1. Juli in Kraft tritt, das BIP zu Marktpreisen des austretenden
Mitgliedstaats.”

2. Folgender Artikel wird in Protokoll 32 angefiigt:
,Artikel 8
Besondere Regeln fiir die Beteiligung an Haushaltsgarantien

Die spezifischen Finanzbestimmungen fiir die Beitrdge der EFTA-Staaten in Bezug auf die Beteiligung an Haushaltsgarantien,
einschlieflich des Verfahrens zur Festlegung der finanziellen Beteiligung daran, werden in spezifischen Beitragsverein-
barungen festgelegt, die die in diesem Protokoll festgelegten Bestimmungen ergdnzen konnen. Der Beitrag besteht in einem
Beitrag zur teilweisen Dotierung der Haushaltsgarantie und der Ubernahme der jeweiligen Eventualverbindlichkeit oder
alternativ in einem Barbeitrag zur Gesamtdotierung der Haushaltsgarantie auf der Grundlage der in den spezifischen
Beitragsvereinbarungen festgelegten Bedingungen.”

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag nach Eingang der letzten Mitteilung gemif Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens in
Kraft (¥).

Er gilt ab dem 1. Januar 2021.
Artikel 3
Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 26. November 2021.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Rolf Einar FIFE

() ABL L 433Ivom 22.12.2020, S. 23.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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20242444 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 140/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2444]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/622 der Kommission vom 22. Februar 2024 tiber die Liste von Staaten,
bei denen davon ausgegangen wird, dass sie fiir die Zwecke der Richtlinie 2003/87[EG des Europdischen Parlaments
und des Rates CORSIA in Bezug auf Emissionen im Jahr 2023 anwenden (!) ist in das EWR-Abkommen

aufzunehmen.

(2)  Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 21alt (Beschluss (EU) 2023/2440 der Kommission) folgende
Nummer eingefiigt:

,21alu. 32024 R 0622: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/622 der Kommission vom 22. Februar 2024 iiber die Liste
von Staaten, bei denen davon ausgegangen wird, dass sie fir die Zwecke der Richtlinie 2003/87/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates CORSIA in Bezug auf Emissionen im Jahr 2023 anwenden (ABL L,
2024(622, 23.2.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/622 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/622,23.2.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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2024/2446 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 133/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2446]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 938,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Richtlinie (EU) 2022/1999 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Oktober 2022 iiber einheitliche
Verfahren fiir die Kontrolle von Gefahrguttransporten auf der Strafle (kodifizierter Text) (') ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Richtlinie 95/50/EG des Rates (}), die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde, wird mit der Richtlinie
(EU) 2022/1999 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-Abkommen zu streichen.

(3)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XIII des EWR-Abkommens erhalt der Text von Nummer 17d (Richtlinie 95/50/EG des Rates) folgende Fassung:

,32022 L 1999: Richtlinie (EU) 2022/1999 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 19. Oktober 2022 iiber
einheitliche Verfahren fir die Kontrolle von Gefahrguttransporten auf der Strafe (kodifizierter Text) (ABL L 274 vom
24.10.2022, S. 1)*

Artikel 2
Der Wortlaut der Richtlinie (EU) 2022/1999 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des
Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

() ABLL274vom 24.10.2022,S. 1.
() ABLL249vom 17.10.1995, S. 35.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN
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20242447 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 122/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2447]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:
(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2713 der Kommission vom 5. Dezember 2023 zur Benennung von
Referenzlaboratorien der Europdischen Union im Bereich der In-vitro-Diagnostika () ist in das EWR-Abkommen

aufzunehmen.

(2)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II Kapitel XXX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 12¢ (Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/945 der
Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

,12d. 32023 R 2713: Durchfihrungsverordnung (EU) 2023/2713 der Kommission vom 5. Dezember 2023 zur
Benennung von Referenzlaboratorien der Europdischen Union im Bereich der In-vitro-Diagnostika (ABL L,
20232713, 6.12.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2713 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2023/2713, 6.12.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 131/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2448]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/473 der Kommission Vom 18. Dezember 2020 zur Ergidnzung der
Verordnung (EU) 2019/1238 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards
zur Prizisierung der Anforderungen an die Informationsblatter, die fiir die Kostenobergrenze zu beriicksichtigenden
Kosten und Gebiithren und die Risikominderungstechniken fiir das Paneuropiische Private Pensionsprodukt (PEPP) (})
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/895 der Kommission vom 24. Februar 2021 zur Erginzung der Verordnung
(EU) 2019/1238 des Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf Produktintervention (%) ist in das
EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/896 der Kommission vom 24. Februar 2021 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) 2019/1238 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber ein Paneuropdisches Privates Pensionsprodukt
(PEPP) durch zusitzliche Angaben zur Sicherstellung konvergenter aufsichtlicher Meldungen () ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Durchfihrungsverordnung (EU) 2021/897 der Kommission vom 4. Mirz 2021 zur Festlegung technischer
Durchfiihrungsstandards fiir die Anwendung der Verordnung (EU) 2019/1238 des Europdischen Parlaments und
des Rates im Hinblick auf das Format aufsichtlicher Meldungen an die zustindigen Behérden sowie die
Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zwischen den zustindigen Behérden und zwischen den
zustindigen Behérden und der Europaischen Aufsichtsbehorde fiir das Versicherungswesen und die betriebliche
Altersversorgung (%) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(5)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 31da (Verordnung (EU) 2019/1238 des Européischen Parlaments
und des Rates) Folgendes eingefiigt:

,31daa.32021 R 0473: Delegierte Verordnung (EU) 2021/473 der Kommission Vom 18. Dezember 2020 zur Ergdnzung
der Verordnung (EU) 2019/1238 des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungss-
tandards zur Prizisierung der Anforderungen an die Informationsblitter, die fir die Kostenobergrenze zu
beriicksichtigenden Kosten und Gebithren und die Risikominderungstechniken fiir das Paneuropiische Private
Pensionsprodukt (PEPP) (ABI. L 99 vom 22.3.2021, S. 1)

Die Delegierte Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung:

Was Liechtenstein angeht, wird fiir die Berechnungen gemidfl Anhang III Nummer 26 der Harmonisierte
Verbraucherpreisindex der Schweiz (HVPI) verwendet.

1

ABL. L 99 vom 22.3.2021, S.

) ABLL 197 vom 4.6.2021, S.
ABL. L 197 vom 4.6.2021, S.

S.

1.
1.
5.
ABL.L 197 vom 4.6.2021,S. 7.

4)

M S pe-

(
(
(3
(
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31dab. 32021 R 0895: Delegierte Verordnung (EU) 2021/895 der Kommission vom 24. Februar 2021 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) 2019/1238 des Europdischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf Produktintervention
(ABL.L 197 vom 4.6.2021, S. 1)

Die Delegierte Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung:

In den Artikeln 1 bis 7 wird nach dem Wort EIOPA" die jeweils grammatisch korrekte Form der Worter ,oder
gegebenenfalls die EFTA-Uberwachungsbehorde’ eingefiigt.

31dac. 32021 R 0896: Delegierte Verordnung (EU) 2021/896 der Kommission vom 24. Februar 2021 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) 2019/1238 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber ein Paneuropiisches Privates
Pensionsprodukt (PEPP) durch zusitzliche Angaben zur Sicherstellung konvergenter aufsichtlicher Meldungen
(ABL.L 197 vom 4.6.2021, S. 5)

31dad. 32021 R 0897: Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/897 der Kommission vom 4. Marz 2021 zur Festlegung
technischer Durchfithrungsstandards fir die Anwendung der Verordnung (EU) 2019/1238 des Europdischen
Parlaments und des Rates im Hinblick auf das Format aufsichtlicher Meldungen an die zustindigen Behdrden sowie
die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zwischen den zustindigen Behérden und zwischen den
zustindigen Behorden und der Europdischen Aufsichtsbehorde fiir das Versicherungswesen und die betriebliche
Altersversorgung (ABL. L 197 vom 4.6.2021, S. 7)

Die Durchfithrungsverordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgender Anpassung:

In Artikel 7 und Artikel 13 Absatz 1 werden nach dem Wort ,[EIOPA* die Worter ,und die EFTA-
Uberwachungsbehorde’ eingefuigt.

Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2021/473, (EU) 2021/895 und (EU) 2021/896 sowie der Durchfithrungs-
verordnung (EU) 2021/897 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblatts der
Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen (*), oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 71/2024 vom
15. Mdrz 2024 (), je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist.

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
() ABLL, 2024/1626, 4.7.2024, ELL: http://data.curopa.eu/eli/dec/2024/1626/oj.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 119/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2449]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwidgung nachstehender Griinde:
(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024425 der Kommission vom 2. Februar 2024 zur Nichtgenehmigung des
Wirkstoffs Asulam-Natrium gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europdischen Parlaments und des

Rates () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 13zzzzzzzzzzzzzzc (Durchfithrungsverordnung
(EU) 2024/20 der Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

,132z22777277227272d. 32024 R 0425: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024425 der Kommission vom 2. Februar 2024
zur Nichtgenehmigung des Wirkstoffs Asulam-Natrium gemaf der Verordnung (EG)
Nr. 1107/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABI. L, 2024425, 5.2.2024)"
Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/425 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()
Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2024/425, 5.2.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 132/2024

Der Beschluss wurde zuriickgezogen.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 141/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2451]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2023/2849 der Kommission vom 12. Oktober 2023 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) 2015757 des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Vorschriften fiir die Meldung der
aggregierten Emissionsdaten auf Unternehmensebene (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2449 der Kommission vom 6. November 2023 mit Durchfithrungsbe-
stimmungen zur Verordnung (EU) 2015/757 des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Vorlagen fiir
Monitoringkonzepte, Emissionsberichte, anteilige Emissionsberichte, Konformititsbescheinigungen und Berichte
auf Unternehmensebene sowie zur Authebung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2016/1927 der Kommission (%)
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2016/1927 der Kommission (*), die in das EWR-Abkommen aufgenommen
wurde, wird mit der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2449 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-
Abkommen zu streichen.

(4)  Anhang XX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang XX des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

1. Der Text von Nummer 2lawb (Durchfithrungsverordnung (EU) 2016/1927 der Kommission) erhilt folgende
Fassung:

,32023 R 2449: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2449 der Kommission vom 6. November 2023 mit
Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2015/757 des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug
auf Vorlagen fur Monitoringkonzepte, Emissionsberichte, anteilige Emissionsberichte, Konformititsbescheinigungen
und Berichte auf Unternehmensebene sowie zur Aufthebung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2016/1927 der
Kommission (ABL. L, 20232449, 7.11.2023)"

2. Nach Nummer 2lawc (Durchfithrungsverordnung (EU) 2016/1928 der Kommission) wird folgende Nummer
eingefiigt:

,21awd. 32023 R 2849: Delegierte Verordnung (EU) 20232849 der Kommission vom 12. Oktober 2023 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 2015/757 des Européischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die
Vorschriften fir die Meldung der aggregierten Emissionsdaten auf Unternehmensebene (ABL L,
20232849, 15.12.2023)"

() ABLL,2023/2849,15.12.2023.
() ABL L, 2023/2449,7.11.2023.
() ABLL 299 vom 5.11.2016, S. 1.
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Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2023/2849 und der Durchfihrungsverordnung (EU) 2023/2449 in
islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird,
ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 115/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang I (Veterinirwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens
[2024/2452]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf

Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2802 der Kommission vom 18. Dezember 2023 zur Zulassung einer aus
Komagataella phaffii ATCC PTA-127053 gewonnenen Zubereitung aus Endo— 1,4-beta-Xylanase als Zusatzstoff in
Futtermitteln fur alle Mast- und Zuchtgefliigelarten und fiir Jungtiere aller Gefliigelarten, die fir Lege- und
Zuchtzwecke bestimmt sind (Zulassungsinhaber: Kemin Europa N.V.) (!) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2846 der Kommission vom 20. Dezember 2023 zur Zulassung des
Extrakts von rotem Quebracho aus Schinopsis balansae Engl. oder Schinopsis lorentzii (Griseb.) Engl. als Zusatzstoff in
Futtermitteln fiir alle Tierarten (3 ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2850 der Kommission vom 20. Dezember 2023 zur Zulassung einer
Zubereitung aus Endo-1,4-beta-Mannanase gewonnen aus Aspergillus niger CBS 120604 als Zusatzstoff in
Futtermitteln fiir alle Mastgefliigelarten (Zulassungsinhaber: Kerry Ingredients and Flavours Ltd) () ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(4)  Dieser Beschluss betrifft futtermittelrechtliche Vorschriften. Nach den sektoralen Anpassungen zu Anhang I des
EWR-Abkommens gelten futtermittelrechtliche Vorschriften nicht fiir Liechtenstein, solange Liechtenstein in das
Abkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den Handel
mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht fur Liechtenstein.

(50  Anhang I des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang I Kapitel II des EWR-Abkommens werden nach Nummer 540 (Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/2736 der

Kommission) folgende Nummern eingeftigt:

,541. 32023 R 2802: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2802 der Kommission vom 18. Dezember 2023 zur
Zulassung einer aus Komagataella phaffii ATCC PTA-127053 gewonnenen Zubereitung aus Endo-1,4-beta-Xylanase
als Zusatzstoff in Futtermitteln fiir alle Mast- und Zuchtgefliigelarten und fiir Jungtiere aller Gefliigelarten, die fiir
Lege- und Zuchtzwecke bestimmt sind (Zulassungsinhaber: Kemin Europa N.V.) ABL. L, 20232802, 19.12.2023)

542. 32023 R 2846: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2846 der Kommission vom 20. Dezember 2023 zur
Zulassung des Extrakts von rotem Quebracho aus Schinopsis balansae Engl. oder Schinopsis lorentzii (Griseb.) Engl. als
Zusatzstoff in Futtermitteln fiir alle Tierarten (ABL L, 2023/2846, 21.12.2023)

() ABLL,2023/2802,19.12.2023.

() ABLL, 2023/2846,21.12.2023.

() ABLL,2023/2850, 21.12.2023.
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543. 32023 R 2850: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2850 der Kommission vom 20. Dezember 2023 zur
Zulassung einer Zubereitung aus Endo-1,4-beta-Mannanase gewonnen aus Aspergillus niger CBS 120604 als
Zusatzstoff in Futtermitteln fir alle Mastgefliigelarten (Zulassungsinhaber: Kerry Ingredients and Flavours Ltd)
(ABL L, 2023/2850, 21.12.2023)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnungen (EU) 2023/2802, (EU) 2023/2846 und (EU) 2023/2850 in islindischer und
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 136/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2453]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —
gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,
in Erwdgung nachstehender Griinde:
(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2023/205 der Kommission vom 7. November 2022 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) 2019/1239 des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Festlegung des Datensatzes fiir das
europdische Umfeld zentraler Meldeportale fiir den Seeverkehr und zur Anderung ihres Anhangs (') ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.
(2)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:
Artikel 1
Anhang XIII des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:
1. Unter Nummer 56la (Verordnung (EU) 2019/1239 des Europdischen Parlaments und des Rates) wird Folgendes
angefiigt:
,, geandert durch:
— 32023 R 0205: Delegierte Verordnung (EU) 2023/205 der Kommission vom 7. November 2022 (ABL L 33
vom 3.2.2023, S. 24)"
2. Nach Nummer 56la (Verordnung (EU) 2019/1239 des Europiischen Parlaments und des Rates) wird folgende
Nummer eingefiigt:
,56laa. 32023 R 0205: Delegierte Verordnung (EU) 2023/205 der Kommission vom 7. November 2022 zur
Erginzung der Verordnung (EU) 2019/1239 des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der
Festlegung des Datensatzes fiir das europaische Umfeld zentraler Meldeportale fiir den Seeverkehr und
zur Anderung ihres Anhangs (ABI. L 33 vom 3.2.2023, S. 24)
Die Verordnung gilt fiir die Zwecke dieses Abkommens mit folgenden Anpassungen:
a) Die Spalte ,Anhang B UZK' in Anhang II Abschnitt 2 ist fiir die EFTA-Staaten fakultativ.
b) Die Angaben in einem Datenelement zur UZK-Codeliste und zur GEONOM-Codeliste in Anhang II
Abschnitt 2 gelten nicht fiir die EFTA-Staaten.”
Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2023/205 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréffentlicht wird, ist verbindlich.
() ABLL 33 vom 3.2.2023, S. 24.
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DE

ABL L vom 3.10.2024

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 157/2022 vom
29. April 2022 (*), je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

(*) ABLL 246 vom 22.9.2022,S.123.
(%) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2453/oj
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2024/2454 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 121/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2454]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2587 der Kommission vom 13. November 2023 zur Genehmigung einer
Anderung der Produktspezifikation fiir die geografische Angabe einer Spirituose (Eau-de-vie de vin de la Marne) ()
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Dieser Beschluss betrifft Rechtsvorschriften iiber Spirituosen. Nach der Einleitung zu Kapitel XXVII von Anhang II
des EWR-Abkommens gelten Rechtsvorschriften tiber Spirituosen nicht fiir Liechtenstein, solange Liechtenstein in
das Abkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den
Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht fiir Liechtenstein.

(3)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II Kapitel XXVII des EWR-Abkommens wird nach Nummer 9azc (Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2624
der Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

,9azd. 32023 R 2587: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2587 der Kommission vom 13. November 2023 zur
Genehmigung einer Anderung der Produktspezifikation fiir die geografische Angabe einer Spirituose (Eau-de-vie de
vin de la Marne) (ABI. L, 20232587, 20.11.2023)"
Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2587 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

() ABLL, 2023/2587,20.11.2023.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2454/oj 1/2
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2454/oj
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2024/2458 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 137/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2458]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:
(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/379 der Kommission vom 25. Januar 2024 zur Berichtigung bestimmter
Sprachfassungen der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 9232012 zur Festlegung gemeinsamer Luftverkehrsregeln

und Betriebsvorschriften fiir Dienste und Verfahren der Flugsicherung (!) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 66wk (Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 923/2012 der
Kommission) folgender Gedankenstrich angefiigt:

,—~ 32024 R 0379: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024379 der Kommission vom 25. Januar 2024 (ABL. L, 2024/379,
26.1.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/379 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 120/2023 vom
28. April 2023 (¥, je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist. (%)

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/379,26.1.2024.
() ABL L, 2023/2265, 9.11.2023.
(%) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2458/oj 1/1
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20242459 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 135/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2459]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1693 der Kommission vom 10. August 2023 zur Anderung der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/773 der Kommission iiber die technische Spezifikation fur die
Interoperabilitit des Teilsystems ,Verkehrsbetriecb und Verkehrssteuerung“ des Eisenbahnsystems in der

Europdischen Union (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang XIII des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang XIII des EWR-Abkommens wird unter Nummer 37pd (Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/773 der
Kommission) folgender Gedankenstrich angefiigt:

,—~ 32023 R 1693: Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/1693 der Kommission vom 10. August 2023 (ABL. L 222 vom
8.9.2023, S. 1)

Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 20231693 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL222vom 8.9.2023,S. 1.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2459/oj 1/1
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20242468 3.10.2024
BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 128/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2468]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf

Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Der Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/552 der Kommission vom 4. April 2022 zur Feststellung, dass nationale
Wertpapierborsen der Vereinigten Staaten von Amerika, die bei der Securities and Exchange Commission
(Wertpapier- und Borsenaufsichtsbehorde) eingetragen sind, rechtsverbindliche Anforderungen erfiillen, die den
Anforderungen des Titels III der Richtlinie 2014/65/EU gleichwertig sind, und einer wirksamen Beaufsichtigung
und Rechtsdurchsetzung unterliegen (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 31bcazk (Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022/985 der

Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

,31bcazl. 32022 D 0552: Durchfithrungsbeschluss (EU) 2022552 der Kommission vom 4. April 2022 zur Feststellung,

dass nationale Wertpapierborsen der Vereinigten Staaten von Amerika, die bei der Securities and Exchange
Commission (Wertpapier- und Borsenaufsichtsbehorde) eingetragen sind, rechtsverbindliche Anforderungen
erfiillen, die den Anforderungen des Titels III der Richtlinie 2014/65/EU gleichwertig sind, und einer wirksamen
Beaufsichtigung und Rechtsdurchsetzung unterliegen (ABL L 107 vom 6.4.2022, S. 85)“
Artikel 2
Der Wortlaut des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2022/552 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 385/2021 vom

10. Dezember 2021 (*), je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist. (3)

() ABLL 107 vom 6.4.2022, S. 85.

() ABLL, 2024/650, 14.3.2024.

(%) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2468/oj 12
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Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2468/oj
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20242469 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 116/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang I (Veterinirwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens
[2024/2469]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/260 der Kommission vom 12. Januar 2024 zur Zulassung von
itherischem Kreuzkiimmelol aus Cuminum cyminum L., SiiSfencheltinktur aus Foeniculum vulgare Mill. ssp. vulgare var.
dulce, Dong-Quai-Tinktur aus Angelica sinensis (Oliv.) Diels, Petersilientinktur aus Petroselinum crispum (Mill.) Fuss,
Sternanistinktur aus Illicium verum Hook f., dtherischem Asantol aus Ferula assa-foetida L., idtherischem Dillol aus
Anethum graveolens L. und Dilltinktur aus Anethum graveolens L. als Futtermittelzusatzstoffe fiir bestimmte
Tierarten (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfihrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 zur Verlingerung der
Zulassung der Zubereitungen aus Lactiplantibacillus plantarum CNCM 1-3235, Lactiplantibacillus - plantarum
DSM 11672|CNCM 1-3736, Pediococcus acidilactici CNCM 1-3237, Pediococcus acidilactici DSM 1167 3|/CNCM 1-4622,
Pediococcus pentosaceus NCIMB 12455, Acidipropionibacterium acidipropionici CNCM 1-4661, Lentilactobacillus buchneri
NCIMB 40788/CNCM 1-4323 sowie Lentilactobacillus hilgardii CNCM 1-4785 und Lentilactobacillus buchneri CNCM
1-4323/NCIMB 40788 als Futtermittelzusatzstoffe fiir alle Tierarten, zur Anderung der Durchfithrungsverordnungen
(EU) Nr. 1065/2012, (EU) Nr. 1119/2012, (EU) Nr. 1113/2013 und (EU) Nr. 304/2014 und zur Authebung der
Durchfithrungsverordnungen (EU) Nr. 990/2012 und (EU) 2019/764 (%) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/265 der Kommission vom 17. Januar 2024 zur Zulassung eines Zink(Il)-
Betain-Komplexes als Zusatzstoff in Futtermitteln fiir alle Tierarten mit Ausnahme von Wassertieren, die in mariner
Aquakultur gehalten werden () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Durchfithrungsverordnungen (EU) Nr. 990/2012 (*) und (EU) 2019/764 (°) der Kommission, die in das EWR-
Abkommen aufgenommen wurden, werden mit der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/251 aufgehoben und
sind daher aus dem EWR-Abkommen zu streichen.

(5)  Dieser Beschluss betrifft futtermittelrechtliche Vorschriften. Nach den sektoralen Anpassungen zu Anhang I des
EWR-Abkommens gelten futtermittelrechtliche Vorschriften nicht fiir Liechtenstein, solange Liechtenstein in das
Abkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den Handel
mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht fiir Liechtenstein.

(6)  Anhang I des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I Kapitel II des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

() ABLL, 2024/260, 15.1.2024.

() ABLL, 2024/251,17.1.2024.

() ABLL, 2024/265,18.1.2024.

() ABLL 297 vom 26.10.2012, S. 15.
() ABL.L126 vom 15.5.2019, S. 1.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2469/oj 1/3
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1. Unter Nummer 2zzm (Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 11132013 der Kommission) wird Folgendes angefiigt:

,, gedndert durch:

— 32024 R 0251: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 (ABL L,
2024251, 17.1.2024)°

2. Unter Nummer 61 (Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 1065/2012 der Kommission) wird folgender
Gedankenstrich angefiigt:

,~ 32024 R 0251: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 (ABL L,
2024(251,17.1.2024)¢

3. Unter Nummer 72 (Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1119/2012 der Kommission) wird folgender
Gedankenstrich angefiigt:

,— 32024 R 0251: Durchfuhrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 (ABL L,
2024251, 17.1.2024)¢

4. Unter Nummer 105 (Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 304/2014 der Kommission) wird Folgendes angefiigt:

,, gedndert durch:

— 32024 R 0251: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 (ABL L,
2024(251,17.1.2024)¢

5. Nach Nummer 543 (Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2850 der Kommission) werden folgende Nummern
eingefiigt:

,544. 32024 R 0260: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/260 der Kommission vom 12. Januar 2024 zur
Zulassung von dtherischem Kreuzkiimmel6l aus Cuminum cyminum L., Stifffencheltinktur aus Foeniculum
vulgare Mill. ssp. vulgare var. dulce, Dong-Quai-Tinktur aus Angelica sinensis (Oliv.) Diels, Petersilientinktur aus
Petroselinum crispum (Mill.) Fuss, Sternanistinktur aus Illicium verum Hook f., dtherischem Asantol aus Ferula
assa-foetida L., dtherischem Dillol aus Anethum graveolens L. und Dilltinktur aus Anethum graveolens L. als
Futtermittelzusatzstoffe fiir bestimmte Tierarten (ABL. L, 2024/260, 15.1.2024)

545. 32024 R 0251: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/251 der Kommission vom 16. Januar 2024 zur
Verlingerung der Zulassung der Zubereitungen aus Lactiplantibacillus plantarum CNCM [-3235, Lactiplanti-
bacillus plantarum DSM 11672/CNCM 1-3736, Pediococcus acidilacticc CNCM 1-3237, Pediococcus acidilactici
DSM 11673/CNCM 1-4622, Pediococcus pentosaceus NCIMB 12455, Acidipropionibacterium acidipropionici
CNCM [-4661, Lentilactobacillus buchneri NCIMB 407 88/CNCM 1-4323 sowie Lentilactobacillus hilgardii CNCM
1-4785 und Lentilactobacillus buchneri CNCM 1-4323/NCIMB 40788 als Futtermittelzusatzstoffe fiir alle
Tierarten, zur Anderung der Durchfithrungsverordnungen (EU) Nr. 1065/2012, (EU) Nr. 1119/2012, (EU)
Nr. 1113/2013 und (EU) Nr. 304/2014 und zur Aufthebung der Durchfithrungsverordnungen (EU)
Nr. 990/2012 und (EU) 2019/764 (ABL. L, 2024/251, 17.1.2024)

546. 32024 R 0265: Durchfiihrungsverordnung (EU) 2024265 der Kommission vom 17. Januar 2024 zur
Zulassung eines Zink(Il)-Betain-Komplexes als Zusatzstoff in Futtermitteln fiir alle Tierarten mit Ausnahme
von Wassertieren, die in mariner Aquakultur gehalten werden (ABL. L, 2024/265, 18.1.2024)"

6.  Der Text der Nummern 59 (Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 990/2012) und 298 (Durchfithrungsverordnung
(EU) 2019/764) wird gestrichen.

Artikel 2

Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnungen (EU) 2024/260, (EU) 2024/251 und (EU) 2024/265 in islindischer und
norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2469/oj
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Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2469/oj
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20242470 3.10.2024

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 114/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang I (Veterinirwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens
[2024/2470]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen tiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/671 der Kommission vom 4. Februar 2022 zur Erginzung der Verordnung
(EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich besonderer Bestimmungen fiir amtliche
Kontrollen, die von den zustindigen Behorden bei Tieren, Erzeugnissen tierischen Ursprungs und Zuchtmaterial
durchgefiihrt werden, fir von der zustindigen Behorde zu ergreifende Folgemanahmen bei Verstoflen gegen die
Identifizierungs- und Registrierungsvorschriften fiir Rinder, Schafe und Ziegen oder bei Verstofien bei der
Durchfuhr bestimmter Rinder durch die Union und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 494/98 der
Kommission (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/160 der Kommission vom 4. Februar 2022 zur Festlegung einheitlicher
Mindesthiufigkeiten bestimmter amtlicher Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung der Tiergesundheitsanfor-
derungen der Union gemaf der Verordnung (EU) 2017/625 des Europdischen Parlaments und des Rates und zur
Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 1082/2003 und (EG) Nr. 1505/2006 (3 ist in das EWR-Abkommen
aufzunehmen.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1082/2003 der Kommission () und die Verordnung (EG) Nr. 1505/2006 der
Kommission (*), die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurden, werden mit der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2022/160 aufgehoben und sind daher aus dem EWR-Abkommen zu streichen.

(4)  Die Verordnung (EG) Nr. 494/98 der Kommission (°), die in das EWR-Abkommen aufgenommen wurde, wird mit
der Delegierten Verordnung (EU) 2022/671 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-Abkommen zu streichen.

(5)  Dieser Beschluss betrifft unter anderem Rechtsvorschriften in Bezug auf andere lebende Tiere als Fische und
Aquakulturtiere sowie tierische Erzeugnisse wie Eizellen, Embryonen und Sperma. Nach Absatz 2 des Einleitenden
Teils zu Kapitel I von Anhang I des EWR-Abkommens gelten Rechtsvorschriften mit diesem Gegenstand nicht fiir
Island.

(6)  Dieser Beschluss betrifft veterinirrechtliche Vorschriften. Nach den sektoralen Anpassungen zu Anhang I des EWR-
Abkommens gelten veterindrrechtliche Vorschriften nicht fiir Liechtenstein, solange Liechtenstein in das
Abkommen zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den Handel
mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen einbezogen ist. Dieser Beschluss gilt daher nicht fiir Liechtenstein.

(7)  Anhang I des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I Kapitel I Teil 1 des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

() ABLL122vom 25.4.2022,5.17.
() ABLL 26 vom 7.2.2022, 8. 11.

() ABLL 156 vom 25.6.2003, S. 9.
() ABLL 280 vom 12.10.2006, S. 3.
() ABLL 60 vom 28.2.1998, S. 78.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2470/oj 1/2
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ABL L vom 3.10.2024

1. Nach Nummer 11bzc (Delegierte Verordnung (EU) 2023/842 der Kommission) wird Folgendes eingefiigt:

,11bzd.

32022 R 0671: Delegierte Verordnung (EU) 2022/671 der Kommission vom 4. Februar 2022 zur Erginzung der
Verordnung (EU) 2017/625 des Europiischen Parlaments und des Rates hinsichtlich besonderer Bestimmungen fiir
amtliche Kontrollen, die von den zustindigen Behorden bei Tieren, Erzeugnissen tierischen Ursprungs und
Zuchtmaterial durchgefithrt werden, fir von der zustindigen Behorde zu ergreifende Folgemafnahmen bei
Verstoflen gegen die Identifizierungs- und Registrierungsvorschriften fiir Rinder, Schafe und Ziegen oder bei
Verstofen bei der Durchfuhr bestimmter Rinder durch die Union und zur Aufhebung der Verordnung (EG)
Nr. 494/98 der Kommission (ABI. L 122 vom 25.4.2022, S. 17)

Dieser Rechtsakt findet in den Bereichen, auf die in Absatz 2 des Einleitenden Teils Bezug genommen wird,
auf Island Anwendung.

11bze. 32022 R 0160: Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/160 der Kommission vom 4. Februar 2022 zur
Festlegung einheitlicher Mindesthdufigkeiten bestimmter amtlicher Kontrollen zur Uberpriifung der
Einhaltung der Tiergesundheitsanforderungen der Union gemif der Verordnung (EU) 2017/625 des
Europdischen Parlaments und des Rates und zur Aufthebung der Verordnungen (EG) Nr. 1082/2003 und
(EG) Nr. 1505/2006 (ABL. L 26 vom 7.2.2022, S. 11)

Dieser Rechtsakt findet in den Bereichen, auf die in Absatz 2 des Einleitenden Teils Bezug genommen wird,
auf Island Anwendung.”

2. Der Text der Nummern 76 (Verordnung (EG) Nr. 494/98 der Kommission), 131 (Verordnung (EG) Nr. 1505/2006
der Kommission) und 140 (Verordnung (EG) Nr. 1082/2003 der Kommission) wird gestrichen.

Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2022/671 und der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/160 in
islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird,
ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2470/oj
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 117/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2471]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/893 der Kommission vom 22. Mirz 2024 zur Genehmigung von
thermisch behandeltem Knoblauchsaft als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 19
gemdfl der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates (') ist in das EWR-
Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird nach Nummer 12zzzzzzzzzzl (Durchfuhrungsbeschluss
(EU) 2024/241 der Kommission) folgende Nummer eingefuigt:

,12zzz7777777m. 32024 R 0893: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/893 der Kommission vom 22. Marz 2024 zur
Genehmigung von thermisch behandeltem Knoblauchsaft als alten Wirkstoff zur Verwendung in
Biozidprodukten der Produktart 19 gemif der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europdischen
Parlaments und des Rates (ABL. L, 2024/893, 25.3.2024)"
Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/893 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union verdffentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()
Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/893, 25.3.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2471/oj 1/1
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 118/2024
vom 12. Juni 2024

zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2472]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2657 der Kommission vom 6. November 2023 zur Nichterneuerung der
Genehmigung fiir den Wirkstoff Benthiavalicarb gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europiischen
Parlaments und des Rates und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission ()
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2455 der Kommission vom 7. November 2023 zur Nichterneuerung der
Genehmigung fiir den Wirkstoff Metiram gemaf$ der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europaischen Parlaments
und des Rates und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (%) ist in das
EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2592 der Kommission vom 21. November 2023 zur Anderung der
Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlingerung der Laufzeit der Genehmigungen fiir
die Wirkstoffe 1-Naphthylacetamid, 1-Naphthylessigsdure, 2-Phenylphenol (einschliefSlich seiner Salze, z. B.
Natriumsalz), 8-Hydroxychinolin, Amidosulfuron, Bifenox, Dicamba, Difenoconazol, Diflufenican, Dimethachlor,
Esfenvalerat, Etofenprox, Fenoxaprop-P, Fenpropidin, Fenpyrazamin, Fluazifop-P, Lenacil, Napropamid,
Nicosulfuron, Paraffinole, Paraffin6l, Penconazol, Picloram, Prohexadion, Spiroxamin, Schwefel, Tetraconazol und
Triallat () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/20 der Kommission vom 12. Dezember 2023 zur Nichterneuerung der
Genehmigung fiir den Wirkstoff S-Metolachlor gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europiischen
Parlaments und des Rates und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission (%)
ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(5)  Anhang Il des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend geindert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang II Kapitel XV des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:

1. Unter Nummer 13a (Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission) werden folgende
Gedankenstriche angefiigt:

,— 32023 R 2657: Durchfithrungsverordnung (EU) 20232657 der Kommission vom 6. November 2023 (ABL L,
20232657, 23.11.2023)

— 32023 R 2455: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2455 der Kommission vom 7. November 2023 (ABI. L,
20232455, 8.11.2023)

1

() ABLL,2023/2657,23.11.2023.
() ABLL,2023/2455, 8.11.2023.
() ABLL, 20232592, 22.11.2023.
() ABL L, 2024/20, 3.1.2024.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec/2024/2472/oj
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— 32023 R 2592: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2592 der Kommission vom 21. November 2023 (ABL. L,
20232592, 22.11.2023)

— 32024 R 0020: Durchfihrungsverordnung (EU) 2024/20 der Kommission vom 12. Dezember 2023 (ABL L,
2024/20, 3.1.2024)"

2. Nach Nummer 13zzzzzzzzzz7727 (Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1756 der Kommission) werden folgende
Nummern eingefiigt:

,13zzz2777277777778. 32023 R 2657: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2657 der Kommission vom
6. November 2023 zur Nichterneuerung der Genehmigung fiir den Wirkstoff
Benthiavalicarb gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europdischen Parlaments
und des Rates und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der
Kommission (ABL. L, 2023/2657, 23.11.2023)

13zzzzz2777227777b. 32023 R 2455: Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/2455 der Kommission vom
7. November 2023 zur Nichterneuerung der Genehmigung fiir den Wirkstoff Metiram
gemdfd der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates
und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission
(ABL. L, 2023/2455, 8.11.2023)

13zzzzz7727727727727c. 32024 R 0020: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/20 der Kommission vom
12. Dezember 2023 zur Nichterneuerung der Genehmigung fiir den Wirkstoff
S-Metolachlor gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Européischen Parlaments
und des Rates und zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der
Kommission (ABL. L, 2024/20, 3.1.2024)¢
Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnungen (EU) 2023/2657, (EU) 2023/2455, (EU) 2023/2592 und (EU) 2024/20 in

islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird,
ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2472/oj
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 124/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2477]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf

Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/1289 der Kommission vom 13. Mai 2024 zur Festlegung technischer
Informationen fur die Berechnung von versicherungstechnischen Riickstellungen und Basiseigenmitteln fiir
Meldungen mit Stichtagen vom 31. Mirz 2024 bis 29. Juni 2024 gemdf der Richtlinie 2009/138/EG des
Europiischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme und Ausiibung der Versicherungs- und der
Riickversicherungstitigkeit (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 1zzc (Durchfilhrungsverordnung (EU) 2024456 der

Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

»1zzd. 32024 R 1289: Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/1289 der Kommission vom 13. Mai 2024 zur Festlegung

technischer Informationen fur die Berechnung von versicherungstechnischen Riickstellungen und Basiseigenmitteln
fiir Meldungen mit Stichtagen vom 31. Marz 2024 bis 29. Juni 2024 gemif der Richtlinie 2009/138/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates betreffend die Aufnahme und Ausiibung der Versicherungs- und der
Riickversicherungstatigkeit (ABL. L, 2024/1289, 14.5.2024)¢
Artikel 2
Der Wortlaut der Durchfithrungsverordnung (EU) 20241289 in islandischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht wird, ist verbindlich.
Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

() ABLL, 2024/1289, 14.5.2024.

(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2477oj
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 1262024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2478]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europdischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen*), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2024/911 der Kommission vom 15. Dezember 2023 zur Erginzung der
Richtlinie 2009/65/EG des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Festlegung der Angaben, die zu den grenziiberschreitenden Titigkeiten von Verwaltungsgesellschaften und
Organismen fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) zu uibermitteln sind (!) ist in das EWR-Abkommen
aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 30h (Durchfihrungsverordnung (EU) 2016/1212 der
Kommission) folgende Nummer eingefiigt:

,30i. 32024 R 0911: Delegierte Verordnung (EU) 2024/911 der Kommission vom 15. Dezember 2023 zur Ergdnzung
der Richtlinie 2009/65/EG des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Festlegung der Angaben, die zu den grenziiberschreitenden Tatigkeiten von Verwaltungsgesellschaften und
Organismen fir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW) zu iibermitteln sind (ABL L, 2024/911,
25.3.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2024/911 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union ver6ftentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/911, 25.3.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 125/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2479]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2024/896 der Kommission vom 5. Dezember 2023 zur Anderung der Richtlinie
(EU) 2016/97 des Européischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Anpassung
der Grundbetrige in Euro fur die Berufshaftpflichtversicherung und die finanzielle Leistungsfahigkeit von
Versicherungsvermittlern, Riickversicherungsvermittlern und Versicherungsvermittlern in Nebentitigkeit (') ist in
das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 13e (Richtlinie (EU) 2016/97 des Europiischen Parlaments und
des Rates) folgender Gedankenstrich angefiigt:

.~ 32024 R 0896: Delegierte Verordnung (EU) 2024/896 der Kommission vom 5. Dezember 2023 (ABL L, 2024/896,
20.3.2024)°

Artikel 2

Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2024/896 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

() ABL L, 2024/896, 20.3.2024.
(*) Das Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde mitgeteilt.
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Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2479/oj
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 120/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Priifung und Zertifizierung) des
EWR-Abkommens [2024/2480]
DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Der Durchfithrungsbeschluss (EU) 2024/237 der Kommission vom 15. Januar 2024 zur Anderung des
Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2019/450 hinsichtlich der Veréffentlichung der Referenznummern Européischer
Bewertungsdokumente fiir die dreischichtige Polyethylen-basierte Beschichtung fiir den Korrosionsschutz von
Stahlrohren und andere Bauprodukte (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang II des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang II Kapitel XXI des EWR-Abkommens wird unter Nummer 1zzp (Durchfithrungsbeschluss (EU) 2019/450 der
Kommission) folgender Gedankenstrich angefuigt:

.~ 32024 D 0237: Durchfithrungsbeschluss (EU) 2024/237 der Kommission vom 15. Januar 2024 (ABL L, 2024/237,
17.1.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2024237 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréftentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/237,17.1.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 127/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2482]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2024/912 der Kommission vom 15. Dezember 2023 zur Ergdnzung der
Richtlinie 2011/61/EU des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Festlegung der Angaben, die zu den grenziiberschreitenden Tatigkeiten von Verwaltern alternativer Investmentfonds
(AIFM) zu tibermitteln sind (') ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird nach Nummer 31bbe (Delegierte Verordnung (EU) 2015/514 der Kommission)
folgende Nummer eingefiigt:

»,31bbf.32024 R 0912: Delegierte Verordnung (EU) 2024/912 der Kommission vom 15. Dezember 2023 zur Erginzung
der Richtlinie 2011/61/EU des Europiischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur
Festlegung der Angaben, die zu den grenziiberschreitenden Tétigkeiten von Verwaltern alternativer Investmentfonds
(AIFM) zu iibermitteln sind (ABL. L, 2024/912, 25.3.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2024/912 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen. (¥)

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

() ABL L, 2024/912, 25.3.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2482/oj
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 129/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2483]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Europiischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 20221855 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) Nr. 648/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates beziiglich technischer Regulierungsstandards, in
denen die Mindestangaben der Meldungen an Transaktionsregister und die Art der zu verwendenden Meldungen
festgelegt werden (!) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/1856 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Anderung der in der
Delegierten Verordnung (EU) Nr. 151/2013 festgelegten technischen Regulierungsstandards durch weitere
Prizisierung des Verfahrens fiir den Zugang zu den Einzelheiten von Derivaten sowie der technischen und
operativen Vereinbarungen fur diesen Zugang (%) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(3)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2022/1857 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Anderung der in der
Delegierten Verordnung (EU) Nr. 150/2013 festgelegten technischen Regulierungsstandards im Hinblick auf die
Einzelheiten der Antrige auf Registrierung als Transaktionsregister und Antrige auf Ausweitung der Registrierung
als Transaktionsregister () ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(4)  Die Delegierte Verordnung (EU) 20221858 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Ergdnzung der Verordnung
(EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards, in denen
die Verfahren fiir den Datenabgleich zwischen Transaktionsregistern und die vom Transaktionsregister
anzuwendenden Verfahren zur Uberpriifung der Einhaltung der Meldepflichten durch die meldende Gegenpartei
oder die einreichende Stelle sowie zur Uberpriifung der Vollstindigkeit und Richtigkeit der gemeldeten Daten
festgelegt werden (*) ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(5)  Die Durchfiithrungsverordnung (EU) 2022/1860 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Festlegung technischer
Durchfithrungsstandards fiir die Anwendung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und
des Rates im Hinblick auf die Standards, Formate, Haufigkeit und Methoden und Modalititen fiir die Meldung (),
berichtigt in ABL. L 304 vom 24.11.2022, S. 102, ist in das EWR-Abkommen aufzunehmen.

(6)  Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 148/2013 der Kommission (*), die in das EWR-Abkommen aufgenommen
wurde, wird mit der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1855 aufgehoben und ist daher aus dem EWR-Abkommen
zu streichen.

(7)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IX des EWR-Abkommens wird wie folgt gedndert:
1. Der Text von Nummer 31bce (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 148/2013 der Kommission) erhlt folgende Fassung:

() ABLL262vom 7.10.2022,S. 1.
() ABLL 262 vom 7.10.2022, S. 34.
() ABLL262vom 7.10.2022, S. 41.
() ABLL 262 vom 7.10.2022, S. 46.
() ABLL 262 vom 7.10.2022, S. 68.
(9 ABLL 52vom 23.2.2013,S. 1.
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,32022 R 1855: Delegierte Verordnung (EU) 2022/1855 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur Ergdnzung der
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates beziiglich technischer Regulierungss-
tandards, in denen die Mindestangaben der Meldungen an Transaktionsregister und die Art der zu verwendenden
Meldungen festgelegt werden (ABL L 262 vom 7.10.2022, S. 1)*

2. Unter Nummer 31bcg (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 150/2013 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich
angefiigt:
,— 32022 R 1857: Delegierte Verordnung (EU) 2022/1857 der Kommission vom 10. Juni 2022 (ABL L 262 vom
7.10.2022, S. 41)
3. Unter Nummer 31bch (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 151/2013 der Kommission) wird folgender Gedankenstrich
angefiigt:
,— 32022 R 1856: Delegierte Verordnung (EU) 2022/1856 der Kommission vom 10. Juni 2022 (ABL L 262 vom
7.10.2022, S. 34)*

4. Nach Nummer 31bcy (Delegierte Verordnung (EU) 2021/1456 der Kommission) werden folgende Nummern
eingefuigt:

,31bcz. 32022 R 1858: Delegierte Verordnung (EU) 20221858 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur
Erginzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates durch
technische Regulierungsstandards, in denen die Verfahren fiir den Datenabgleich zwischen Transaktions-
registern und die vom Transaktionsregister anzuwendenden Verfahren zur Uberpriifung der Einhaltung
der Meldepflichten durch die meldende Gegenpartei oder die einreichende Stelle sowie zur Uberpriifung
der Vollstandigkeit und Richtigkeit der gemeldeten Daten festgelegt werden (ABL. L 262 vom 7.10.2022,
S. 46)

31bcza. 32022 R 1860: Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/1860 der Kommission vom 10. Juni 2022 zur
Festlegung technischer Durchfithrungsstandards fiir die Anwendung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012
des Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Standards, Formate, Haufigkeit und
Methoden und Modalititen fiir die Meldung (ABL. L 262 vom 7.10.2022, S. 68), berichtigt in ABL. L 304
vom 24.11.2022, S. 102

Artikel 2

Der Wortlaut der Delegierten Verordnungen (EU) 2022/1855, (EU) 2022/1856, (EU) 2022/1857 und (EU) 2022/1858
sowie der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/1860, berichtigt in ABL L 304 vom 24.11.2022, S. 102, in islandischer

und norwegischer Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veroffentlicht wird, ist
verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens

vorliegen, oder am Tag des Inkrafttretens des Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 50/2021 vom 5. Februar
2021 (*), je nachdem, welcher Zeitpunkt der spitere ist. ()
Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veréffentlicht.
Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Priisident
Nicolas VON LINGEN

() ABLL, 2024/46,11.1.2024.
() Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES Nr. 130/2024
vom 12. Juni 2024
zur Anderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2484]

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Abkommen iiber den Européischen Wirtschaftsraum (im Folgenden ,EWR-Abkommen®), insbesondere auf
Artikel 98,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) 2024/818 der Kommission vom 28. November 2023 zur Anderung der in der
Delegierten Verordnung (EU) Nr. 153/2013 festgelegten technischen Regulierungsstandards durch Verlingerung der
befristeten Sofortmaflnahmen in Bezug auf die Anforderungen an Sicherheiten zentraler Gegenparteien (!) ist in das

EWR-Abkommen aufzunehmen.

(2)  Anhang IX des EWR-Abkommens sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

In Anhang IX des EWR-Abkommens wird unter Nummer 31bcj (Delegierte Verordnung (EU) Nr. 153/2013 der
Kommission) folgender Gedankenstrich angefiigt:

,— 32024 R 0818: Delegierte Verordnung (EU) 2024/818 der Kommission vom 28. November 2023 (ABL L, 2024/818,
6.3.2024)"

Artikel 2
Der Wortlaut der Delegierten Verordnung (EU) 2024/818 in islindischer und norwegischer Sprache, der in der EWR-
Beilage des Amtsblattes der Europdischen Union veroffentlicht wird, ist verbindlich.

Artikel 3
Dieser Beschluss tritt am 13. Juni 2024 in Kraft, sofern alle Mitteilungen nach Artikel 103 Absatz 1 des EWR-Abkommens
vorliegen. ()

Artikel 4

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europdgischen Union veréffentlicht.

Geschehen zu Briissel am 12. Juni 2024.

Fiir den Gemeinsamen EWR-Ausschuss
Der Prisident
Nicolas VON LINGEN

() ABL L, 2024/818, 6.3.2024.
(*) Ein Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde nicht mitgeteilt.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2576 DER KOMMISSION
vom 2. Oktober 2024

zur Genehmigung von 2-Methyl-4-oxo-3-(prop-2-ynyl)cyclopent-2-en-1-yl

2,2-dimethyl-3-(2-methylprop-1-enyl)cyclopropancarboxylat (Prallethrin) als alten Wirkstoff zur

Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 gemif} der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des
Europiischen Parlaments und des Rates

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 iiber die
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten ('), insbesondere auf Artikel 89 Absatz 1
Unterabsatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)~ Mit der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 der Kommission (¥ wurde eine Liste der alten Wirkstoffe
festgelegt, die im Hinblick auf ihre mogliche Genehmigung zur Verwendung in Biozidprodukten bewertet werden
sollen. Diese Liste enthdlt 2-Methyl-4-oxo-3-(prop-2-ynyl)cyclopent-2-en-1-yl ~ 2,2-dimethyl-3-(2-methyl-
prop-1-enyljcyclopropancarboxylat (,Prallethrin®) (CAS-Nr.: 23031-36-9) fiir Produktart 18.

(2)  Prallethrin wurde in Bezug auf die Verwendung in Biozidprodukten der in Anhang V der Richtlinie 98/8/EG des
Europiischen Parlaments und des Rates (°) definierten Produktart 18 (Insektizide, Akarizide und Produkte gegen
andere Arthropoden) bewertet, die der in Anhang V der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 definierten Produktart 18
entspricht.

(3)  Griechenland wurde als berichterstattender Mitgliedstaat benannt, und die bewertende zustindige Behorde
tibermittelte der Kommission am 9. April 2012 den Bewertungsbericht zusammen mit ihren Schlussfolgerungen.
Nach der Ubermittlung des Bewertungsberichts fanden Diskussionen in Fachsitzungen statt, die von der
Europdischen Chemikalienagentur (im Folgenden ,Agentur) organisiert wurden.

(4)  Aus Artikel 90 Absatz 2 Unterabsatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 folgt, dass Stoffe, deren Bewertung durch
die Mitgliedstaaten bis zum 1. September 2013 abgeschlossen war, gemidff den materiellen Genehmigungsbe-
dingungen der Richtlinie 98/8/EG bewertet werden miissen.

(5)  Gemif Artikel 75 Absatz 1 Unterabsatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 arbeitet der Ausschuss fiir
Biozidprodukte die Stellungnahmen der Agentur zu den Antrigen auf Genehmigung von Wirkstoffen aus. Am
26. Februar 2024 nahm der Ausschuss fiir Biozidprodukte gemif Artikel 7 Absatz 2 der Delegierten Verordnung
(EU) Nr. 1062/2014 in Verbindung mit Artikel 75 Absitze 1 und 4 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 die
Stellungnahme der Agentur () an, in der die Schlussfolgerungen der bewertenden zustindigen Behorde
beriicksichtigt wurden.

(6) In ihrer Stellungnahme kam die Agentur zu dem Schluss, dass Prallethrin enthaltende Biozidprodukte der
Produktart 18 die in Artikel 5 Absatz 1 Buchstaben b, c und d der Richtlinie 98/8/EG festgelegten Kriterien erfiillen,
sofern bestimmte Anforderungen hinsichtlich ihrer Verwendung eingehalten werden.

() ABL.L167 vom 27.6.2012, S. 1, ELL: http:|/data.europa.eu/eli/reg/2012/528/oj.

() Delegierte Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 der Kommission vom 4. August 2014 iiber das Arbeitsprogramm zur systematischen
Priifung aller in Biozidprodukten enthaltenen alten Wirkstoffe gemiff der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen
Parlaments und des Rates (ABL L 294 vom 10.10.2014, S. 1, ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2014/1062/o0j).

() Richtlinie 98/8/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 1998 iiber das Inverkehrbringen von
Biozid-Produkten (ABL L 123 vom 24.4.1998, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/1998/80j).

(*) Stellungnahme des Ausschusses fiir Biozidprodukte (BPC) zum Antrag auf Genehmigung des Wirkstoffs Prallethrin; Produktart: 18;
ECHA/BPC[411/2024, angenommen am 26. Februar 2024.
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(7)  Unter Beriicksichtigung der Stellungnahme der Agentur ist es angemessen, Prallethrin vorbehaltlich der Einhaltung
bestimmter Bedingungen, darunter Bedingungen fiir das Inverkehrbringen von mit Prallethrin behandelten oder
Prallethrin enthaltenden Waren, als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 zu
genehmigen.

(8)  Inder Stellungnahme der Agentur wird ferner der Schluss gezogen, dass Prallethrin die Kriterien gemaf§ Anhang XIII
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europiischen Parlaments und des Rates (*) fiir die Einstufung als sehr
persistenter und toxischer Stoff erfiillt. Prallethrin erfullt somit die Bedingung gemif Artikel 10 Absatz 1
Buchstabe d der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 und sollte daher fir die Zwecke des Artikels 23 Absatz 1 der
genannten Verordnung als zu ersetzender Stoff gelten.

(9)  Gemif Artikel 23 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 5282012 fithren die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten
im Rahmen der Bewertung eines Antrags auf Zulassung oder auf Verlingerung der Zulassung eines Biozidprodukts,
das einen zu ersetzenden Wirkstoff enthalt, eine vergleichende Bewertung durch.

(10) Da aus Artikel 90 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 abgeleitet werden kann, dass Stoffe, fiir die die
Mitgliedstaaten ihre Bewertung bis zum 1. September 2013 abgeschlossen haben, gemif den materiellen
Genehmigungsbedingungen der Richtlinie 98/8/EG genehmigt werden sollten, sollte der Genehmigungszeitraum im
Einklang mit der Praxis unter der genannten Richtlinie 10 Jahre betragen.

(11) Vor der Genehmigung eines Wirkstoffs sollte eine angemessene Frist eingerdumt werden, damit die Betroffenen die
notwendigen Vorbereitungen treffen konnen, um die neuen Anforderungen einzuhalten.

(12) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
Biozidprodukte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
2-Methyl-4-oxo-3-(prop-2-ynyl)cyclopent-2-en-1-yl 2,2-dimethyl-3-(2-methylprop-1-enyl)cyclopropancarboxylat
(,Prallethrin®) wird unter den im Anhang aufgefithrten Bedingungen als Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der
Produktart 18 genehmigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 2. Oktober 2024

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN

() Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Européischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung,

Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europaischen Chemikalienagentur, zur Anderung der
Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der
Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der
Kommission (ABL L 396 vom 30.12.2006, S. 1, ELL http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1907oj).
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ANHANG
o 1 . Datum der .
Gebra'uchhche IUPAC-Bezeichnung Mindestreinheit des Wirkstoffs () Genehmi- Gene}.lmlgu.ng Produkt- Besondere Bedingungen
Bezeichnung Kennnummern - befristet bis art
Prallethrin IUPAC-Bezeichnung: | 92,0 % Masse pro Masse 1. Mirz 29. Feb- 18 Prallethrin gilt als zu ersetzender Stoff gemaf Artikel 10 Absatz 1
2-Methyl-4-o- (Massenanteil) 2026 ruar 2036 Buchstabe d der Verordnung (EU) Nr. 528/2012.

x0-3-(prop-2-ynyl)
cyclopent-2-en-1-yl
2,2-dimethyl-3-(2-me-
thylprop-1-enyl)cyclo-
propanecarboxylat

EG-Nr.: 245-387-9
CAS-Nr.: 23031-36-9

Hinweis: 1R-trans,
S-Isomer ist in > 80 %
Massenanteil vorhan-
den

Die Zulassung von Prallethrin als Wirkstoff enthaltenden Biozid-
produkten ist an folgende Bedingung gekniipft:

(1)

Bei der Produktbewertung sind insbesondere die Aspekte
Exposition, Risiken und Wirksamkeit im Zusammenhang mit
etwaigen Verwendungen zu beriicksichtigen, die unter einen
Zulassungsantrag fallen, bei der Risikobewertung fiir den
Wirkstoff auf Unionsebene jedoch nicht beriicksichtigt
wurden.

Bei der Produktbewertung sind insbesondere folgende Aspekte

zu beachten:

a) Kinder (Kleinkinder);

b) Oberflichengewisser, Sedimente, Boden und
Grundwasser fiir Produkte, die als Barrierebehandlung
(residual spraying) von nichtberufsmifigen Verwendern
in Innenrdumen in privaten Haushalten verwendet
werden.

Fiir Produkte, die zu Riickstinden in Lebens- oder Futtermitteln

fithren kénnen, ist zu bewerten, ob gemif der Verordnungen

(EG) Nr. 470/2009 () bzw. (EG) Nr. 396/2005 () des

Europdischen Parlaments und des Rates neue

Riickstandshochstgehalte festgesetzt oder alte

Riickstandshochstgehalte gedndert werden miissen, und es

sind geeignete Risikominderungsmafnahmen zu treffen, um

sicherzustellen, dass diese Riickstandshochstgehalte nicht
tiberschritten werden.

Fiir das Inverkehrbringen behandelter Waren gelten folgende
Bedingungen:
(1) Die Person, die firr das Inverkehrbringen einer behandelten

Ware verantwortlich ist, die mit Prallethrin behandelt wurde
oder es enthilt, muss dafiir sorgen, dass das Etikett der
behandelten Ware die in Artikel 58 Absatz 3 Unterabsatz 2 der
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 angefiihrten Informationen
umfasst.

$¢0C01"¢ WoA TgV
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Gebriuchliche
Bezeichnung

IUPAC-Bezeichnung
Kennnummern

Mindestreinheit des Wirkstoffs (')

Datum der
Genehmi-

gung

Genehmigung
befristet bis

Produkt-
art

Besondere Bedingungen

(2) Die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten bzw. — bei einer
Unionszulassung — die Kommission geben in der
Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften eines
Prallethrin enthaltenden Biozidprodukts die einschligigen
Verwendungsvorschriften und Vorsichtsmanahmen an, die
gemifd Artikel 58 Absatz 3 Unterabsatz 2 Buchstabe e der
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 auf dem Etikett der
behandelten Waren anzugeben sind.

(") Die in dieser Spalte angegebene Reinheit war die Mindestreinheit des bewerteten Wirkstoffs. Der Wirkstoff in dem in Verkehr gebrachten Produkt kann dieselbe oder eine andere Reinheit aufweisen, sofern er

nachgewiesenermaflen technisch dquivalent zu dem bewerteten Wirkstoft ist.

() Verordnung (EG) Nr. 470/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 6. Mai 2009 iiber die Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens fiir die Festsetzung von Hochstmengen fiir Riickstinde
pharmakologisch wirksamer Stoffe in Lebensmitteln tierischen Ursprungs, zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates und zur Anderung der Richtlinie 2001/82/EG des Europdischen
Parlaments und des Rates und der Verordnung (EG) Nr. 726/2004 des Europiischen Parlaments und des Rates (ABL L 152 vom 16.6.2009, S. 11, ELL http:|/data.europa.eu/eli/reg/2009/470/o0j).

() Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 iiber Hochstgehalte an Pestizidriickstinden in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und
tierischen Ursprungs und zur Anderung der Richtlinie 91/414/EWG des Rates (ABL. L 70 vom 16.3.2005, S. 1, ELI: http://data.europa.euelijreg/2005/396/0j).

1d
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2587 DER KOMMISSION
vom 2. Oktober 2024

zur Erteilung einer Unionszulassung fiir die Biozidproduktfamilie ,Divosan PAA products” gemif3
der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 tiber die
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten ('), insbesondere auf Artikel 44 Absatz 5
Unterabsatz 1,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)~ Am 21. Dezember 2023 beantragte Diversey Europe Operations B.V. bei der Europdischen Chemikalienagentur (im
Folgenden ,Agentur) gemifl Artikel 43 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 und Artikel 4 der
Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 414/2013 der Kommission (%) eine Unionszulassung fiir eine gleiche Biozidpro-
duktfamilie gemdf Artikel 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 414/2013 mit der Bezeichnung ,Divosan PAA
products® der Produktarten 2, 3 und 4 entsprechend der Beschreibung in Anhang V der Verordnung (EU)
Nr. 528/2012. Der Antrag wurde mit der Nummer BC-CB091187-53 in das Register fiir Biozidprodukte (im
Folgenden ,Register”) eingetragen. Der Antrag enthielt auch die Zulassungsnummer der betreffenden Referenz-Bio-
zidproduktfamilie ,Airedale PAA product family*, die durch die Durchfithrungsverordnung (EU) 20231200 der
Kommission (*) mit der Nummer EU-0028970-0000 zugelassen wurde.

(2)  Die gleiche Biozidproduktfamilie ,Divosan PAA products” enthilt als Wirkstoft Peressigsdure, die in der in Artikel 9
Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 genannten Unionsliste genehmigter Wirkstoffe fiir die Produktarten 2,
3 und 4 gefihrt wird.

(3)  Am 14. Mirz 2024 iibermittelte die Agentur der Kommission gemaf8 Artikel 6 der Durchfithrungsverordnung (EU)
Nr. 414/2013 ihre Stellungnahme (*) mit dem Entwurf der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften von
,Divosan PAA products*.

(4)  In ihrer Stellungnahme gelangt die Agentur zu dem Schluss, dass sich die angegebenen Unterschiede zwischen
,Divosan PAA products“ und der Biozidproduktfamilie ,Airedale PAA product family* auf Informationen
beschrinken, die Gegenstand einer verwaltungstechnischen Anderung gemdf Artikel 11 der Durchfiihrungs-
verordnung (EU) Nr. 354/2013 der Kommission (°) sein konnen, und dass ,Divosan PAA products“ auf Grundlage
der Bewertung der betreffenden Referenz-Biozidproduktfamilie ,Airedale PAA product family” sowie bei
Ubereinstimmung mit dem Entwurf einer Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften die Bedingungen
gemifd Artikel 19 Absitze 1 und 6 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 erfullt.

() ABL.L167 vom 27.6.2012, S. 1, ELL: http:|/data.europa.eu/eli/reg/2012/528/oj.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 414/2013 der Kommission vom 6. Mai 2013 zur Festlegung eines Verfahrens fiir die Zulassung
gleicher Biozidprodukte gemif8 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates (ABL L 125 vom
7.5.2013, S. 4, ELL: http://data.europa.cufelijreg_impl/2013/414/oj).

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/1200 der Kommission vom 21. Juni 2023 zur Erteilung einer Unionszulassung fiir die
Biozidproduktfamilie ,Airedale PAA product family“ gemdfl der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europdischen Parlaments und des
Rates (ABL. L 159 vom 22.6.2023, S. 3, ELL: http://data.europa.eu/elijreg_impl/2023/1200/o0j).

() ECHA-Stellungnahme vom 14.3.2024 zur Unionszulassung fiir die gleiche Biozidproduktfamilie ,Divosan PAA products®,
Stellungnahme Nr. UBS-C-1719835-03-00/F, https://echa.europa.eu/opinions-on-union-authorisation.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 354/2013 der Kommission vom 18. April 2013 iiber Anderungen von geméf der Verordnung
(EU) Nr. 5282012 des Europdischen Parlaments und des Rates zugelassenen Biozidprodukten (ABL L 109 vom 19.4.2013, S. 4, ELL:
http://data.europa.eu/elifreg_impl/2013/354/0j).
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(5)  Am 21. Mérz 2024 ubermittelte die Agentur der Kommission gemafl Artikel 44 Absatz 4 der Verordnung (EU)
Nr. 528/2012 den Entwurf der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften von ,Divosan PAA products” in
allen Amtssprachen der Union auf der Grundlage der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften der
Referenz-Biozidproduktfamilie ,Airedale PAA product family*.

(6) Die Kommission schliet sich der Stellungnahme der Agentur an und ist somit der Auffassung, dass eine
Unionszulassung fur die gleiche Biozidproduktfamilie ,Divosan PAA products* erteilt werden sollte.

(7)  Das Ablaufdatum dieser Zulassung sollte an das Ablaufdatum der Zulassung fiir die betreffende Referenz-Biozidpro-
duktfamilie ,Airedale PAA product family“ angeglichen werden.

(8)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
Biozidprodukte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Diversey Europe Operations B.V. erhilt eine Unionszulassung mit der Zulassungsnummer EU-0032463-0000 fur die
Bereitstellung der gleichen Biozidproduktfamilie ,Divosan PAA products® auf dem Markt und fiir deren Verwendung

gemifll der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften im Anhang.

Die Unionszulassung gilt vom 23. Oktober 2024 bis zum 30. Juni 2033.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 2. Oktober 2024

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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ANHANG

Zusammenfassung der Eigenschaften einer Biozidproduktfamilie

Divosan PAA products
Produktart(en)

PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel, die nicht fiir eine direkte Anwendung bei Menschen oder
Tieren bestimmt sind

PT03: Hygiene im Veterindrbereich
PT04: Lebens- und Futtermittelbereich
Zulassungsnummer EU-0032463-0000
R4BP-Assetnummer EU-0032463-0000
TEIL I
ERSTE INFORMATIONSEBENE
Kapitel 1. ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. Familienname

Name Divosan PAA products

1.2. Produktart(en)

Produktart(en) PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel,
die nicht fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder
Tieren bestimmt sind

PT03: Hygiene im Veterindrbereich
PTO04: Lebens- und Futtermittelbereich

1.3. Zulassungsinhaber

Name Diversey Europe Operations B.V.
Name und Anschrift des Zulassungsinhabers Anschrift Regulatory team Maarssenbroeksedijk 2 3542
DN Utrecht NL

Zulassungsnummer EU-0032463-0000

R4BP-Assetnummer EU-0032463-0000

Datum der Zulassung 23. Oktober 2024

Ablauf der Zulassung 30. Juni 2033

1.4. Hersteller des Produkts

Name des Herstellers Airedale Chemical Company Ltd

Anschrift des Herstellers Airedale Mills, Skipton Road, Cross Hills BD20 7BX
Keighley Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland (das)

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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1.5.

Standort der Produktionsstitten

Airedale Chemical Company Ltd site 1

Airedale Mills, Skipton Road, Cross Hills BD20 7BX
Keighley Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland (das)

Name des Herstellers

Diversey Europe Operations B.V.

Anschrift des Herstellers

Maarssenbroeksedijk 2 3542DN Utrecht Niederlande
(die)

Standort der Produktionsstitten

Diversey Europe Operations B.V. site 1
Strada Statale 235 26010 Bagnolo Cremasco (CR) Italien

Diversey Europe Operations B.V. site 2
Rembrandtlaan 414 7545 ZW Enschede Niederlande
(die)

Diversey Europe Operations B.V. site 3

Cotes Park Industrial Estate DE55 4PA Somercotes Alf-
reton Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland (das)

Diversey Europe Operations B.V. site 4
AvenidaConde Duque 5, 7 y 9 ; Poligono Industrial La
Postura 28343 Valdemoro (Madrid) Spanien

Diversey Europe Operations B.V. site 5
Morschheimer Strasse 12 67292 Kirchheimbolanden
Deutschland

Hersteller des Wirkstoffs/der Wirkstoffe

Wirkstoff

Peressigsaure

Name des Herstellers

Airedale Chemical Company Ltd

Anschrift des Herstellers

Airedale Mills, Skipton Road, Cross Hills BD20 7BX
Keighley Vereinigtes Konigreich von Grofbritannien und
Nordirland (das)

Standort der Produktionsstitten

Airedale Chemical Company Ltd site 1

Airedale Mills, Skipton Road, Cross Hills BD20 7BX
Keighley Vereinigtes Konigreich von Grof$britannien und
Nordirland (das)

Kapitel 2. ZUSAMMENSETZUNG UND FORMULIERUNG DER PRODUKTFAMILIE

2.1.

Informationen zur qualitativen und quantitativen Zusammensetzung der Produktfamilie

Trivialname IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
Peressigsdure Wirkstoff 79-21-0 201-186-8 4,5-15,9 % (w|w)
Wasserstoffpero- | Wasserstoffpe- | Nicht wirksa- 7722-84-1 231-765-0 21,62-25,97 % (w|w)
xid roxid mer Stoff

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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2.2.

Kapitel 1. META-SPC 1 ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1.

1.2.

1.3.

Kapitel 2. META-SPC-ZUSAMMENSETZUNG 1

2.1.

Trivialname [IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)

Essigsdure Essigsaure Nicht wirksa- 64-19-7 200-580-7 7,7 -15,9 % (w|w)
mer Stoff

HEDP Etidronsdure Nicht wirksa- 2809-21-4 220-552-8 0,99-0,99 % (w/w)
mer Stoff

Art(en) der Formulierung

Formulierungsart(en) SL Losliches Konzentrat

TEIL IT

ZWEITE INFORMATIONSEBENE META-SPC(S)

META-SPC 1 Identifikator

Identifikator

Meta SPC: Peracetic Acid 5%

Kiirzel zur Zulassungsnummer

Nummer 1-1
Produktart(en)
Produktart(en) PTO02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel,

die nicht fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder
Tieren bestimmt sind

PT03: Hygiene im Veterindrbereich
PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung der Meta-SPC 1

Trivialname IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
Peressigsdure Wirkstoft 79-21-0 201-186-8 4,5-5,5% (w|w)
Wasserstoffpero- | Wasserstoffpe- | Nicht wirksa- 7722-84-1 231-765-0 21,62-24,38 % (ww)
xid roxid mer Stoff
Essigsdure Essigsdure Nicht wirksa- 64-19-7 200-580-7 7.7 - 9,4 % (w[w)

mer Stoff
HEDP Etidronsiure Nicht wirksa- 2809-21-4 220-552-8 0,99 -0,99 % (w|w)
mer Stoff

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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2.2.  Art(en) der Formulierung der Meta-SPC 1

Formulierungsart(en) SL Losliches Konzentrat

Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE DER META-SPC 1

Gefahrenhinweise H242: Erwiarmung kann Brand verursachen.
H290: Kann gegeniiber Metallen korrosiv sein.

H302 + H312 + H332: Gesundheitsschidlich bei Hautkontakt oder
Einatmen.

H314: Verursacht schwere Verdtzungen der Haut und schwere
Augenschiden.

H410: Sehr giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUHO71: Wirkt dtzend auf die Atemwege.

Sicherheitshinweise P210: Von Hitze/Funken/offener Flamme/heifSen Oberflichen fern-
halten. Nicht rauchen.

P234: Nur im Originalbehilter aufbewahren.

P260: Dampf nicht einatmen.

P260: Aerosol nicht einatmen.

P264: Nach der Handhabung exponierte Haut griindlich waschen.
P271: Nur im Freien oder in gut beliifteten Rdumen verwenden.
P273: Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280: Schutzhandschuhe tragen.

P280: Schutzkleidung tragen.

P280: Augenschutz tragen.

P280: Gesichtsschutz tragen.

P301 + P330 + P331: BEIl VERSCHLUCKEN: Mund ausspiilen. KEIN
Erbrechen herbeifithren.

P303 + P361 + P353: BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem
Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P303 + P361 + P353: BEl BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem
Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut
mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305 + P351 + P338: BEl KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige
Minuten lang behutsam mit Wasser ausspiilen. Vorhandene Kon-
taktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter spiilen.

P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen.
P310: Sofort Arzt anrufen.

P363: Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
P391: Verschiittete Mengen aufnehmen.

P403 + P233: An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behilter
dicht verschlossen halten.

6/33 ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj



ABL L vom 3.10.2024 DE

P411: Bei Temperaturen von nicht mehr als 30°C/86 °F°F autbewah-
ren.

P501: Inhalt in eine zugelassene Sammelstelle fur gefahrliche Abfille
entsorgen.

P501: Behalter in eine zugelassene Sammelstelle fiir gefdhrliche
Abfille entsorgen.

Kapitel 4. ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN) DER META-SPC
4.1. Verwendungsbeschreibung
Tabelle 1

CIP einschlie8lich pharmazeutischer und kosmetischer Industrie

Produktart PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel, die nicht
fiir eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt
sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschliefS- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Allgemein (einschliefSlich pharmazeutischer und kosmetischer
Industrie)

Desinfektion von harten und nicht pordsen Oberflichen durch
CIP-Verfahren (mit Zirkulation)

Anwendungsmethode(n) Methode: CIP - Manuelle oder automatische Dosierung

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss durch manuelle oder automatische
Dosierung in die zu desinfizierende Anlage eingebracht werden.Eine
abschliefende Spiilung (mit Trinkwasser) ist obligatorisch: Nach
dem Desinfektionsvorgang miissen behandelte Oberflachen mit
Wasser gespiilt und das Wasser in die Kanalisation geleitet werden.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien und Hefen: 0,02 % PAA (z. B. 0,4 % Produkt mit 5 % PAA,
d. h. 4 ml Produkt/Liter) » Wirksam gegen Bakterien, Hefen und
Pilze: 0,1 % PAA (z. B. 2 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 20 ml Pro-
dukt/Liter) « Wirksam gegen Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15
% PAA (z. B. 3 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 30 ml Produkt/Liter).
Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen angepasst werden,
wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentration an Peressigsaure
(PAA) verwendet wird.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj 7/33
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4.1.2.

4.2.

Verdiinnung (%):
0,4-3 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsméflige Verwender

Verpackungsgrofen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen

fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Verwendungsbeschreibung

Tabelle 2

Oberflichendesinfektion durch Spriithen oder Gieen (mit anschliefendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung), einschlieflich pharmazeutischer und kosmetischer Industrie

Produktart PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel, die nicht
fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt
sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

Allgemein (einschlieflich pharmazeutischer und kosmetischer
Industrie)

Desinfektion harter und nicht poréser Oberflichen durch Sprithen
oder Giefsen

Anwendungsmethode(n)

Methode: Sprithen oder Gielen (mit anschlieSendem Wischen fuir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufsprithen in eine
Spriihflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschlieRendem Wischen,
um eine gleichmifige Verteilung zu gewihrleisten).

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit * Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 3 % Produkt mit
5% PAA, d. h. 30 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in
Klammern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer
anderen Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
3%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmifige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.2.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.2.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.2.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.2.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.2.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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4.3.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 3

Oberflichendesinfektion durch Spriihen oder Gieflen (mit anschlieSendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung) fiir die Hygiene im Veterinirbereich

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschliefS-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

MIT vorheriger Reinigung

Durch Sprithen: Auf harten und nicht porésen und porosen
Oberflichen

Durch Gieflen: NUR auf harten und nicht porosen Oberflichen

Anwendungsmethode(n)

Methode: Spriihen oder Gieen (mit anschlieBendem Wischen fiir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufspriihen in eine
Spriihflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschlieRendem Wischen,
um eine gleichmiRige Verteilung zu gewahrleisten).Die Reinigung
der Oberfliche vor der Desinfektion ist zwingend erforderlich.Aus-
riistung/Oberflachen nicht benutzen oder Tieren|Gefliigel den
Zutritt nicht gewédhren, bis das Produkt vollstindig von der Ober-
flache absorbiert wurde oder an der Luft getrocknet ist.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei +10 °C und 5 Minuten Kontaktzeit » Wirksam gegen Bakterien,
Hefen und Viren: 0,2 % PAA (z. B. 4 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 40
ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen
angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentra-
tion an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
4%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Die Desinfektion der Stallungen erfolgt, sobald die Tiere ausgestallt,
das Gebdude gereinigt und nicht zu desinfizierende Gegenstinde
entfernt wurden, maximal 1-2 Mal pro Tag.

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmiflige Verwender

Verpackungsgrofen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter
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4.3.1.

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische RisikominderungsmafSnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen

fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.4.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 4

Desinfektion durch Eintauchen fiir die Hygiene im Veterinirbereich

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der

zugelassenen Verwendung

Zielorganismus/Zielorganismen (einschlief3-

lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren

Entwicklungsstadium: -
Anwendungsbereich(e) Innenverwendung
Desinfektion von Ausriistung (harte und nicht-porése und pordse
Oberflidchen durch Eintauchen), MIT vorheriger Reinigung
Anwendungsmethode(n) Methode: Eintauchen

Detaillierte Beschreibung:

Die zu desinfizierende Ausriistung muss in ein Tauchbad gelegt
werden. Die Reinigung vor der Verwendung ist obligatorisch.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei +10 °C und 5 Minuten Kontaktzeit » Wirksam gegen Bakterien,
Hefen und Viren: 0,2 % PAA (z. B. 4 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 40
ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen
angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentra-

tion an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
4%

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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4.4.1.

4.4.2.

4.4.3.

4.4.4.

4.4.5.

4.5.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsméflige Verwender

Verpackungsgrofen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siche allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siche allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Verwendungsbeschreibung

Tabelle 5

Desinfektion von Innenflichen (z. B. Tanks, Rohre, Behilter, Abfiillmaschinen) durch CIP in der
Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieflich Molke-
reien, Brauereien, Getrianke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (auler in Schlachthofen und
anderen Prozessen mit Blut)
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Desinfektion harter und nicht poroser Oberflachen durch CIP-Ver-
fahren (mit Zirkulation)

Anwendungsmethode(n)

Methode: Manuelle oder automatische Dosierung

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss durch manuelle oder automatische
Dosierung in die zu desinfizierende Anlage eingebracht werden Fiir
die Verwendung in der Milchwirtschaft ist eine Reinigung vor dem
Desinfektionsverfahren obligatorisch.Fiir alle Industriezweige ist
eine abschlieBende Spiilung (mit Trinkwasser) vorgeschrieben: Nach
dem Desinfektionsvorgang miissen behandelte Oberflichen mit
Wasser gespiilt und das Wasser in die Kanalisation geleitet werden.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien und Hefen: 0,02 % PAA (z. B. 0,4 % Produkt mit 5 % PAA,
d. h. 4 ml Produkt/Liter) » Wirksam gegen Bakterien, Hefen und
Pilze: 0,1 % PAA (z. B. 2 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 20 ml Pro-
dukt/Liter) « Wirksam gegen Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15
% PAA (z. B. 3 % Produkt mit 5 % PAA, d. h. 30 ml Produkt/Liter).
Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen angepasst werden,
wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentration an Peressigsiure
(PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
0,4-3 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmafige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.5.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.2. Anwendungsspezifische RisikominderungsmafSnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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4.6. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 6

Oberflichendesinfektion durch Spriithen oder Gieen (mit anschliefendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung) in der Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus/Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieSlich Molke-
reien, Brauereien, Getrinke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (aufler in Schlachthéfen und
anderen Prozessen mit Blut)

Desinfektion harter und nicht poréser Oberflachen durch Sprithen
oder Gieflen

Anwendungsmethode(n) Methode: Sprithen oder Gielen (mit anschlieSendem Wischen fuir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufspriihen in eine
Spriihflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschliefendem Wischen,
um eine gleichméfige Verteilung zu gewiahrleisten).Fiir die Ver-
wendung in der Milchwirtschaft ist eine Reinigung vor dem Desin-
fektionsverfahren obligatorisch.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 3 % Produkt mit
5% PAA, d. h. 30 ml Produkt/Liter).

Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen angepasst werden,
wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentration an Peressigsiure
(PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
3%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsmifiige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter
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4.6.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.6.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.6.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.6.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.6.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siche allgemeine Verwendungshinweise

4.7.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 7

Desinfektion durch Eintauchen in der Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart

PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschliefS-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieflich Molke-
reien, Brauereien, Getrinke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (auler in Schlachthofen und
anderen Prozessen mit Blut)

Desinfektion von Ausriistung (harte und nicht porose Oberflichen)
durch Eintauchen

Anwendungsmethode(n)

Methode: Eintauchen

Detaillierte Beschreibung:

Die zu desinfizierende Ausriistung muss in ein Tauchbad gelegt
werden.Fiir Anwendungen in der Milchindustrie ist eine Reinigung
vor dem Desinfektionsverfahren obligatorisch

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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4.7.2.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 3 % Produkt mit
5 % PAA, d. h. 30 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in
Klammern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer
anderen Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
3%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsmafige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen

fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siche allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DER META-SPC 1

5.1.

Gebrauchsanweisung

Desinfektionszyklus (NUR fiir Oberflichendesinfektion):

— Vor dem Desinfektionsvorgang miissen die zu desinfizierenden Oberflichen grindlich gereinigt werden.
Anschliefend miissen die Reinigungsfliissigkeiten griindlich von den Oberfliachen entfernt, abgespiilt und

abgeleitet werden.

— Produkte miissen vor Gebrauch in Trinkwasser verdiinnt werden.

Verdiinnungsrate und Kontaktzeit hdngen von der jeweiligen Anwendung ab. Bitte beachten Sie die Beschreibung der
Anwendungsmethode fiir die jeweilige Verwendung.

— Desinfektionsverfahren durch CIP:

— Abschliefende Spiilung (mit Trinkwasser).
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5.2.

5.3.

Nach dem Desinfektionsverfahren werden CIP-Behilter (Rohrleitungen und Tanks) unter geschlossenen
Systembedingungen entleert und mit Wasser gespiilt

— Desinfektionsverfahren durch Eintauchen:

— Die Losung darf nicht wiederverwendet werden.

Nur einmal am Tag nach der Herstellung verwenden und téglich durch eine frische Losung ersetzen.
— Desinfektionsverfahren durch Sprithen:
— Die Oberfldche vollstindig benetzen

(Applikationsmenge > 20 mL/m? aber maximal 100 mL/m?), um die Oberfliche wihrend der erforderlichen
Kontaktzeit feucht zu halten.

— Die Ausriistung erst verwenden, wenn das Produkt vollstindig von der Oberfliche absorbiert wurde oder
an der Luft getrocknet ist.

Fiir PT3-Anwendungen:

— Ausriistung/Oberfliachen nicht benutzen oder Tieren/Gefliigel den Zutritt nicht gewihren, bis das Produkt
vollstindig von der Oberfliche absorbiert wurde oder an der Luft getrocknet ist.

— Die Produkte diirfen nicht fiir die Desinfektion von Tiertransportern verwendet werden.

Risikominderungsmaf$nahmen

— Tragen Sie eine Chemikalienschutzbrille, die der Europdischen Norm EN 16321 oder einer gleichwertigen Norm
entspricht, Schutzkleidung, die chemisch resistent gegen das Biozidprodukt ist, und chemikalienbestindige
Handschuhe, die der Europdischen Norm EN 374 oder einer gleichwertigen Norm entsprechen. Schutzbrille,
Schutzkleidung und Handschuhmaterial (vorzugsweise Butylkautschuk) sind vom Zulassungsinhaber in der
Produktinformation anzugeben. Dies gilt unbeschadet der Anwendung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und
anderer Rechtsvorschriften der EU im Bereich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz. Siehe Abschnitt 6
fur die vollstandigen Titel der EN-Normen und Rechtsvorschriften.

— Verwenden bei ausreichender Beliiftung: Verwenden Sie technische Kontrollen, um die Konzentration in der Luft
unterhalb der Expositionsgrenzwerte der Anforderungen oder Richtlinien zu halten. Die Konzentration in der
Luft sollte unter dem Expositionsrichtwert gehalten werden. Fiir alle Wisch- und Sprithanwendungen ist in den
Rédumen, in denen die Anwendung stattfindet, eine Beliiftungsrate von mindestens 10 Luftwechseln pro Stunde
erforderlich.

— Wenn ein Atemschutz erforderlich ist (d. h. wenn die Konzentration von PAA und/oder H202 iiber der
jeweiligen akuten Expositionskonzentration (AEC)inhalation liegt (0,5 mg/m3 bzw. 1,25 mg/m3)), verwenden
Sie je nach potenzieller Konzentration in der Luft ein zugelassenes Atemschutzgerit mit Luftreinigung oder
Uberdruck.

— Ausriistung/Oberflachen nicht benutzen oder Tieren/Gefliigel den Zutritt nicht gewéhren, bis das Produkt
vollstindig von der Oberfliche absorbiert wurde oder an der Luft getrocknet ist

— Auferhalb der Reichweite von Kindern und Nichtzieltieren/Haustieren aufbewahren.

— Der Wiedereintritt in den behandelten Bereich ist nur erlaubt, wenn die Konzentration von Peressigsdure und
Wasserstoffperoxid in der Luft unter der AECinhalation liegen (jeweils 0,5 mg/m3 fir PAA & 1,25 mg/m3 fur
H202).

— Waihrend der Anwendungsphase diirfen sich keine Unbeteiligten im behandelten Bereich aufhalten.

— Tiere miissen vor der Behandlung entfernt werden.

Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallma$nahmen zum Schutz der Umwelt

— NACH VERSCHLUCKEN: Sofort Mund ausspiilen. Der exponierten Person etwas zu trinken geben, falls sie in
der Lage ist zu schlucken. KEIN Erbrechen herbeifithren. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj
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5.4.

5.5.

— NACH HAUTKONTAKT: Haut sofort mit viel Wasser spiilen, beschmutzte Kleidungsstiicke ausziehen. Haut fiir
weitere 15 Minuten mit Wasser spiilen. Nach dem Spiilen der Haut: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Lebenserhaltende Mafinahmen einleiten, danach GIFTINFORMA-
TIONSZENTRUM anrufen

— NACH AUGENKONTAKT: Sofort einige Minuten mit Wasser spiilen, ggf. Kontaktlinsen entfernen. 15 Minuten
mit Wasser weiter spiilen. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fur medizinisches Personal: Augen auf Transport wiederholt spiilen, wenn Augenkontakt gegeniiber
alkalischen Chemikalien (pH > 11) wie Aminen oder gegeniiber Sduren wie Essigsdure, Ameisensdure oder
Propionsaure.

— NACH EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position fiir ungehinderte Atmung lagern. Sofort
Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Sofort lebenserhaltende Mainahmen einleiten, danach GIFTINFORMA-
TIONSZENTRUM anrufen.

— Bei Symptomen: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.
— Ohne Symptome: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Falls erforderlich, lebenserhaltende Mafinahmen einleiten, danach
GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen

Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

— Dieses Biozidprodukt sollte, wenn es in unbenutztem und nicht kontaminiertem Zustand entsorgt wird, als
gefihrlicher Abfall gemif der Richtlinie 2008/98/EG des Europiischen Parlaments und des Rates behandelt
werden. Jegliche Entsorgungspraktiken miissen mit allen nationalen und regionalen Gesetzen sowie allen
kommunalen oder lokalen Verordnungen iiber gefihrliche Abfille ibereinstimmen. Nicht in die Kanalisation,
auf den Boden oder in ein Gewdsser gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Die Hochtempera-
turverbrennung ist ein akzeptables Verfahren.

— Behilter sind nicht nachfiillbar. Behilter nicht wiederverwenden oder nachfiillen. Die Behilter sollten sofort
nach dem Entleeren dreifach oder unter Druck mit Wasser ausgespiilt werden. Sie konnen dann dem Recycling
oder der Wiederaufbereitung fiir Biozidprodukte zugefiihrt werden oder sie konnen durchstochen und auf einer
Miilldeponie oder nach anderen von den nationalen und lokalen Behorden genehmigte Verfahren entsorgt
werden. Entsorgen Sie die Fliissigkeit, die beim Spiilen der benutzten Behilter anfillt, in einer zugelassenen
Abfallentsorgungsanlage.

Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen
— Zwischen 0 °C und 30 °C lagern
— Im Dunkeln lagern

— An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Bewahren Sie dieses Produkt im Originalbehilter auf, wenn es nicht
verwendet wird. Der Behélter muss aufrecht gelagert und transportiert werden, um zu verhindern, dass der
Inhalt durch die Beliiftungsoffnung (sofern vorhanden) verschiittet wird.

— Nicht in Aluminium, Kohlenstoffstahl, Kupfer, Weichstahl, Eisen lagern und Kontakt mit diesen Stoffen
vermeiden.

— Kontakt mit Aminen, Ammoniak, starken Sduren, starken Basen, starken Oxidationsmitteln vermeiden.

— Haltbarkeit: Meta-SPC 2 (5% PAA): 6 Monate
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Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

In Bezug auf die ,Anwenderkategorie(n) gilt Folgendes:

Berufsmifiger Verwender (einschlieflich industrieller Verwender) bedeutet berufsmifiger Verwender mit
Zusatzqualifikation, falls dies nach nationaler Gesetzgebung erforderlich ist.

Vollstindige Titel der in Abschnitt 5.2 genannten EN-Normen und Rechtsvorschriften:

EN 16321- Augen- und Gesichtsschutz fiir betriebliche Anwendungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen.

EN 374 - Schutzhandschuhe gegen gefihrliche Chemikalien und Mikroorganismen. Teil 1: Terminologie und
Leistungsanforderungen fiir chemische Risiken.

Richtlinie 2008/98/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur
Aufhebung bestimmter Richtlinien, (ABL L 312 vom 22.11.2008, S. 3).

Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April 1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor

der Gefahrdung durch chemische Arbe

itsstoffe bei der Arbeit (vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16

Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABL. L 131 vom 5.5.1998, S. 11).

Kapitel 7. DRITTE INFORMATIONSEBENE: EINZELNE PRODUKTE IN DER META-SPC 1

7.1. Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Divosan Absatzmarkt: EU
Noble
VT100
Zulassungsnummer EU-0032463-0001 1-1
Trivialname [UPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
Peressigsdure Wirkstoff 79-21-0 201-186-8 5% (wlw)
Wasserstoffpero- | Wasserstoffpe- | Nicht wirksa- 7722-84-1 231-765-0 23,513 % (w|w)
xid roxid mer Stoff
Essigsdure Essigsdure Nicht wirksa- 64-19-7 200-580-7 8,453 % (w|w)
mer Stoff
HEDP Etidronsdure Nicht wirksa- 2809-21-4 220-552-8 0,99 % (w|w)
mer Stoff

Kapitel 1. META-SPC 2 ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. META-SPC 2 Identifikator

Identifikator

Meta SPC: Peracetic Acid 15%

1.2. Kiirzel zur Zulassungsnummer

Nummer

1-2
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1.3. Produktart(en)

Produktart(en) PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel,
die nicht fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder
Tieren bestimmt sind

PT03: Hygiene im Veterindrbereich
PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Kapitel 2. META-SPC-ZUSAMMENSETZUNG 2

2.1. Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung der Meta-SPC 2

Trivialname IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
Peressigsdure Wirkstoff 79-21-0 201-186-8 14,1-15,9 % (w|w)
Wasserstoffpero- | Wasserstoffpe- | Nicht wirksa- 7722-84-1 231-765-0 23-25,97 % (w|w)
xid roxid mer Stoff
Essigsdure Essigsdure Nicht wirksa- 64-19-7 200-580-7 14,1-15,9 % (w|w)

mer Stoff
HEDP Etidronsdure Nicht wirksa- 2809-21-4 220-552-8 0,99 -0,99 % (w|w)
mer Stoff

2.2.  Art(en) der Formulierung der Meta-SPC 2

Formulierungsart(en) SL Losliches Konzentrat

Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE DER META-SPC 2

Gefahrenhinweise H242: Erwiarmung kann Brand verursachen.
H290: Kann gegeniiber Metallen korrosiv sein.
H302: Gesundheitsschddlich bei Verschlucken.
H311: Giftig bei Hautkontakt.

H331: Giftig bei Einatmen.

H314: Verursacht schwere Veritzungen der Haut und
schwere Augenschiden.

H410: Sehr giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger
Wirkung.

EUHO71: Wirkt dtzend auf die Atemwege.

Sicherheitshinweise P210: Von Hitze/Funken/offener Flamme/heiffen Ober-
flachen fernhalten. Nicht rauchen.

P234: Nur im Originalbehalter aufbewahren.
P260: Dampf nicht einatmen.
P260: Aerosol nicht einatmen.

P264: Nach der Handhabung exponierte Haut griindlich
waschen.
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P271: Nur im Freien oder in gut beliifteten Rdumen ver-
wenden.

P273: Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280: Schutzhandschuhe tragen.

P280: Schutzkleidung tragen.

P280: Augenschutz tragen.

P280: Gesichtsschutz tragen.

P301 + P330 + P331: BEI VERSCHLUCKEN: Mund aus-
spiilen. KEIN Erbrechen herbeifithren.

P303 + P361 + P353: BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT
(oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder
duschen].

P303 + P361 + P353: BEIBERUHRUNG MIT DER HAUT
(oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder
duschen].

P304 + P340: BEI EINATMEN: Die Person an die frische
Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen.

P305 + P351 + P338: BEl KONTAKT MIT DEN AUGEN:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspiilen.
Vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen.
Weiter spiilen.

P361 + P364: Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort
ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P310: Sofort Arzt anrufen.
P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen.
P391: Verschiittete Mengen aufnehmen.

P403 + P233: An einem gut beliifteten Ort aufbewahren.
Behilter dicht verschlossen halten.

P411: Bei Temperaturen von nicht mehr als 30°C/86 °F°F
aufbewahren.

P501: Inhalt in eine zugelassene Sammelstelle fiir
gefihrliche Abfille entsorgen.

P501: Behilter in eine zugelassene Sammelstelle fiir
gefihrliche Abfille entsorgen.

Kapitel 4. ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN) DER META-SPC

4.1. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 1

CIP einschlieSlich pharmazeutischer und kosmetischer Industrie

Produktart

PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekdmpfungsmittel, die nicht
fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt
sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -
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Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

Allgemein (einschliefSlich pharmazeutischer und kosmetischer
Industrie)

Desinfektion von harten und nicht pordsen Oberfliachen durch
CIP-Verfahren (mit Zirkulation)

Anwendungsmethode(n)

Methode: CIP - Manuelle oder automatische Dosierung

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss durch manuelle oder automatische
Dosierung in die zu desinfizierende Anlage eingebracht werden.Eine
abschliefende Spiilung (mit Trinkwasser) ist obligatorisch: Nach
dem Desinfektionsvorgang werden behandelte Oberflichen mit
Wasser gespiilt und das Wasser in die Kanalisation geleitet.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien und Hefen: 0,02 % PAA (z. B. 0,135 % Produkt mit 15 %
PAA, d. h. 1,35 ml Produkt/Liter)  Wirksam gegen Bakterien, Hefen
und Pilze: 0,1 % PAA (z. B. 0.675 % Produkt mit 15 % PAA, d. h.
6,75 ml Produkt/Liter) » Wirksam gegen Bakterien, Hefen, Pilze und
Viren: 0,15 % PAA (z. B. 1 % Produkt mit 15 % PAA, d. h. 10 ml
Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen
angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentra-
tion an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
0,135-1 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmafige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.1.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siche allgemeine Verwendungshinweise

4.1.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.1.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise
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4.1.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.1.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.2.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 2

Oberflichendesinfektion durch Spriithen oder Gieen (mit anschliefendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung) einschlieflich pharmazeutischer und kosmetischer Industrie

Produktart PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekimpfungsmittel, die nicht
fur eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt
sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Allgemein (einschliefSlich pharmazeutischer und kosmetischer
Industrie)

Desinfektion harter und nicht poroser Oberflachen durch Sprithen
oder Gieflen

Anwendungsmethode(n) Methode: Sprithen oder Gielen (mit anschlieSendem Wischen fir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufsprithen in eine
Spriihflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschlieRendem Wischen,
um eine gleichmifige Verteilung zu gewihrleisten).

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 1 % Produkt mit
15 % PAA, d. h. 10 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in
Klammern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer
anderen Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
1%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag
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4.2.1.

4.2.2.

4.2.3.

4.2.4.

4.2.5.

4.3.

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsmafige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siche allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Verwendungsbeschreibung

Tabelle 3

Oberflichendesinfektion durch Spriithen oder Gieflen (mit anschliefendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung) fiir die Hygiene im Veterinirbereich

Produktart PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung
Desinfektion von harten und nicht-pordsen und porosen Oberfla-
chen durch Sprithen oder Gieen, MIT vorheriger Reinigung

Anwendungsmethode(n) Methode: Sprithen oder Gielen (mit anschlieSendem Wischen fiir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufsprithen in eine
Sprithflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschliefendem Wischen,
um eine gleichmafige Verteilung zu gewahrleisten).Die Reinigung
vor der Verwendung ist obligatorisch.
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Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei +10 °C und 5 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen Bakterien,
Hefen und Viren: 0,2 % PAA (z. B. ca. 1,33 % Produkt mit 15 % PAA,
d. h. 13,3 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klam-
mern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer ande-
ren Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
1,33 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Die Desinfektion der Stallungen erfolgt, sobald die Tiere ausgestallt,
das Gebdude gereinigt und nicht zu desinfizierende Gegenstinde
entfernt wurden, maximal 1-2 Mal pro Tag.

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmifige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.3.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siche allgemeine Verwendungshinweise

4.3.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.3.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.4. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 4

Desinfektion durch Eintauchen fiir die Hygiene im Veterinirbereich

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus/Zielorganismen (einschlief3-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -
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Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren

Entwicklungsstadium: -
Anwendungsbereich(e) Innenverwendung
Desinfektion von Ausriistung (harte und nicht-porése und porose
Oberflachen) durch Eintauchen, MIT vorheriger Reinigung
Anwendungsmethode(n) Methode: Eintauchen

Detaillierte Beschreibung:
Die zu desinfizierende Ausriistung muss in ein Tauchbad gelegt
werden. Die Reinigung vor der Verwendung ist obligatorisch.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei +10 °C und 5 Minuten Kontaktzeit * Wirksam gegen Bakterien,
Hefen und Viren: 0,2 % PAA (z. B. 1,33 % Produkt mit 15 % PAA, d.
h. 13,3 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klammern
milssen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer anderen
Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
1,33 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsmifige Verwender

Verpackungsgrofien und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.4.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

4.4.2. Anwendungsspezifische RisikominderungsmafSnahmen

4.4.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

4.4.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

4.4.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen
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4.5.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 5

Desinfektion von Innenflichen (z. B. Tanks, Rohre, Behilter, Abfiillmaschinen) durch CIP in der
Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart

PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieflich Molke-
reien, Brauereien, Getranke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (aufler in Schlachthéfen und
anderen Prozessen mit Blut)

Desinfektion harter und nicht poroser Oberflachen durch CIP-Ver-
fahren (mit Zirkulation)

Anwendungsmethode(n)

Methode: CIP - Manuelle oder automatische Dosierung

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss durch manuelle oder automatische
Dosierung in die zu desinfizierende Anlage eingebracht werden Fiir
die Verwendung in der Milchwirtschaft ist eine Reinigung vor dem
Desinfektionsverfahren obligatorisch.Fiir alle Industriezweige ist
eine abschlieende Spiilung (mit Trinkwasser) vorgeschrieben: Nach
dem Desinfektionsvorgang miissen behandelte Oberflachen mit
Wasser gespiilt und das Wasser in die Kanalisation geleitet werden.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien und Hefen: 0,02 % PAA (z. B. 0,135 % Produkt mit 15 %
PAA, d. h. 1,35 ml Produkt/Liter « Wirksam gegen Bakterien, Hefen
und Pilze: 0.1 % PAA (z. B. 0,675 % Produkt mit 15 % PAA, d. h.
6,75 ml Produkt/Liter) « Wirksam gegen Bakterien, Hefen, Pilze und
Viren: 0,15 % PAA (z. B. 1 % Produkt mit 15 % PAA, d. h. 10 ml
Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in Klammern miissen
angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer anderen Konzentra-
tion an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
0,135-1 %

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2587oj

2733



DE ABL L vom 3.10.2024

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsméflige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.5.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.5.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.6. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 6

Oberflichendesinfektion durch Spriithen oder Giefen (mit anschlieendem Wischen fiir eine homogene
Verteilung) in der Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3- Wissenschaftlicher Name: -
lich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieflich Molke-
reien, Brauereien, Getrinke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (aufler in Schlachthéfen und
anderen Prozessen mit Blut)

Desinfektion harter und nicht poréser Oberflichen durch Sprithen
oder Gielen
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4.6.1.

4.6.2.

4.6.3.

4.6.4.

4.6.5.

4.7.

Anwendungsmethode(n) Methode: Sprithen oder Gielen (mit anschlieSendem Wischen fuir
eine homogene Verteilung)

Detaillierte Beschreibung:

Das verdiinnte Produkt muss entweder zum Aufspriihen in eine
Sprithflasche gegeben oder auf die zu desinfizierende Ausriistung
oder Oberfliche geschiittet werden (mit anschliefendem Wischen,
um eine gleichmifige Verteilung zu gewiahrleisten).Fiir die Ver-
wendung in der Milchwirtschaft ist eine Reinigung vor dem Desin-
fektionsverfahren obligatorisch.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 1 % Produkt mit
15 % PAA, d. h. 10 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in
Klammern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer
anderen Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
1%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n) Industrielle Verwender ; Berufsméflige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen
Siehe allgemeine Verwendungshinweise
Verwendungsbeschreibung

Tabelle 7

Desinfektion durch Eintauchen in der Lebensmittel- und Futtermittelindustrie

Produktart PT04: Lebens- und Futtermittelbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | -
zugelassenen Verwendung
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Zielorganismus|Zielorganismen (einschlief3-
lich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name: -
Trivialname: Pilze
Entwicklungsstadium: -

Wissenschaftlicher Name:
Trivialname: Viren
Entwicklungsstadium: -

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

In der Lebensmittel-/Futtermittelindustrie, einschlieSlich Molke-
reien, Brauereien, Getrinke- und Softdrinkindustrie, Lebensmittel-
verarbeitung und Fleischindustrie (aufler in Schlachthéfen und
anderen Prozessen mit Blut)

Desinfektion von Ausriistung (harte und nicht porése Oberflachen)
durch Eintauchen

Anwendungsmethode(n)

Methode: Eintauchen

Detaillierte Beschreibung:

Die zu desinfizierende Ausriistung muss in ein Tauchbad gelegt
werden. Fiir Anwendungen in der Milchindustrie ist eine Reinigung
vor dem Desinfektionsverfahren obligatorisch

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:

Bei Raumtemperatur und 15 Minuten Kontaktzeit « Wirksam gegen
Bakterien, Hefen, Pilze und Viren: 0,15 % PAA (z. B. 1 % Produkt mit
15 % PAA, d. h. 10 ml Produkt/Liter). Die Verdiinnungshinweise in
Klammern miissen angepasst werden, wenn ein Produkt mit einer
anderen Konzentration an Peressigsdure (PAA) verwendet wird.

Verdiinnung (%):
1%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
1-2 Anwendungen pro Tag

Anwenderkategorie(n)

Industrielle Verwender ; Berufsméflige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial

HDPE-Flasche/Eimer mit HDPE-Schraubverschluss: 5 Liter, 25 Liter,
30 Liter

HDPE-Fass mit PP-Spund: 200 Liter

HDPE-IBC mit HDPE-Schraubverschluss: 1 000 Liter

4.7.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.7.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.7.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Verwendungshinweise
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4.7.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

4.7.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Verwendungshinweise

Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DER META-SPC 2

5.1.

5.2.

Gebrauchsanweisung
Desinfektionszyklus (NUR fiir Oberflichendesinfektion):

— Vor dem Desinfektionsvorgang miissen die zu desinfizierenden Oberflichen griindlich gereinigt werden.
Anschliefend miissen die Reinigungsfliissigkeiten griindlich von den Oberflichen entfernt, abgespiilt und
abgeleitet werden.

— Produkte miissen vor Gebrauch in Trinkwasser verdiinnt werden.

- Verdiinnungsrate und Kontaktzeit hingen von der jeweiligen Anwendung ab. Bitte beachten Sie die Beschreibung
der Anwendungsmethode fiir die jeweilige Verwendung.

— Desinfektionsverfahren durch CIP:

— Abschliefende Spiilung (mit Trinkwasser).

Nach dem Desinfektionsverfahren werden CIP-Behilter (Rohrleitungen und Tanks) unter geschlossenen
Systembedingungen entleert und mit Wasser gespiilt

— Desinfektionsverfahren durch Eintauchen:

— Die Losung darf nicht wiederverwendet werden.

Nur einmal am Tag nach der Herstellung verwenden und téglich durch eine frische Losung ersetzen.
— Desinfektionsverfahren durch Sprithen:

— Die Oberfliche vollstindig benetzen (Applikationsmenge > 20 mL/m?, aber maximal 100 mL/m?), um die
Oberfliche wihrend der erforderlichen Kontaktzeit feucht zu halten.

— Die Ausriistung erst verwenden, wenn das Produkt vollstindig von der Oberfliche absorbiert wurde oder
an der Luft getrocknet ist.

Fiir PT3-Anwendungen:

— Ausriistung/Oberflichen nicht benutzen oder Tieren/Gefliigel den Zutritt nicht gewahren, bis das Produkt
vollstindig von der Oberflidche absorbiert wurde oder an der Luft getrocknet ist.

— Die Produkte diirfen nicht fiir die Desinfektion von Tiertransportern verwendet werden.

Risikominderungsmaf$nahmen

— Tragen Sie eine Chemikalienschutzbrille, die der Europdischen Norm EN 16321 oder einer gleichwertigen Norm
entspricht, Schutzkleidung, die chemisch resistent gegen das Biozidprodukt ist, und chemikalienbestindige
Handschuhe, die der Europdischen Norm EN 374 oder einer gleichwertigen Norm entsprechen. Schutzbrille,
Schutzkleidung und Handschuhmaterial (vorzugsweise Butylkautschuk) sind vom Zulassungsinhaber in der
Produktinformation anzugeben. Dies gilt unbeschadet der Anwendung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und
anderer Rechtsvorschriften der EU im Bereich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz. Siehe Abschnitt 6
fur die vollstindigen Titel der EN-Normen und Rechtsvorschriften.

— Verwenden bei ausreichender Beliiftung: Verwenden Sie technische Kontrollen, um die Konzentration in der Luft
unterhalb der Expositionsgrenzwerte der Anforderungen oder Richtlinien zu halten. Die Konzentration in der
Luft sollte unter dem Expositionsrichtwert gehalten werden. Fir alle Wisch- und Sprithanwendungen ist in den
Rdumen, in denen die Anwendung stattfindet, eine Beliiftungsrate von mindestens 10 Luftwechseln pro Stunde
erforderlich.
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5.3.

5.4.

— Wenn ein Atemschutz erforderlich ist (d. h. wenn die Konzentration von PAA und/oder H202 tiber der
jeweiligen akuten Expositionskonzentration (AEC)inhalation liegt (0,5 mg/m3 bzw. 1,25 mg/m3)), verwenden
Sie je nach potenzieller Konzentration in der Luft ein zugelassenes Atemschutzgerit mit Luftreinigung oder
Uberdruck.

— Ausriistung/Oberfliachen nicht benutzen oder Tieren/Gefliigel den Zutritt nicht gewihren, bis das Produkt
vollstindig von der Oberfldche absorbiert wurde oder an der Luft getrocknet ist

— Auferhalb der Reichweite von Kindern und Nichtzieltieren/Haustieren aufbewahren.

— Der Wiedereintritt in den behandelten Bereich ist nur erlaubt, wenn die Konzentration von Peressigsdure und
Wasserstoffperoxid in der Luft unter der AECinhalation liegen (jeweils 0,5 mg/m3 fir PAA & 1,25 mg/m3 fur
H202).

— Waihrend der Anwendungsphase diirfen sich keine Unbeteiligten im behandelten Bereich aufhalten.

— Tiere missen vor der Behandlung entfernt werden.

Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie NotfallmaRnahmen zum Schutz der Umwelt

— NACH VERSCHLUCKEN: Sofort Mund ausspiilen. Der exponierten Person etwas zu trinken geben, falls sie in
der Lage ist zu schlucken. KEIN Erbrechen herbeifithren. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— NACH HAUTKONTAKT: Haut sofort mit viel Wasser spiilen, beschmutzte Kleidungsstiicke ausziehen. Haut fiir
weitere 15 Minuten mit Wasser spiilen. Nach dem Spiilen der Haut: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Lebenserhaltende Maflnahmen einleiten, danach GIFTINFORMA-
TIONSZENTRUM anrufen

— NACH AUGENKONTAKT: Sofort einige Minuten mit Wasser spiilen, ggf. Kontaktlinsen entfernen. 15 Minuten
mit Wasser weiter spiilen. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Augen auf Transport wiederholt spiilen, wenn Augenkontakt gegeniiber
alkalischen Chemikalien (pH > 11) wie Aminen oder gegeniiber Siuren wie Essigsdure, Ameisensdure oder
Propionsaure.

— NACH EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position fiir ungehinderte Atmung lagern. Sofort
Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Sofort lebenserhaltende Mafinahmen einleiten, danach GIFTINFORMA-
TIONSZENTRUM anrufen.

— Bei Symptomen: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.
— Ohne Symptome: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

— Hinweis fiir medizinisches Personal: Falls erforderlich, lebenserhaltende Mafinahmen einleiten, danach
GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen.

Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

— Dieses Biozidprodukt sollte, wenn es in unbenutztem und nicht kontaminiertem Zustand entsorgt wird, als
gefahrlicher Abfall gemif$ der Richtlinie 2008/98/EG des Europaischen Parlaments und des Rates behandelt
werden. Jegliche Entsorgungspraktiken miissen mit allen nationalen und regionalen Gesetzen sowie allen
kommunalen oder lokalen Verordnungen tiber gefihrliche Abfille tibereinstimmen. Nicht in die Kanalisation,
auf den Boden oder in ein Gewisser gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Die Hochtempera-
turverbrennung ist ein akzeptables Verfahren.

— Behilter sind nicht nachfillbar. Behilter nicht wiederverwenden oder nachfiillen. Die Behilter sollten sofort
nach dem Entleeren dreifach oder unter Druck mit Wasser ausgespiilt werden. Sie konnen dann dem Recycling
oder der Wiederaufbereitung fiir Biozidprodukte zugefiihrt werden oder sie konnen durchstochen und auf einer
Miilldeponie oder nach anderen von den nationalen und lokalen Behorden genehmigte Verfahren entsorgt
werden. Entsorgen Sie die Fliissigkeit, die beim Spiilen der benutzten Behilter anfillt, in einer zugelassenen
Abfallentsorgungsanlage.
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5.5. Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

— Zwischen 0 °C und 30 °C lagern

— Im Dunkeln lagern

— An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Bewahren Sie dieses Produkt im Originalbehalter auf, wenn es nicht
verwendet wird. Der Behilter muss aufrecht gelagert und transportiert werden, um zu verhindern, dass der
Inhalt durch die Beliiftungsoffnung (sofern vorhanden) verschiittet wird.

— Nicht in Aluminium, Kohlenstoffstahl, Kupfer, Weichstahl, Eisen lagern und Kontakt mit diesen Stoffen

vermeiden.

— Kontakt mit Aminen, Ammoniak, starken Sduren, starken Basen, starken Oxidationsmitteln vermeiden.

— Haltbarkeit: Meta-SPC 3 (15% PAA): 12 Monate

Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

In Bezug auf die ,Anwenderkategorie(n)” gilt Folgendes:

Berufsmafiger Verwender (einschlieSlich industrieller Verwender) bedeutet berufsmifliger Verwender mit
Zusatzqualifikation, falls dies nach nationaler Gesetzgebung erforderlich ist.

Vollstiandige Titel der in Abschnitt 5.2 genannten EN-Normen und Rechtsvorschriften:

EN 16321- Augen- und Gesichtsschutz fiir betriebliche Anwendungen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen.

EN 374 - Schutzhandschuhe gegen gefihrliche Chemikalien und Mikroorganismen. Teil 1: Terminologie und
Leistungsanforderungen fiir chemische Risiken.

Richtlinie 2008/98/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 iiber Abfille und zur
Authebung bestimmter Richtlinien, (ABL. L 312 vom 22.11.2008, S. 3).

Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April 1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor
der Gefihrdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABL. L 131 vom 5.5.1998, S. 11).

Kapitel 7. DRITTE INFORMATIONSEBENE: EINZELNE PRODUKTE IN DER META-SPC 2

7.1. Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Divosan Absatzmarkt: EU
Splendid
VT99
Zulassungsnummer EU-0032463-0002 1-2
Trivialname [UPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
Peressigsdure Wirkstoff 79-21-0 201-186-8 15 % (w|w)
Wasserstoffpero- | Wasserstoffpe- | Nicht wirksa- 7722-84-1 231-765-0 25,109 % (w/w)
xid roxid mer Stoff
Essigsdure Essigsaure Nicht wirksa- 64-19-7 200-580-7 15,07 % (w|w)
mer Stoff
HEDP Etidronsdure Nicht wirksa- 2809-21-4 220-552-8 0,99 % (w/|w)
mer Stoff
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Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe L

20242588 3.10.2024

BESCHLUSS (EU) 2024/2588 DES RATES
vom 10. September 2024

iiber die Unterzeichnung — im Namen der Europiischen Union — und die vorliufige Anwendung
des Protokolls zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der
Europiischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europiischen Union, insbesondere auf Artikel 43 in Verbindung mit
Artikel 218 Absatz 5,

auf Vorschlag der Europiischen Kommission,
in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Das partnerschaftliche Fischereiabkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Republik
Guinea-Bissau (') (im Folgenden ,Abkommen®), das durch die Verordnung (EG) Nr. 241/2008 des Rates (3
genehmigt wurde, ist am 15. April 2008 in Kraft getreten. Das Protokoll dazu, das die Fangmoglichkeiten und die
finanzielle Gegenleistung nach dem Abkommen festlegt, lief am 14. Juni 2024 aus.

() Am 14. Februar 2024 hat der Rat einen Beschluss zur Ermichtigung der Kommission, Verhandlungen mit
Guinea-Bissau iiber den Abschluss eines neuen Protokolls zur Durchfihrung des Abkommens aufzunehmen,
erlassen.

(3)  Die Kommission hat im Namen der Union ein neues Protokoll zur Durchfithrung des Abkommens ausgehandelt. Als
Ergebnis dieser Verhandlungen wurde das Protokoll zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens
zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029) (im Folgenden ,,Protokoll”)
am 16. Mai 2024 paraphiert.

(4)  Ziel des Protokolls ist es, Unionsschiffen die Ausiibung ihrer Fischereititigkeiten in der Fischereizone Guinea-Bissaus
zu ermoglichen und es der Union und Guinea-Bissau zu ermoglichen, eng zusammenzuarbeiten, um die
Entwicklung einer nachhaltigen Fischereipolitik und eine verantwortungsvolle Nutzung der Fischereiressourcen in
der Fischereizone Guinea-Bissaus weiter zu fordern. Diese Zusammenarbeit tragt auch zur Schaffung menschen-
wiirdiger Arbeitsbedingungen im Fischereisektor bei.

(5) Das Protokoll sollte im Namen der Union vorbehaltlich seines spiteren Abschlusses unterzeichnet werden.

(6)  Das Protokoll sollte angesichts der wirtschaftlichen Bedeutung der Fischereititigkeiten der Union in der
Fischereizone Guinea-Bissaus und der Notwendigkeit, die Unterbrechung dieser Tatigkeiten so kurz wie moglich
zu halten, baldmoglichst in Kraft treten.

(7  Das Protokoll sollte daher ab dem Datum seiner Unterzeichnung vorliufig angewandt werden.

(8)  Im Einklang mit den Vertrigen wird die Kommission die Unterzeichnung des Protokolls vorbehaltlich seines
Abschlusses sicherstellen.

(9)  Der Europdische Datenschutzbeauftragte wurde nach Artikel 42 der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europaischen
Parlaments und des Rates (°) angehort und hat am 27. August 2024 eine Stellungnahme abgegeben —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Die Unterzeichnung — im Namen der Union — des Protokolls zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiab-
kommens zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029) () (im Folgenden
,Protokoll“) wird vorbehaltlich seines Abschlusses genehmigt.

" ABL. L 342 vom 27.12.2007, S. 5.

(»  Verordnung (EG) Nr. 241/2008 des Rates vom 17. Marz 2008 iiber den Abschluss eines partnerschaftlichen Fischereiabkommens
zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (ABL. L 75 vom 18.3.2008, S. 49).

()  Verordnung (EU) 2018/1725 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natiirlicher Personen
bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien
Datenverkehr und zur Authebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABL L 295 vom
21.11.2018, S. 39).

() Der Wortlaut des Protokolls ist in ABL L, 2024/2589, 3.10.2024, ELL: http://data.europa.eu/eli/prot/2024/2589/oj, verdftentlicht.
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Artikel 2

Die Kommission stellt die Unterzeichnung des Protokolls vorbehaltlich seines Abschlusses sicher.

Artikel 3

Das Protokoll wird gemifl seinem Artikel 19 ab dem Tag seiner Unterzeichnung bis zum Abschluss der fiir sein
Inkrafttreten erforderlichen Verfahren vorldufig angewandt.

Artikel 4

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.
Geschehen zu Briissel am 10. September 2024.

Im Namen des Rates
Der Président

BOKA J.

ELL http://data.curopa.eu/eli/dec/2024/2588 o]
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Protokoll zur Durchfiithrung des Partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der
Europidischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029)

ARTIKEL 1
Ziel
Ziel dieses Protokolls ist die Durchfithrung der Bestimmungen des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der
Europdischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (') (im Folgenden ,Abkommen®), indem insbesondere die
Bedingungen fiir den Zugang von Schiffen der Europdischen Union (im Folgenden ,Union®) zur Fischereizone der Republik

Guinea-Bissau (im Folgenden ,Guinea-Bissau®) sowie die Durchfithrungsbestimmungen zur Partnerschaft fur nachhaltige
Fischerei festgelegt werden.

Das Protokoll wird im Kontext des Abkommens und im Einklang mit diesem ausgelegt und angewandt.

ARTIKEL 2

Verhiltnis zwischen dem Protokoll und anderen Ubereinkiinften und Rechtsinstrumenten
Das Protokoll ist auszulegen und anzuwenden unter Beachtung
a) des Seerechtsiibereinkommens der Vereinten Nationen von 1982 (SRU);

b) der Empfehlungen und EntschlieBungen der Internationalen Kommission zur Erhaltung der Thunfischbestinde im
Atlantik (ICCAT) oder anderer einschldgiger regionaler Fischereiorganisationen wie der Fischereikommission fir den
ostlichen Zentralatlantik (COPACE);

¢) des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber Fischbestinde von 1995;
d) des Verhaltenskodex fiir verantwortungsvolle Fischerei von 1995 (FAO);
e) des Ubereinkommens iiber Hafenstaatmafnahmen von 2009 (FAO);

f) der unverbindlichen Leitlinien zur Gewahrleistung der Nachhaltigkeit der handwerklichen Fischerei im Rahmen der
Erndhrungssicherheit und der Beseitigung der Armut, die 2015 veroffentlicht wurden (FAO),

und in einer Weise, die mit diesen vereinbar ist.

ARTIKEL 3

Grundsitze

(1)  Im Einklang mit dem Grundsatz der Transparenz verpflichten sich die Vertragsparteien, die Informationen {iiber alle
Abkommen, mit denen auslindischen Schiffen Zugang zu der Fischereizone Guinea-Bissaus gewéhrt wird und iiber den
damit verbundenen Fischereiaufwand zu verdffentlichen und auszutauschen, insbesondere die Zahl der erteilten
Genehmigungen und die getdtigten Finge.

(2)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, in der Fischereizone Guinea-Bissaus eine verantwortungsvolle Fischerei nach
dem Grundsatz der Nichtdiskriminierung zu férdern. Guinea-Bissau verpflichtet sich, anderen ausldandischen Flotten, die in
der Fischereizone Guinea-Bissaus titig sind und dieselben Merkmale aufweisen und dieselben Arten befischen, keine
giinstigeren technischen Bedingungen als die in diesem Protokoll enthaltenen Bedingungen zu gewdhren. Diese
Bedingungen betreffen die Erhaltung und nachhaltige Nutzung, Entwicklung und Bewirtschaftung von Ressourcen, sowie
Gebiihren und Rechte im Zusammenhang mit der Erteilung von Fanggenehmigungen fiir seine Fischereizone.

(3)  In Bezug auf gebietsiibergreifende und weit wandernde Fischbestdnde tragen die Vertragsparteien bei der Festlegung
der Ressourcen, fur die Zugang gewahrt werden kann, auf nationaler und regionaler Ebene durchgefithrten
wissenschaftlichen Bewertungen sowie auf nationaler Ebene und von einschligigen regionalen Fischereiorganisationen
(RFO) angenommenen Bestandserhaltungs- und Bewirtschaftungsmaf$nahmen gebiihrend Rechnung.

() ABL EU L 342 vom 27.12.2007, S. 5.
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(4)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, dafiir zu sorgen, dass dieses Protokoll gemifs Artikel 9 des Partnerschafts-
abkommens zwischen der europdischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und den Mitgliedern der Organisation
afrikanischer, karibischer und pazifischer Staaten andererseits () (im Folgenden ,Abkommen von Samoa“), iiber die
wesentlichen Elemente mit Bezug auf die Menschenrechte, die demokratischen Grundsitze und das Rechtsstaatsprinzip
sowie das fundamentale Element der verantwortungsvollen Staatsfihrung, der nachhaltigen Entwicklung und der
nachhaltigen und verntinftigen Umweltpflege umgesetzt wird.

(5)  Die Arbeits- und Beschiftigungsbedingungen der Fischer an Bord von Unionsschiffen miissen im Einklang stehen mit
den fur Fischer geltenden Instrumenten der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) und der Internationalen
Seeschifffahrtsorganisation (IMO), insbesondere der Erklirung der IAO iiber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der
Arbeit (1998) in der Fassung von 2022 und dem Ubereinkommen Nr. 188 iiber die Arbeit im Fischereisektor. Dazu
gehoren insbesondere die Achtung der Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts der Arbeitnehmer
auf Tarifverhandlungen, der Ausschluss von Zwangs- und Kinderarbeit, Diskriminierungsfreiheit in Beschiftigung und
Beruf sowie ein sicheres und gesundes Arbeitumfeld und menschenwiirdige Lebens- und Arbeitsbedingungen an Bord von
Fischereifahrzeugen der Union.

(6)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Ratifizierung der fiir Fischer geltenden IAO- und IMO-Ubereinkommen zu
fordern. Sie verpflichten sich ferner, eine angemessene Ausbildung der Fischer zu fordern und sich dabei insbesondere an
das Internationale IMO-Ubereinkommen iiber Normen fiir die Ausbildung, die Erteilung von Befihigungszeugnissen und
den Wachdienst fiir Personal an Bord von Fischereifahrzeugen (STCW-F) zu halten.

(7)  Gemidfl Artikel 5 des Abkommens diirfen Unionsschiffe nur dann Fischereitdtigkeiten in der Fischereizone
Guinea-Bissaus ausiiben, wenn sie im Besitz einer Fanggenehmigung sind, die im Rahmen des vorliegenden Protokolls

gemif dessen Anhang erteilt wurde. Die Erteilung von Fanglizenzen an Unionsschiffe auferhalb des Geltungsbereichs
dieses Protokolls, insbesondere in Form von Lizenzen fiir den direkten Fischfang, ist untersagt.

ARTIKEL 4

Fangmaoglichkeiten

Den Unionsschiffen werden im Einklang mit dem vorliegenden Artikel gemify Artikel 5 des Abkommens folgende
Fangmoglichkeiten eingerdumt:

(1) Die Fangmoglichkeiten werden durch den Fischereiaufwand auf der Grundlage der Bruttoregistertonnen (BRT) oder der
zuldssigen Gesamtfangmenge (TAC) nach folgenden Modalitdten ausgedriickt:

a) Grundfischarten (Krebstiere, Kopffiiffer und Fische) sowie kleine pelagische Arten:
i) Frostertrawler, Fischfinger und Tintenfischfanger: 3 500 BRT pro Jahr;
ii) Garnelenfinger/Froster: 3 700 BRT pro Jahr;
iii) Trawler fur kleine pelagische Arten: 0 Tonnen pro Jahr;
b) weit wandernde Arten (die in Anhang I des Seerechtsiibereinkommens der Vereinten Nationen von 1982
aufgefithrten Arten), mit Ausnahme der Familie der Alopiidae und der Familie der Sphyrnidae sowie der folgenden
Arten: Cetorhinus maximus, Rhincodon typus, Carcharodon carcharias, Carcharinus falciformis, Carcharinus longimanus:

i) Thunfisch-Wadenfanger/Froster und Langleinenfischer: 28 Schiffe;

ii) Angel-Thunfischfinger: 13 Schiffe.

—
>

Hilfsschiffe werden unter den im Anhang festgelegten Bedingungen und im Einklang mit den einschligigen
EntschlieBungen und Empfehlungen der ICCAT zugelassen.

—
)
=

Die Vertragsparteien bekraftigen ihre Zusage, vom System der Aufwandsregelung zu einem System mit
Fangbeschrinkungen auf der Grundlage von TAC iiberzugehen, das eingefithrt werden kann, sobald die technischen
und rechtlichen Voraussetzungen erfiillt sind, was insbesondere die wirksame Nutzung eines elektronischen Systems zur
Ubertragung von Fangdaten (Electronic Reporting System — ,ERS“) und die Verarbeitung dieser Daten gemifl den
Bestimmungen des Anhangs umfasst. Der in Artikel 10 des Abkommens vorgesehene Gemischte Ausschuss
(im Folgenden ,Gemischter Ausschuss®) entscheidet tiber die Erfiillung der Bedingungen und Modalititen, die diesen
Ubergang erméglichen.

(4) Absatz 1 dieses Artikels gilt vorbehaltlich der Bestimmungen der Artikel 10 und 11.

()  ABLL, 2023/2862, 28.12.2023. ELI: http://data.europa.cu/eli/agree_internation/2023/2862/oj.
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ARTIKEL 5
Laufzeit
Dieses Protokoll und der Anhang hierzu gelten fiir eine Dauer von fiinf Jahren ab dem ersten Tag seiner vorldufigen

Anwendung gemif Artikel 19, sofern das Protokoll nicht gemifl Artikel 18 gekiindigt wird.

ARTIKEL 6

Finanzielle Gegenleistung

(1)  Die finanzielle Gegenleistung gemafd Artikel 7 des Abkommens wird fiir den in Artikel 5 dieses Protokolls genannten
Zeitraum auf 17 000 000 EUR pro Jahr festgesetzt.

(2)  Die finanzielle Gegenleistung setzt sich zusammen aus

a) einem jahrlichen Betrag fiir den Zugang zu den Fischereiressourcen in der Fischereizone Guinea-Bissaus in Hohe von
12500 000 EUR und

b) einem spezifischen Betrag in Hohe von 4 500 000 EUR pro Jahr zur Unterstiitzung der Fischereipolitik Guinea-Bissaus.
(3)  Absatz 1 des vorliegenden Artikels gilt vorbehaltlich der Artikel 10, 11, 17 und 18.

(4)  Die Zahlung der finanziellen Gegenleistung gemif Absatz 2 Buchstabe a erfolgt spdtestens 90 Tage nach dem Tag der
vorldufigen Anwendung dieses Protokolls und fir die Folgejahre spatestens 30 Tage nach dem Jahrestag der vorldufigen

Anwendung dieses Protokolls.

(5)  Die Behorden Guinea-Bissaus entscheiden uneingeschrinkt tiber die Verwendung der finanziellen Gegenleistung
gemifd Absatz 2 Buchstabe a.

(6)  Die Zahlungen nach diesem Artikel erfolgen auf ein einziges Konto der Staatskasse bei der Zentralbank von
Guinea-Bissau; die Bankverbindung wird jedes Jahr vom Fischereiministerium mitgeteilt. Die in Absatz 2 Buchstabe b
genannte finanzielle Gegenleistung, die zur Unterstiitzung des Fischereisektors bestimmt ist, wird Guinea-Bissau auf einem

gemeinsamen Konto des Fischereiministeriums und des Finanzministeriums zur Verfiigung gestellt. Die Bankverbindungen
werden der Europdischen Kommission jedes Jahr von den Behorden Guinea-Bissaus mitgeteilt.

(7)  Jeder Teil der finanziellen Gegenleistung wird in den Staatshaushalt eingestellt und unterliegt den Vorschriften und

Verfahren fiir die Verwaltung der offentlichen Finanzen Guinea-Bissaus.

ARTIKEL 7

Unterstiitzung des Fischereisektors
(1) Die Unterstiitzung des Fischereisektors im Rahmen dieses Protokolls trigt zur Umsetzung der nationalen
Fischereistrategie und zur Forderung der blauen Wirtschaft bei. Ziel ist die nachhaltige Bewirtschaftung der

Fischereiressourcen und die Weiterentwicklung des Fischereisektors Guinea-Bissaus, insbesondere durch

— die Verstdrkung der Uberwachung und Kontrolle der Fischereititigkeiten (auch durch Installation und Inbetriebnahme
des ERS);

— die Verbesserung der Erhebung und Verarbeitung von Daten fiir wissenschaftliche Zwecke sowie der Analyse- und
Bewertungskapazititen fiir Fischereiressourcen und Fischereien;

— die Starkung der Kapazititen der Akteure des Fischereisektors;
— die Unterstiitzung der handwerklichen Fischerei;
— den Ausbau der internationalen Zusammenarbeit;

— die Verbesserung der Bedingungen fiir die Ausfuhr von Fischereierzeugnissen und die Férderung von Investitionen in
diesem Sektor;

— die Entwicklung von fiir die Fischerei relevanten Infrastrukturen;

— die Unterstiitzung der blauen Wirtschaft und die Entwicklung der Aquakultur.

ELL: http://data.europa.cu/eli/prot/2024/2589/oj
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(2)  Der Gemischte Ausschuss legt spatestens drei Monate nach Beginn der vorlaufigen Anwendung dieses Protokolls ein
mehrjahriges sektorales Programm sowie die entsprechenden Durchfiithrungsbestimmungen fest, insbesondere

a) die jahrlichen und mehrjihrigen Leitlinien fir die Verwendung der in Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b genannten
finanziellen Gegenleistung;

b) die jdhrlichen und mehrjihrigen Ziele fiir die Forderung einer nachhaltigen und verantwortungsvollen Fischerei unter
Beriicksichtigung der Prioritdten, die Guinea-Bissau in seiner nationalen Fischereipolitik oder in anderen einschligigen
Politikbereichen, insbesondere in den Bereichen Unterstiitzung fiir die handwerkliche Fischerei, Uberwachung, Kontrolle
und Bekdmpfung der illegalen, ungemeldeten und unregulierten Fischerei (IUU-Fischerei) festgelegt hat, sowie der
Prioritédten fiir den Ausbau der wissenschaftlichen Kapazititen Guinea-Bissaus im Fischereisektor;

¢) Kriterien und Verfahren, soweit angezeigt einschlielich Haushalts- und Finanzindikatoren, zur Beurteilung der jihrlich
erreichten Ziele.

(3)  Vorschldge fiir Anderungen des sektoralen Programms miissen von den Vertragsparteien im Gemischten Ausschuss
genehmigt werden.

(4)  Guinea-Bissau legt jedes Jahr einen Bericht und Belege iber den Stand der Durchfithrung der Projekte vor, die mit der
Finanzierung zur Unterstiitzung des Fischereisektors umgesetzt werden; der Bericht wird vom Gemischten Ausschuss
gepriift. Guinea-Bissau legt vor Ablauf dieses Protokolls auch einen Abschlussbericht vor.

(5) Die Union kann die Zahlung der besonderen finanziellen Gegenleistung gemafl Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b
vollstindig oder teilweise aussetzen bzw. anpassen, wenn diese finanzielle Gegenleistung nicht zweckentsprechend
verwendet wird oder wenn die erzielten Ergebnisse nach einer Bewertung durch den Gemischten Ausschuss nicht der
Planung entsprechen. Die Zahlung der finanziellen Gegenleistung wird nach Konsultation und Einigung der
Vertragsparteien wieder aufgenommen, sobald die Ergebnisse der Umsetzung dies rechtfertigen.

(6)  Die Vertragsparteien setzen die Unterstiitzung des Fischereisektors bis zur vollstindigen Verwendung der besonderen
finanziellen Gegenleistung gemaf8 Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b fort, gegebenenfalls auch nach Ablauf dieses Protokolls.
Die Zahlung dieser Gegenleistung darf jedoch nicht spiter als sechs Monate nach Ablauf dieses Protokolls erfolgen.

(7)  Die Vertragsparteien sorgen fiir die Sichtbarkeit der durch die Unterstiitzung des Fischereisektors finanzierten
Mafnahmen und des Titigwerdens der Union im Rahmen der Partnerschaft mit Guinea-Bissau. Diese Sichtbarkeit gehort zu
den Zielen dieses Artikels.

(8)  Die Uberpriifungen und Kontrollen der Verwendung der Mittel der in Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe b genannten
Gegenleistung kénnen von den Priif- und Kontrollinstanzen jeder Vertragspartei, einschlieSlich des Europiischen
Rechnungshofs und des Europdischen Amtes fiir Betrugsbekdmpfung, durchgefithrt werden. Dies schliefSt den Zugang zu
Informationen, Dokumenten, Standorten und begiinstigten Einrichtungen ein.

ARTIKEL 8

Wissenschaftliche Zusammenarbeit im Bereich der nachhaltigen Fischerei

(1)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, eine verantwortungsvolle Fischerei zu fordern und die IUU-Fischerei in der
Fischereizone Guinea-Bissaus zu bekdmpfen, ausgehend von dem Grundsatz der Nichtdiskriminierung zwischen den in
diesen Gewissern titigen Fangflotten und auf der Grundlage einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Fischereiressourcen
und der Meeresokosysteme.

(2)  Wihrend der Laufzeit dieses Protokolls arbeiten die Union und Guinea-Bissau bei der Uberwachung der Entwicklung
der Bestinde und der Fischereien in der Fischereizone Guinea-Bissaus zusammen.

(3)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, die Einhaltung der Empfehlungen der ICCAT und des CECAF sowie die
subregionale Zusammenarbeit bei der nachhaltigen Bewirtschaftung der Fischereien, insbesondere im Rahmen der
Subregionalen Fischereikommission (SRFC), zu fordern.

(4) Die Vertragsparteien konsultieren einander im Gemischten Ausschuss, um bei Bedarf und im gegenseitigen
Einvernehmen neue Mafnahmen zur Sicherstellung einer nachhaltigen Bewirtschaftung der Fischbestinde zu treffen.

ELL http://data.europa.eu/eli/prot/2024/2589/oj
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ARTIKEL 9

Gemeinsamer wissenschaftlicher Ausschuss

(1)  Der gemif Artikel 4 des Abkommens eingerichtete Gemeinsame wissenschaftliche Ausschuss setzt sich aus
Wissenschaftlern zusammen, die zu gleicher Zahl von den Vertragsparteien benannt werden. Mit Zustimmung beider
Vertragsparteien konnen auch Beobachter, insbesondere Vertreter regionaler Fischereiorganisationen wie der CECAF, am
Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschuss teilnehmen.

(2)  Der Gemeinsame wissenschaftliche Ausschuss tritt gemafS Artikel 4 Absatz 1 des Abkommens mindestens einmal
jahrlich zusammen. Die Sitzungen sollten im Prinzip abwechselnd in Guinea-Bissau und in der Union stattfinden. Auf
Antrag einer Vertragspartei konnen auch weitere Sitzungen anberaumt werden. Der Vorsitz in den Sitzungen wird von den
Vertragsparteien abwechselnd geftihrt.

(3)  Der Aufgabenbereich des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses umfasst insbesondere folgende Titigkeiten:

a) das Zusammenstellen der Daten iiber den Fischereiaufwand und die Finge der nationalen und ausldndischen Flotten, die
in der Fischereizone Guinea-Bissaus tdtig sind und unter dieses Protokoll fallende Arten befischen;

b) das Vorschlagen, Uberwachen oder Auswerten der jéhrlichen Bestandserhebungen als Beitrag zur Bestandsabschitzung
und zur Bestimmung der Fangmaglichkeiten sowie der Bewirtschaftungsoptionen, durch die der Erhalt der Bestinde und
ihrer Okosysteme sichergestellt wird;

¢) hiervon ausgehend das Erstellen eines wissenschaftlichen Jahresberichts iiber die Fischereien, die Gegenstand dieses
Protokolls sind;

d) das Ausarbeiten — auf eigene Initiative oder nach Aufforderung durch den Gemischten Ausschuss oder eine der
Vertragsparteien — eines wissenschaftlichen Gutachtens iiber die Bewirtschaftungsmafinahmen, die im Hinblick auf eine
nachhaltige Bewirtschaftung der unter dieses Protokoll fallenden Bestinde und Fischereien fiir erforderlich erachtet
werden.

(4)  Auf der Grundlage der von der ICCAT verabschiedeten Empfehlungen und Entschliefungen, der besten verfiigbaren
wissenschaftlichen Gutachten (z. B. des CECAF) und gegebenenfalls der Ergebnisse der Sitzungen des Gemeinsamen
wissenschaftlichen Ausschusses verabschiedet der Gemischte Ausschuss Maflnahmen fur eine nachhaltige Bewirtschaftung
der unter das Protokoll fallenden Fischereiressourcen, die sich auf die Titigkeiten der Unionsschiffe auswirken.

ARTIKEL 10

Anpassung der Fangméglichkeiten und der technischen Maf$nahmen

(1)  Beschliefft Guinea-Bissauaufgrund eines Gutachtens des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses im Rahmen
einer Maffnahme zur Bestandserhaltung die rdumliche oder zeitliche SchlieSung einer Fischerei, tritt der Gemischte
Ausschuss zusammen, um die Grundlagen dieses Beschlusses zu priifen, die Auswirkungen der Mafinahme auf die
Fischereititigkeit der Unionsschiffe im Rahmen des Abkommens zu bewerten und iiber eventuelle Korrekturmafnahmen
zu befinden.

(2) In den in Absatz 1 genannten Fillen einigt sich der Gemischte Ausschuss auf eine proportionale Kiirzung der
finanziellen Gegenleistung der Union nach dem Abkommen und gegebenenfalls einen Ausgleich fiir die Reeder.

(3)  Jede von Guinea-Bissauaufgrund eines wissenschaftlichen Gutachtens beschlossene Einstellung einer Fischerei wird
nichtdiskriminierend auf alle diese Fischerei betreibenden Schiffe angewandt, einschliefSlich der nationalen sowie der unter
der Flagge eines Drittstaats fahrenden Schiffe.

(4)  Die in Artikel 4 vorgesehenen Fangmoglichkeiten kénnen einvernehmlich auf der Grundlage einer Empfehlung des
Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses durch den Gemischten Ausschuss angepasst werden. In diesem Fall wird die
finanzielle Gegenleistung nach Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a anteilig angepasst und dieses Protokoll einschlielich Anhang
vom Gemischten Ausschuss entsprechend gedndert.

(5)  Der Gemischte Ausschuss kann erforderlichenfalls die Voraussetzungen fiir die Ausiibung von Fischereitdtigkeiten
sowie die Umsetzungsmodalititen fir dieses Protokoll und des Anhangs hierzu der Unterstiitzung des Fischereisektors
pritfen und einvernehmlich dndern.

ELL: http://data.europa.cu/eli/prot/2024/2589/oj
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ARTIKEL 11

Versuchsfischerei und neue Fangmaglichkeiten

(1)  Sind Schiffe der Union an Fischereitdtigkeiten interessiert, die nicht in Artikel 4 aufgefithrt sind, so konnen
entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus zur Erprobung der technischen Machbarkeit und der
Rentabilitdt neuer Fischereien Lizenzen fiir die versuchsweise Durchfithrung dieser Tatigkeiten erteilt werden. Soweit
moglich, werden solche Versuchsfischereien unter Ruickgrift auf die vor Ort verfugbare wissenschaftliche und technische
Expertise durchgefiihrt. Ziel der Versuchsfischereikampagnen ist es, die technische Machbarkeit und die Rentabilitit neuer
Fischereien zu testen.

(2)  Zu diesem Zweck tibermittelt die Europdische Kommission den Behorden Guinea-Bissaus Antrige auf Erteilung einer
Lizenz fir die Versuchsfischerei anhand einer technischen Dokumentation, die folgende Angaben enthalt:

a) die Zielarten;

b) die technischen Merkmale des Schiffes;

¢) die Erfahrung der Schiffsoffiziere im Bereich der betreffenden Fischereitatigkeiten;

d) technische Parameter der vorgeschlagenen Mafnahmen (Laufzeit, Fanggerit, zu erforschende Regionen usw.);

e) die Art der erfassten Daten, um eine wissenschaftliche Uberwachung der Auswirkungen dieser Fischerei auf die
Ressourcen und Okosysteme sicherzustellen.

(3)  Lizenzen fiir die Versuchsfischerei sollten fiir einen Zeitraum von hochstens sechs Monaten erteilt werden. Die
Genehmigung unterliegt der Zahlung einer Gebiihr, deren Hohe von den Behorden Guinea-Bissaus festgelegt wird.

(4)  Wahrend der gesamten Dauer der Kampagne befinden sich ein wissenschaftlicher Beobachter des Flaggenstaates und
ein von Guinea-Bissauausgewdahlter Beobachter an Bord.

(5) Die im Rahmen der Versuchsfischereikampagne zuldssigen Finge werden durch die Behorden Guinea-Bissaus
festgelegt. Alle im Laufe der Versuchsfischereikampagne getdtigten Finge bleiben Eigentum des Reeders. Fische, deren GrofSe
nicht den Vorschriften entspricht oder deren Fang nach den einschlagigen Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus nicht zuldssig
ist, werden nicht an Bord behalten oder vermarktet.

(6) Die detaillierten Ergebnisse der Kampagne werden dem Gemischten Ausschuss und dem Gemeinsamen
wissenschaftlichen Ausschuss zur Auswertung tibermittelt.

(7)  Unter Beriicksichtigung insbesondere der Ergebnisse der Versuchsfischereikampagne und des Gutachtens des
Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses konnen die Vertragsparteien beschlieSen, neue Fangmoglichkeiten
einzufithren, die nicht in Artikel 4 dieses Protokolls aufgefithrt sind. Die Vertragsparteien vereinbaren die fiir diese
neuen Fangmoglichkeiten geltenden Bedingungen und nehmen bis zum Auslaufen dieses Protokolls Anderungen an diesem
Protokoll und dem Anhang hierzu vor. Die finanzielle Gegenleistung gemdfl Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a wird
entsprechend angehoben. Die Reedergebiihren und Bedingungen im Anhang werden entsprechend festgelegt.

ARTIKEL 12

Wirtschaftliche Einbindung von Wirtschaftsbeteiligten aus der Union in den Fischereisektor Guinea-Bissaus

(1)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, die wirtschaftliche Einbindung von Unionsakteuren in alle Zweige der
Fischwirtschaft Guinea-Bissaus zu fordern, insbesondere durch die Griindung von Gemeinschaftsunternehmen und die
Schaffung von Infrastrukturen.

(2)  Die Vertragsparteien arbeiten zusammen, um private Wirtschaftsbeteiligte der Union verstarkt auf die Marktchancen
in Handel und Industrie, insbesondere in Bezug auf Direktinvestitionen, im gesamten Fischereisektor Guinea-Bissaus
hinzuweisen.

(3)  Mit demselben Ziel kann Guinea-BissauAnreize fir Wirtschaftsbeteiligte der Union bieten, die solche Investitionen
tatigen.

(4)  Die Vertragsparteien arbeiten zusammen, um Investitionsmoglichkeiten und Finanzierungsinstrumente fiir die
Durchfithrung bestimmter Mafnahmen oder Projekte zu ermitteln, insbesondere im Rahmen bestehender Finanzierungs-
instrumente in der Union.
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(5)  Sobald alle erforderlichen technischen Voraussetzungen erfiillt sind, arbeiten die Vertragsparteien zusammen, um die
Vermarktung der von Unionsschiffen in Guinea-Bissau getdtigten Finge, die fiir den Unionsmarkt bestimmt sind, zu
fordern.

(6)  Die Vertragsparteien unterstiitzen die Einsetzung einer Arbeitsgruppe, deren Ziel es ist, Investitionsvorhaben zu
ermitteln und zu begleiten und die Suche nach Finanzmitteln sowohl auf bilateraler als auch auf multilateraler Ebene zu
erleichtern.

(7)  Der Gemischte Ausschuss zieht jéhrlich eine Bilanz der Umsetzung dieses Artikels.

ARTIKEL 13

Informationsaustausch

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, elektronischen Systemen fir den Austausch von Informationen und
Dokumenten in Zusammenhang mit der Durchfihrung dieses Protokolls den Vorzug zu geben. Sie setzen sichere
IT-Systeme ein, mit denen der Austausch von Daten im Zusammenhang mit den Genehmigungen und Tatigkeiten von
Unionsschiffen oder der elektronische Austausch gemaf den Bestimmungen dieses Protokolls automatisiert werden.

(2) Die elektronische Fassung der gemifS diesem Protokoll vorgesehenen Dokumente ist durchgehend als der
Papierfassung gleichwertig zu betrachten.

(3)  Die Vertragsparteien melden einander unverziiglich jede Stérung ihrer Informationssysteme. Fiir die Informationen
und Dokumente im Zusammenhang mit der Durchfithrung des Abkommens gilt dann automatisch die Papierfassung nach
MafSgabe des Anhangs dieses Protokolls.

(4)  Die Modalitdten der Dateniibermittlung, einschlielich der Bestimmungen iiber die Fortsetzung des Informations-
austausches, sind im Anhang dieses Protokolls dargelegt.

ARTIKEL 14

Vertraulichkeit der Daten

(1)  Guinea-Bissau und die Union stellen sicher, dass die im Rahmen des Abkommens ausgetauschten Daten von der
zustandigen Behorde ausschlie@lich fiir die Durchfithrung des Abkommens und insbesondere fiir Bewirtschaftungszwecke
sowie fiir die Uberwachung und Kontrolle der Fischerei verwendet werden.

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle wirtschaftlich sensiblen und personenbezogenen Daten {iber
Unionsschiffe und ihre Fischereititigkeiten, die sie im Rahmen des Abkommens erhalten, sowie alle wirtschaftlich
sensiblen Informationen im Zusammenhang mit den von der Union verwendeten Kommunikationssystemen vertraulich zu
behandeln. Die Vertragsparteien stellen sicher, dass nur aggregierte Daten zu den Fischereititigkeiten in der Fischereizone
offentlich zuginglich sind.

(3)  Personenbezogene Daten miissen auf rechtméfige Weise, in Treu und Glauben und in einer fiir die betroffene Person
nachvollziehbaren Weise verarbeitet werden.

(4)  Personenbezogene Daten, die im Rahmen des Abkommens ausgetauscht werden, werden gemaf$ den Bestimmungen
in Anlage 3 zum Anhang dieses Protokolls verarbeitet. Der Gemischte Ausschuss kann weitere Garantien und Rechtsbehelfe
in Bezug auf personenbezogene Daten und die Rechte betroffener Personen festlegen.

(5)  Die im Rahmen des Abkommens ausgetauschten Daten werden auch nach Ablauf dieses Protokolls weiterhin gemafd
diesem Artikel und gemifl Anlage 3 zum Anhang dieses Protokolls verarbeitet.

ARTIKEL 15

Geltende Rechtsvorschriften

(1)  Die Tatigkeiten der Unionsschiffe in den Gewdssern Guinea-Bissaus unterliegen dem geltenden Recht Guinea-Bissaus,
sofern im Abkommen sowie in diesem Protokoll und in seinem Anhang und dessen Anlagen nichts anderes vorgesehen ist.

(2)  Die Vertragsparteien informieren einander schriftlich iiber jede Anderung ihrer Politik und ihrer Rechtsvorschriften
im Bereich der Fischerei. Diese gesetzgeberischen und regulatorischen Anderungen, die technische Auswirkungen auf die
Fischereititigkeiten haben, gelten nach Ablauf einer Frist von drei Monaten nach ihrer amtlichen Mitteilung fiir die
Unionsschiffe.
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ARTIKEL 16

Befugnisse des Gemischten Ausschusses
(1) Der Gemischte Ausschuss kann sich per Briefwechsel oder per Fernsitzung beraten oder Beschliisse fassen.
(2)  Der Gemischte Ausschuss kann Anderungen dieses Protokolls annehmen, die Folgendes betreffen:

a) die Fangmoglichkeiten gemdfl den Artikeln 4 und 10 und erforderlichenfalls die finanzielle Gegenleistung gemif§
Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a;

b) die Modalititen fur die Durchfithrung der Unterstiitzung des Fischereisektors gemif Artikel 7;
¢) die Bedingungen fiir die Ausiibung der Fischereititigkeiten durch die Unionsschiffe;
d) die zusitzlichen Mafnahmen zum Schutz personenbezogener Daten gemif$ Artikel 14 Absatz 4.

Die so vorgenommenen Anderungen dieses Protokolls werden in einem von den Vertragsparteien unterzeichneten Protokoll
festgehalten, in dem das Datum angegeben ist, an dem diese Anderungen rechtskriftig sind.

ARTIKEL 17

Aussetzung der Durchfiihrung dieses Protokolls

(1)  Die Durchfithrung dieses Protokolls, einschlieflich der Zahlung der finanziellen Gegenleistung gemaf Artikel 6
Absatz 2 Buchstaben a und b, wird gegebenenfalls nach Konsultationen im Gemischten Ausschuss ausgesetzt, wenn eine
oder mehrere der folgenden Bedingungen erfiillt sind:

a) auflergewohnliche Umstinde, ausgenommen Naturphinomene, die die Ausiibung der Fischereititigkeiten in der
Fischereizone Guinea-Bissaus verhindern;

b) grundlegende Anderungen bei der Festlegung oder Durchfiithrung der Fischereipolitik einer der Vertragsparteien, die sich
auf die Bestimmungen des vorliegenden Protokolls auswirken;

¢) die Konsultationsmechanismen gemifl Artikel 96 des Abkommens von Samoa beziiglich einer Verletzung wesentlicher
und grundlegender Bestimmungen der Menschenrechte und demokratischen Grundsitze gemdfl Artikel 9 des
Abkommens von Samoa wurden aktiviert;

d) die finanzielle Gegenleistung gemif Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a wird von der Union aus anderen als den in
Buchstabe ¢ genannten Griinden nicht gezahlt;

e) ein gravierender, nicht geloster Konflikt zwischen den Vertragsparteien iiber die Auslegung oder Anwendung des
Abkommens und dieses Protokolls.

(2)  Die Zahlung der finanziellen Gegenleistung wird nach Konsultation und Einigung der Vertragsparteien wieder
aufgenommen, sobald die Situation vor den Ereignissen gemaf Absatz 1 wiederhergestellt ist.

(3) Die den Unionsschiffen erteilten Fanggenehmigungen konnen gleichzeitig mit der Aussetzung der finanziellen
Gegenleistung gemafd Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a ausgesetzt werden. Bei Wiederaufnahme wird die Geltungsdauer der
Fangerlaubnisse um den Zeitraum der Aussetzung der Fangtitigkeiten verlingert. Wahrend des Aussetzungszeitraums
werden alle Titigkeiten von Unionsschiffen in der Fischereizone Guinea-Bissaus unterbrochen.

(4)  Die Durchfithrung dieses Protokolls kann ausgesetzt werden, wenn die betreffende Vertragspartei ihre Absicht
mindestens drei Monate vor dem Zeitpunkt, ab dem die Aussetzung wirksam sein soll, schriftlich mitteilt; dies gilt nicht fiir
den in Absatz 1 Buchstabe c vorgesehenen Fall, der zu einer sofortigen Aussetzung fithrt. In der Zwischenzeit nehmen die
Vertragsparteien Konsultationen im Gemischten Ausschuss auf.

(5)  Im Fall einer Aussetzung konsultieren die Vertragsparteien einander und bemiihen sich um eine giitliche Beilegung
der Meinungsverschiedenheiten. Wird eine solche Beilegung erreicht, so wird die Durchfithrung dieses Protokolls
wiederaufgenommen und der Betrag der finanziellen Gegenleistung wird je nach Dauer der Aussetzung dieses Protokolls
zeitanteilig gekiirzt.
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ARTIKEL 18
Kiindigung

(1)  Im Falle einer Kiindigung dieses Protokolls teilt die kiindigende Vertragspartei der anderen Vertragspartei mindestens
sechs Monate vor dem Tag, an dem die Kiindigung in Kraft treten soll, schriftlich ihre Absicht mit, dieses Protokoll zu
kiindigen.

(2)  Die Mitteilung gemafs Absatz 1 zieht Konsultationen der Vertragsparteien nach sich.

ARTIKEL 19
Vorliufige Anwendung

Dieses Protokoll wird ab dem Datum seiner Unterzeichnung vorldufig angewandt.

ARTIKEL 20
Inkrafttreten
Das vorliegende Protokoll tritt an dem Tag in Kraft, an dem die Vertragsparteien einander den Abschluss der hierzu
erforderlichen Verfahren notifizieren.
ARTIKEL 21
Verbindlicher Wortlaut

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften in bulgarischer, ddnischer, deutscher, englischer, estnischer, finnischer, franzosischer,
griechischer, irischer, italienischer, kroatischer, lettischer, litauischer, maltesischer, niederldndischer, polnischer, portugie-
sischer, rumdnischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, tschechischer und ungarischer Sprache
abgefasst, wobei jeder Wortlaut gleichermafSen verbindlich ist.
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CheraBeHo B bprokce Ha OCEMHAJIECETH CETITEMBPH JIBE XHWIAIN JIBAJECET M YeTBBPTA I'OJIMHA.
Hecho en Bruselas, el dieciocho de septiembre de dos mil veinticuatro.

V Bruselu dne osmnactého zati dva tisice dvacet Ctyfi.

Udferdiget i Bruxelles den attende september to tusind og fireogtyve.

Geschehen zu Brussel am achtzehnten September zweitausendvierundzwanzig,

Kahe tuhande kahektimne neljanda aasta septembrikuu kaheksateistkiimnendal pdeval Briisselis.
"Eywve otig Bpuééhrec, otig déka okTd ZentepPpiov dVo yhbdes ikoot TEooepa.

Done at Brussels on the eighteenth day of September in the year two thousand and twenty four.
Fait a Bruxelles, le dix-huit septembre deux mille vingt-quatre.

Arna dhéanamh sa Bhruiséil, an t-ochtu 14 déag de Mhean Fémbhair sa bhliain dha mhile fiche a ceathair.
Sastavljeno u Bruxellesu osamnaestog rujna godine dvije tisuce dvadeset Cetvrte.

Fatto a Bruxelles, addi diciotto settembre duemilaventiquattro.

Briselg, divi tukstosi divdesmit ceturtd gada astonpadsmitaja septembri.

Priimta du tiikstanciai dvideSimt ketvirty mety rugséjo astuoniolikta dieng Briuselyje.

Kelt Briisszelben, a kétezer-huszonnegyedik év szeptember havanak tizennyolcadik napjan.
Maghmul fi Brussell, fit-tmintax-il jum ta’ Settembru fis-sena elfejn u erbgha u ghoxrin.
Gedaan te Brussel, achttien september tweeduizend vierentwintig.

Sporzadzono w Brukseli dnia osiemnastego wrzesnia roku dwa tysigce dwudziestego czwartego.
Feito em Bruxelas, em dezoito de setembro de dois mil e vinte e quatro.

Intocmit 1a Bruxelles la optsprezece septembrie doua mii doudizeci si patru.

V Bruseli osemnasteho septembra dvetisicdvadsat’Styri.

V Bruslju, osemnajstega septembra dva tiso€ Stiriindvajset.

Tehty Brysselissa kahdeksantenatoista paivédnd syyskuuta vuonna kaksituhattakaksikymmenténelja.

Som skedde i Bryssel den artonde september &r tjugohundratjugofyra.
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3a EBpomnelickusl cpo3

Por la Unién Europea

Za Evropskou unii

For Den Europaziske Union

Fiir die Européische Union
Euroopa Liidu nimel / JJ
I'a v Evponaikh "Evoon I

For the European Union
Pour 1'Union européenne
Thar ceann an Aontais Eorpaigh
Za Europsku uniju

Per I'Unione europea
Eiropas Savienibas varda —
Europos Sgjungos vardu

Az Eurdpai Uni6 részérol
Ghall-Unjoni Ewropea
Voor de Europese Unie

W imieniu Unii Europejskiej
Pela Unido Europeia

Pentru Uniunea Europeana
Za Europsku tniu

Za Evropsko unijo

Euroopan unionin puolesta
For Europeiska unionen

3a PenyOsuka I'Bunes bucay

Por la Republica de Guinea-Bissau

Za Republiku Guinea-Bissau

For Republikken Guinea-Bissau

Fiir die Republik Guinea-Bissau

Guinea-Bissau Vabariigi nimel

[No v Anpokporio g I'ovivéag-Mmicdov

For the Republic of Guinea-Bissau

Pour la République de Guinée-Bissau

Thar ceann Phoblacht Ghuine Bissau

Za Republiku Gvineju Bissau

Per la Repubblica di Guinea-Bissau

Gvinejas-Bisavas Republikas varda —

Bisau Gvinéjos Respublikos vardu —
A Bissau-guineai Kdztarsasag részérol j
Ghar-Repubblika tal-Ginea Bissaw “ A ‘ m;
Voor de Republiek Guinee-Bissau :
W imieniu Republiki Gwinei Bissau

Pela Republica da Guiné-Bissau

Pentru Republica Guineea-Bissau

Za Guinejsko-bissausku republiku

Za Republiko Gvinejo Bissau

Guinea-Bissaun tasavallan puolesta

For Republiken Guinea-Bissau
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ANHANG

BEDINGUNGEN FUR DIE AUSUBUNG VON FISCHEREITATIGKEITEN DURCH UNIONSSCHIFFE IN DER
FISCHEREIZONE VON GUINEA-BISSAU

KAPITEL 1
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

(1) Benennung der zustindigen Behorde
Im Sinne dieses Anhangs bezeichnet, sofern nichts anderes festgelegt ist, jede Bezugnahme auf die Union oder
Guinea-Bissau

a) fur die Union: die Europiische Kommission, gegebenenfalls vertreten durch die Delegation der Union in
Guinea-Bissau;

b) fiir Guinea-Bissau: das fiir Fischerei zustdndige Ministerium.

(2) Fischereizone

Die zuldssige Fischereizone, in der die Unionsschiffe Fischfang betreiben diirfen, entspricht der Fischereizone
Guinea-Bissaus, einschlieflich des entsprechenden Anteils am gemeinsamen Gebiet zwischen Guinea-Bissau und
Senegal, im Einklang mit den Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus und den geltenden internationalen Ubereinkommen,
bei denen Guinea-Bissau Vertragspartei ist.

Die Basislinien sind in den nationalen Rechtsvorschriften festgelegt.

(3) Benennung eines Agenten vor Ort
Mit Ausnahme der Thunfischfinger muss jedes Unionsschiff, das im Rahmen dieses Protokolls eine Fanggenehmigung
erlangen will, durch einen Konsignatar mit Wohnsitz in Guinea-Bissau vertreten sein.

(4) Bankkonto

Guinea-Bissau teilt der Union vor Inkrafttreten dieses Protokolls das Bankkonto oder die Bankkonten mit, auf das oder
die die Betrdge iiberwiesen werden sollen, die im Rahmen des Abkommens fiir Fischereifahrzeuge zu zahlen sind.
Anfallende Gebiihren fiir Bankiiberweisungen gehen zulasten der Reeder.

(5) Kontaktstellen

Die Vertragsparteien unterrichten einander tiber ihre jeweiligen Kontaktstellen, die den Informationsaustausch tiber die
Umsetzung dieses Protokolls ermoglichen, insbesondere iiber Fragen im Zusammenhang mit dem Austausch von
globalen Daten iiber Fangmengen und Fischereiaufwand, Verfahren im Zusammenhang mit Fanggenehmigungen und
Fangen und der Durchfithrung der sektoralen Unterstiitzung.

KAPITEL II
FANGGENEHMIGUNGEN

ABSCHNITT 1
ANZUWENDENDE VERFAHREN

(1) Voraussetzungen fiir die Ausstellung einer Fanggenehmigung — zugelassene Schiffe

Die in Artikel 6 des Abkommens genannten Fanggenehmigungen werden unter der Bedingung erteilt, dass das Schiff
im Register der Fischereifahrzeuge der Union gefithrt wird und die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2017/2403
des Europdischen Parlaments und des Rates (') einhdlt. Der Reeder, der Kapitdn und das Schiff miissen allen fritheren
Verpflichtungen, die aufgrund von im Rahmen des Abkommens durchgefiihrten Fischereititigkeiten in Guinea-Bissau
entstanden sind, nachgekommen sein.

(2) Beantragung einer Fanggenehmigung

Die Union iibermittelt Guinea-Bissau den Antrag fiir jedes zu genehmigende Schiff mindestens 40 Arbeitstage vor dem
gewiinschten Beginn des Betriebs auf elektronischem Weg unter Verwendung des Formulars in der Anlage 1 zu diesem
Anhang.

() Verordnung (EU) 2017/2403 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2017 iiber die nachhaltige
Bewirtschaftung von Auflenflotten und zur Authebung der Verordnung (EG) Nr. 1006/2008 (ABL L 347 vom 28.12.2017, S. 81).
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Die elektronische Ubermittlung der Antrige auf Ausstellung einer Fanggenchmigung und die Auskunft hinsichtlich
ihrer Annahme erfolgen tiber das LICENCE-System, also das von der Europidischen Kommission zur Verfigung
gestellte gesicherte elektronische System fiir die Verwaltung der Fanggenehmigungen.

Bis das LICENCE-System voll funktionsféhig ist, iibermittelt die Union Guinea-Bissau weiterhin den Antrag fiir jedes zu
genehmigende Schiff auf amtlichem Wege. Der Gemischte Ausschuss entscheidet iiber den Ubergang zur Nutzung des
LICENCE-Systems.

Jedem Erstantrag auf Erteilung einer Fanggenehmigung im Rahmen dieses Protokolls und jedem Antrag infolge
technischer Anderungen des Schiffes ist Folgendes beizufiigen:

a) ein Beleg iiber die Zahlung der Pauschalgebiihr fiir die Geltungsdauer der beantragten Fanggenehmigung;
b) gegebenenfalls Name und Anschrift des Agenten vor Ort fiir das Schiff;

¢) bei Trawlern ein Beleg iiber die Vorauszahlung der Pauschalbeteiligung an den Beobachterkosten;

d) bei Trawlern die vom Flaggenstaat ausgestellte Bescheinigung der Schiffstonnage.

Einem Antrag auf Verlingerung einer Fanggenehmigung im Rahmen dieses Protokolls fiir ein Schiff, das technisch
nicht verdndert wurde, muss lediglich ein Beleg iiber die Zahlung der Gebithr und gegebenenfalls der
Pauschalbeteiligung an den Beobachterkosten beigefiigt werden.

Erteilung der Fanggenehmigung

Guinea-Bissau erteilt die urspriingliche Fanggenehmigung spidtestens 25 Tage nach Eingang der vollstindigen
Antragsunterlagen und mindestens 15 Tage vor Beginn des Fangzeitraums. Diese Genehmigung wird den Reedern
uibermittelt:

a) im Falle von Trawlern tiber den Konsignatar mit gescannter Kopie an die Union und

b) im Falle von Thunfischfingern iiber die Delegation der Union in Guinea-Bissau, ist die Delegation geschlossen, kann
Guinea-Bissau die Fanggenehmigung dem Reeder oder seinem Konsignatar auch direkt zustellen, mit einer Kopie an
die Union.

Bei Thunfischfingern wird eine Kopie dieser Fanggenehmigung von der zustindigen Behorde unverziiglich auf
elektronischem Wege dem Reeder und gegebenenfalls seinem Agenten vor Ort iibermittelt. Die Giiltigkeit dieser Kopie
erlischt mit dem Eingang des Originals der Fanggenehmigung. Diese an Bord der Schiffe gehaltene Kopie ist 40 Tage
lang giiltig und wird wihrend dieses Zeitraums als dem Original gleichwertig angesehen.

Sobald das LICENCE-System funktionsfahig ist, meldet Guinea-Bissau die Annahme des Antrags und lidt eine
elektronische Kopie des unterzeichneten Originals der Lizenz in das LICENCE-System hoch. In der Zwischenzeit
iibermittelt Guinea-Bissau der Union per E-Mail eine gescannte Kopie der erteilten Lizenzen.

Storungen des LICENCE-Systems

Treten Schwierigkeiten bei der Ubermittlung von Informationen im LICENCE-System zwischen der Europdischen
Kommission und Guinea-Bissau auf, so erfolgt der elektronische Austausch von Fanglizenzen auf amtlichem Wege, bis
das System wieder einsatzbereit ist.

Nach Wiederherstellung des Systems aktualisiert jede Vertragspartie die Informationen im LICENCE-System.

Liste der fangberechtigten Schiffe

Unmittelbar nach Erteilung der Fanggenehmigungen erstellt Guinea-Bissau fiir jede Kategorie von Schiffen die
endgiltige Liste der Schiffe, die in der Fischereizone Guinea-Bissaus fischen diirfen. Diese Liste wird der mit
Fischereikontrollen beauftragten nationalen Behorde umgehend zugestellt und der Union auf elektronischem Wege
tibermittelt.

Geltungsdauer der Fanggenehmigung

Die Fanggenehmigungen werden fiir drei oder sechs Monate oder ein Jahr erteilt. Zur Feststellung des Beginns der
Geltungsdauer gilt als ,Dauer eines Jahres*:

a) im ersten Jahr der Anwendung dieses Protokolls der Zeitraum vom Beginn seiner vorliufigen Anwendung bis zum
31. Dezember desselben Jahres;

b) danach jedes vollstindige Kalenderjahr;
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¢) im letzten Jahr der Anwendung dieses Protokolls der Zeitraum vom 1. Januar bis zum Auslaufen des Protokolls.

Die Geltungsdauer einer drei- bzw. sechsmonatigen Genehmigung beginnt jeweils am Ersten eines Monats. Die
Geltungsdauer der Fanggenehmigungen kann jedoch keinesfalls iiber den 31. Dezember des Jahres ihrer Erteilung
hinausgehen.

(7) Mitfithren der Fanggenehmigung an Bord
Die Fanggenehmigung ist stets an Bord des Schiffes mitzufiihren.
Die Thunfischfinger diirfen jedoch bereits fischen, sobald sie auf der oben genannten vorldufigen Liste gefithrt werden.
Bis zur Erteilung der Fanggenehmigung muss diese vorldufige Liste stindig an Bord mitgefiihrt werden.

(8) Ubertragung einer Fanggenehmigung
Eine Fanggenehmigung wird fiir ein bestimmtes Schiff erteilt und ist nicht iibertragbar.

Im Falle hoherer Gewalt wird die Fanggenehmigung auf Antrag der Union jedoch durch eine neue Genehmigung fiir
ein dem zu ersetzenden Schiff vergleichbares Schift ersetzt.

Hierzu wird die zu ersetzende Fanggenehmigung vom Reeder oder seinem Konsignatar an Guinea-Bissau
zuriickgegeben und Guinea-Bissau stellt umgehend die Ersatzgenchmigung aus. Die Ersatzgenehmigung wird dem
Reeder oder seinem Konsignatar zum Zeitpunkt der Ubergabe der zu ersetzenden Genehmigung nach der technischen
Untersuchung gemafl Nummer 10 unverziiglich erteilt. Die Ersatzgenehmigung gilt ab dem Tag, an dem die zu
ersetzende Genehmigung zuriickgegeben wird.

Wenn bei Trawlern die Tonnage des Ersatzschiffes grofSer ist als die des ersetzten Schiffes, wird die zusitzlich zu
begleichende Gebiihr anhand der Tonnagedifferenz anteilig fiir die Restlaufzeit berechnet. Diese zusitzliche Gebiihr ist
vom Reeder zum Zeitpunkt der Ubertragung der Fanggenehmigung zu begleichen.

Guinea-Bissau aktualisiert umgehend die Liste der fangberechtigten Schiffe. Die neue Liste wird der mit
Fischereikontrollen beauftragten nationalen Behorde und der Union unverziiglich mitgeteilt.

Die Vertragsparteien aktualisieren die Informationen im LICENCE-System.

(9) Hilfsschiffe

Auf Antrag der Union gestattet Guinea-Bissau Unionsschiffen, die im Besitz einer Fanggenehmigung sind,
Unterstiitzung von Hilfsschiffen in Anspruch zu nehmen. Die Hilfsschiffe miissen die Flagge eines Mitgliedstaats
der Union fuhren oder im Besitz eines Unternehmens der Union sein und diirfen nicht fiir den Fischfang ausgeriistet
sein.

Guinea-Bissau erstellt die Liste der zugelassenen Hilfsschiffe und tibermittelt sie umgehend an die mit den
Fischereikontrollen beauftragte nationale Behorde und die Union.

Die Vertragsparteien aktualisieren die Informationen im LICENCE-System.

Die Hilfsschiffe miissen iiber eine nach Maflgabe der Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus erteilte Genehmigung
verfiigen, wobei eine jahrliche Gebiihr zu entrichten ist.

(10

=

Technische Inspektion fiir Trawler

Einmal jihrlich oder nach Anderung der Tonnage des Schiffes oder Anderung der Fischereikategorie aufgrund des
Einsatzes anderer Fanggerite muss jeder Trawler der Union im Hafen von Bissau einer technischen Inspektion nach
den geltenden Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus unterzogen werden.

Zweck dieser technischen Inspektion ist es, die Konformitit der technischen Merkmale des Schiffes und der an Bord
befindlichen Fanggerite sowie die Einhaltung der tierseuchenrechtlichen Vorschriften und der Vorschriften tiber die
Einschiffung der nationalen Seeleute zu tiberpriifen.

Guinea-Bissau muss die technische Inspektion zwingend innerhalb von hochstens 48 Stunden nach Eintreffen des
Trawlers im Hafen durchfithren, sofern die Ankunft des Trawlers zuvor mitgeteilt wurde.

Nach der technischen Inspektion stellt Guinea-Bissau dem Kapitin des Schiffes unverziiglich eine Konformitits-
bescheinigung aus.

14/36 ELL http://data.europa.eu/eli/prot/2024/2589/oj



ABL L vom 3.10.2024 DE

Die Konformititsbescheinigung ist ein Jahr lang giiltig. Bei jeder Anderung der Fischerei von oder zu der Kategorie der
Garnelenfanger ist jedoch eine neue Konformititsbescheinigung erforderlich. Dariiber hinaus ist auch eine neue
Konformitatsbescheinigung erforderlich, wenn das Schiff die Fischereizone Guinea-Bissaus fir mehr als 45 Tage
verlasst.

Die Konformititsbescheinigung ist stets an Bord mitzufiihren.

Die Kosten fiir die technische Inspektion sind vom Reeder zu tragen und entsprechen den in den Rechtsvorschriften
Guinea-Bissaus festgesetzten Betrdgen. Diese Kosten diirfen nicht hoher sein als die Betrdge, die von Schiffen
Guinea-Bissaus oder Schiffen unter der Flagge eines Drittstaats fiir dieselbe Leistung gezahlt werden.

ABSCHNITT 2

GEBUHREN UND VORAUSZAHLUNGEN

Die Pauschalgebiithr wird fiir jede Schiffskategorie in den technischen Datenblittern in der Anlage 2 zu diesem Anhang
festgesetzt. Sie umfasst alle lokalen und nationalen Steuern mit Ausnahme der Hafengebiihren, der Kosten fiir die
Erbringung von Dienstleistungen und der Stempelsteuer, die auf die Lizenzgebithren erhoben wird.

Der wahrend der Laufzeit des Protokolls giiltige feste Stempelsteuersatz entspricht den zum Zeitpunkt der Unterzeichnung
des Protokolls geltenden Vorschriften hinsichtlich der Stempelsteuer.

Betrdgt die Geltungsdauer der Fanggenehmigung weniger als ein Jahr, so wird die Pauschalgebiihr zeitanteilig entsprechend
der beantragten Geltungsdauer berechnet. Diese angepasste Pauschalgebithr wird gegebenenfalls um den fiir drei- bzw.
sechsmonatige Genehmigungen filligen Aufschlag erhoht, wie er in den entsprechenden technischen Datenblittern
festgelegt ist.

KAPITEL 1III
TECHNISCHE ERHALTUNGSMA GNAHMEN

Die technischen Maffnahmen fur Unionsschiffe im Besitz einer Fanggenchmigung in Bezug auf Fanggebiete, Fanggerite und
Beifinge sind fur jede Fischereikategorie in den in der Anlage 2 zu diesem Anhang enthaltenen technischen Datenblittern
festgelegt.

Thunfischfinger miissen alle von der ICCAT angenommenen Empfehlungen einhalten.

KAPITEL IV
FANGMELDUNGEN

(1) Fischereilogbuch

Der Kapitin eines Unionsschiffes, das im Rahmen des Abkommens Fischfang betreibt, fithrt ein Fischereilogbuch. Bei
Thunfischfingern entspricht das Fischereilogbuch den einschligigen ICCAT-Resolutionen, in denen die Erhebung und
Ubermittlung von Fischereidaten geregelt ist.

Jedes Unionsschiff muss mit einem elektronischen System (ERS) ausgestattet sein, iiber das Daten tber die
Fischereitatigkeit des Schiffes (im Folgenden ,ERS-Daten®) erfasst und ibermittelt werden kénnen.

Schiffe der Union, die nicht mit einem ERS ausgestattet sind, oder deren ERS nicht funktioniert, sind nicht berechtigt,
zur Durchfithrung von Fangtitigkeiten in die Fischereizone Guinea-Bissaus einzufahren.

Das Fischereilogbuch wird vom Kapitin fir jeden Tag ausgefullt, an dem sich das Schiff in der Fischereizone
Guinea-Bissaus aufhélt. Das Schiff {ibermittelt die ERS-Daten an seinen Flaggenstaat, der sie automatisch dem
Fischereiiiberwachungszentrum Guinea-Bissaus (FUZ) zur Verfiigung stellt, sobald sein ERS funktionsfihig ist.

Fiir die Ubermittlung der ERS-Daten werden die von der Europidischen Kommission verwalteten elektronischen
Kommunikationsmittel fir den standardisierten Austausch von Fischereidaten verwendet. Die technischen
Vorschriften fiir die Dateniibermittlung tiber ERS werden im Gemischten Ausschuss validiert.

Der Kapitdn tragt in das Fischereilogbuch tdglich fiir jede Art (gekennzeichnet durch den FAO-Alpha-3-Code) die
gefangene und an Bord behaltene Menge in Kilogramm Lebendgewicht oder gegebenenfalls als Stiickzahl ein.

Der Kapitdn tragt auerdem, falls zutreffend, tdglich fiir jede Art die Mengen ins Fischereilogbuch ein, die wieder ins
Meer zuriickgeworfen wurden, in Kilogramm Lebendgewicht oder gegebenenfalls als Stiickzahl.

Zum Zeitpunkt der Ubermittlung an die guinea-bissauischen Behdrden muss das Fischereilogbuch leserlich in
GrofSbuchstaben ausgefiillt und vom Kapitdn unterzeichnet sein.
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Der Kapitdn biirgt fiir die Richtigkeit der Angaben im Fischereilogbuch.

(2) Fangmeldungen

Vorschriften fiir die Meldung von Fingen bis zur Nutzung des ERS

Der Kapitin meldet die Finge seines Schiffes, indem er die fur die Zeit des Aufenthalts in der Fischereizone
Guinea-Bissaus ausgefiillten Fischereilogbiicher an Guinea-Bissau aushindigt.

Der Kapitdn iibermittelt die Fischereilogbiicher an die zu diesem Zweck mitgeteilte E-Mail-Adresse. Guinea-Bissau
bestitigt den Eingang umgehend durch eine Antwortmail.

Zusitzlich konnen die Fischereilogbiicher auch wie folgt iibermittelt werden:

a) bei Anlaufen eines Hafens in Guinea-Bissau werden die Originale der Fischereilogbiicher dem Vertreter der
Generaldirektion Industriefischerei des Fischereiministeriums von Guinea-Bissau (im Folgenden ,Generaldirektion
Industriefischerei®) tibergeben, der den Eingang schriftlich bestitigt;

b) bei Verlassen der Fischereizone Guinea-Bissaus ohne vorheriges Anlaufen eines guinea-bissauischen Hafens werden
die Originale der Fischereilogbiicher binnen 14 Tagen nach Ankunft in einem anderen Hafen und in jedem Fall
binnen 30 Tagen nach Verlassen der Fischereizone Guinea-Bissaus per Post iibersandt.

Der Kapitdn tibersendet der Union Kopien aller Fischereilogbiicher. Fiir Thunfischwadenfinger und Oberflichen-
Langleinenfischer sendet der Kapitin auferdem Kopien aller Fischereilogbiicher an eines der folgenden wissenschaft-
lichen Institute:

a) IRD (Institut de recherche pour le développement — Forschungsinstitut fiir Entwicklung),
b) IEO (Instituto Espafiol de Oceanografia — Spanisches Ozeanografisches Institut) oder

¢) IPMA (Instituto Portugués do Mar e da Atmosféra — Portugiesisches Institut fiir Meeresangelegenheiten und
Meteorologie).

Kehrt das Schiff wahrend der Geltungsdauer seiner Fanggenehmigung in die Fischereizone Guinea-Bissaus zuriick, sind
die Fischereitdtigkeiten und Finge erneut wie beschrieben zu melden.

Bei Nichteinhaltung der Bestimmungen dieses Kapitels kann Guinea-Bissau die Fanggenehmigung aussetzen, bis die
fehlenden Fangmeldungen vorliegen, und gegen den Reeder die nach geltendem nationalem Recht vorgesehenen
Strafen verhingen. Bei wiederholtem Verstoff gegen diese Bestimmungen kann Guinea-Bissau eine Verldngerung der
Fanggenehmigung ablehnen. Guinea-Bissau unterrichtet die Union umgehend {iiber jede in diesem Zusammenhang
verhingte Strafe.

Vorschriften fir die Meldung von Fingen bei der Nutzung des ERS
Die Fangmeldungen werden wie folgt tibermittelt:

a) die Kapitdne aller Schiffe, die im Rahmen dieses Protokolls in den Gewdssern Guinea-Bissaus titig sind, fiillen das
elektronische Fischereilogbuch taglich aus und senden es binnen sieben Tagen nach Verlassen des Fanggebiets per
ERS oder im Falle einer Storung desselben per E-Mail an das FUZ des Flaggenstaats und das FUZ von Guinea-Bissau.

b) Im elektronischen Fischereilogbuch miissen fiir jede Art (gekennzeichnet durch den FAO-Alpha-3-Code) die
gefangene und an Bord behaltene Menge in Kilogramm Lebendgewicht oder gegebenenfalls als Stiickzahl
eingetragen werden. Fiir die Zielarten zeichnet der Kapitdn auch Nullfinge auf. Er trdgt aulerdem gegebenenfalls
fur jede Art die Mengen ein, die wieder ins Meer zuriickgeworfen wurden, in Kilogramm Lebendgewicht oder
gegebenenfalls als Stiickzahl.

Die ERS-Daten werden von dem Schiff an seinen Flaggenstaat tibermittelt, der die automatische Weiterleitung an
Guinea-Bissau gewdhrleistet. Der Flaggenstaat sorgt dafiir, dass die Daten in eine elektronische Datenbank
aufgenommen werden, in der sie fir mindestens 36 Monate sicher aufbewahrt werden konnen.

Der Flaggenstaat und Guinea-Bissau stellen sicher, dass sie mit der fiir die automatische Ubermittlung der ERS-Daten
erforderlichen Hard- und Software ausgeriistet sind.

Fir die Ubermittlung der ERS-Daten miissen die von der Europdischen Kommission verwalteten elektronischen
Kommunikationsmittel fiir den standardisierten Austausch von Fischereidaten verwendet werden.
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Bei Nichteinhaltung der Bestimmungen iiber die Fangmeldungen kann Guinea-Bissau die Fanggenchmigung des
betreffenden Schiffes aussetzen, bis die fehlenden Fangmeldungen vorliegen, und gegen den Reeder die nach geltendem
nationalen Recht vorgesehenen Strafen verhingen. Bei wiederholtem Verstofs gegen diese Bestimmungen kann
Guinea-Bissau eine Verldngerung der Fanggenehmigung ablehnen. Guinea-Bissau unterrichtet die Union umgehend
iiber jede in diesem Zusammenhang verhingte Strafe.

Der Flaggenstaat und Guinea-Bissau benennen jeweils einen ERS-Ansprechpartner, der als Kontaktstelle fir Fragen im
Zusammenhang mit der Durchfithrung dieses Anhangs dient. Der Flaggenstaat und Guinea-Bissau iibermitteln
einander die Kontaktdaten ihrer ERS-Ansprechpartner und aktualisieren diese Angaben bei Bedarf unverziiglich.
Gebiihrenabrechnung fiir Thunfischfinger

Die Union erstellt fiir jeden Thunfischfinger anhand der entsprechenden Fangmeldungen eine endgiiltige Abrechnung

der Gebiihren, die das Schiff fiir seine Fangtitigkeiten im vorangegangenen Kalenderjahr zu zahlen hat.

Die Union iibermittelt die Endabrechnung fir das Jahr, in dem die Finge erfolgten, jeweils bis zum 30. April des
Folgejahres an Guinea-Bissau. Guinea-Bissau hat einen Monat Zeit, um diese Abrechnung zu validieren oder um
Kldrung zu ersuchen.

Fillt die Endabrechnung hoher aus als der fiir die Ausstellung der Fanggenehmigung beglichene Pauschalbetrag,
iiberweist der Reeder die Differenz umgehend an Guinea-Bissau. Fillt die Endabrechnung niedriger aus als der
Pauschalbetrag, kann der Reeder die Differenz nicht zuriickfordern.

KAPITEL V
ANLANDUNGEN UND UMLADUNGEN

Anlandung oder Umladung der Finge

Der Kapitin eines Unionsschiffes, das Fange aus der Fischereizone Guinea-Bissaus im Hafen von Bissau anlanden oder
umladen mochte, muss dem Vertreter der Generaldirektion Industriefischerei mindestens 24 Stunden vor der
Anlandung oder Umladung folgende Angaben iibermitteln:

a) Name des Unionsschiffes, das anlanden oder umladen wird;
b) den Anlande- oder Umladehafen;
¢) das Datum und die voraussichtliche Uhrzeit der Anlandung oder Umladung;

d) fur jede anzulandende oder umzuladende Art (gekennzeichnet durch den FAO Alpha-3-Code) die Menge in
Kilogramm Lebendgewicht oder gegebenenfalls als Stiickzahl;

e) bei Umladung den Namen des Empfingerschiffes.

Bei Umladungen muss sich der Kapitin vergewissern, dass fiir das Empfingerschiff eine entsprechende, von den
zustandigen Behorden erteilte Genehmigung vorliegt.

Die Umladung muss gemif den Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus an der Reede des Hafens von Bissau erfolgen, deren
geografische Koordinaten von den zustindigen Behorden an den Kapitidn und den Konsignatar des Schiffes iibermittelt
werden. Umladungen auf See sind untersagt.

Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmungen werden die nach den Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus vorgesehenen
Strafen verhangt.

Sachleistungen fiir die Erndhrungssicherheit

Trawler, die in Guinea-Bissau Fischfang betreiben, sind verpflichtet, einen Teil ihrer Finge im Hinblick auf die
Erndhrungssicherheit des Landes in Guinea-Bissau anzulanden. Die Anlandungen erfolgen wie folgt:

a) 2,5 Tonnen je Quartal und Schiff fiir Fischfanger/Tintenfischfinger;
b) 1,25 Tonnen je Quartal und Schiff fiir Garnelenfinger.

Um die Durchfithrung dieser Manahme zu erleichtern, konnen die Beitrdge je Schiff fiir mehrere Schiffe gebiindelt
und fiir mehrere Quartale kumulativ zur Verfiigung gestellt werden. Die Anlandungen erfolgen im Hafengebiet von
Bissau und werden vom Vertreter der Generaldirektion ,Industriefischerei“ in Empfang genommen.
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Gemafs Artikel 5 des Abkommens miissen Anlandungen, die unter dieses Kapitel fallen, den in Guinea-Bissau
geltenden Vorschriften entsprechen, insbesondere den Vorschriften iiber die Mindestgroffe der unter die
Anlandeverpflichtung fallenden Arten. Im Rahmen dieser Verpflichtung kénnen Unionsschiffe nur diejenigen
Fischarten anlanden, die nach diesem Protokoll gefangen werden diirfen, einschlieflich der zuldssigen Beifinge.

Ein Formular fiir den Eingang dieser Sachleistungen wird von der Generaldirektion ,Industriefischerei“ systematisch
erstellt und unterzeichnet und anschliefend dem Kapitin iibergeben.

KAPITEL VI
UBERWACHUNG UND INSPEKTIONEN

(1) Einfahrt in die und Ausfahrt aus der Fischereizone

Jede Einfahrt in die Fischereizone Guinea-Bissaus und jede Ausfahrt aus dieser Zone eines Unionsschiffes im Besitz
einer Fanggenchmigung muss Guinea-Bissau 24 Stunden vor der Ein- oder Ausfahrt gemeldet werden. Bei
Thunfischfingern betragt diese Frist lediglich vier Stunden.

Bei der Meldung seiner Ein- oder Ausfahrt teilt das Schiff insbesondere Folgendes mit:
a) Datum, Uhrzeit und gewéhlte Durchfahrtsstelle;

b) fir jede Art (gekennzeichnet durch den FAO Alpha-3-Code) die Menge an Bord in Kilogramm Lebendgewicht oder
gegebenenfalls als Stiickzahl;

¢) die Aufmachung der Erzeugnisse.

Die Meldung erfolgt vorzugsweise per E-Mail oder anderenfalls per Fax oder Funk an die von Guinea-Bissau mitgeteilte
E-Mail-Adresse, Rufnummer oder Funkfrequenz. Guinea-Bissau teilt allen betroffenen Schiffen sowie der Union
unverziiglich jede Anderung dieser E-Mail-Adresse, Rufnummer oder Funkfrequenz mit.

Jedes Schiff, das in der Fischereizone Guinea-Bissaus fischend angetroffen wird, ohne seine Einfahrt in die Zone
gemeldet zu haben, wird als Schiff ohne Fanggenehmigung angesehen.
(2) VMS — Schiffspositionsmeldungen

Unionsschiffe miissen, wenn sie sich in der Fischereizone von Guinea-Bissau aufhalten, mit einem satellitengestiitzten
Schiffsiiberwachungssystem (VMS) ausgestattet sein, iiber das die Position des Schiffes jede Stunde automatisch an das
FUZ seines Flaggenstaates tibertragen wird.

Es ist untersagt, das zur Dateniibertragung an Bord befindliche satellitengestiitzte Schiffsiiberwachungssystem zu
entfernen, abzuschalten, zu zerstoren, zu beschddigen oder aufler Betrieb zu setzen oder die vom System gesendeten
oder aufgezeichneten Daten bewusst zu manipulieren, zu unterschlagen oder zu filschen.

Die Positions- und Fangmeldungen erfolgen vorrangig tiber das VMS/ERS oder, im Falle einer Storung desselben, per
E-Mail, Fax oder Funk. Guinea-Bissau teilt allen betroffenen Schiffen sowie der Union unverziiglich jede Anderung
dieser E-Mail-Adresse, Rufnummer oder Funkfrequenz mit.

Jede Positionsmeldung muss folgende Angaben enthalten:
a) Schiffskennzeichen;

b) die letzte Position des Schiffes (Lingen- und Breitengrad) auf mindestens 500 m genau und mit einem
Konfidenzintervall von 99 %;

¢) Datum und Uhrzeit der Positionsaufzeichnung; und
d) Schiffsgeschwindigkeit und -kurs.

Betreibt ein Schiff in der Fischereizone Guinea-Bissaus Fischfang, ohne seine Einfahrt in die Zone zuvor gemeldet zu
haben, so gilt dies als Verstof.

3. Inspektion auf See oder im Hafen

Bei Unionsschiffen im Besitz einer Fanggenehmigung werden in der Fischereizone Guinea-Bissaus Inspektionen auf See
oder im Hafen von guinea-bissauischen Schiffen und Inspektoren vorgenommen, die eindeutig als Fischereikontroll-
beauftragte zu erkennen sind.
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Bevor sie an Bord kommen, kiindigen die guinea-bissauischen Inspektoren dem Unionsschiff ihre Entscheidung an,
eine Inspektion durchzufiihren. Die Inspektion wird von hochstens zwei Inspektoren durchgefiihrt, die sich vor Beginn
der Inspektion ausweisen und ihre Qualifikation nachweisen miissen. Sie konnen in Ubereinstimmung mit dem
internationalen Seerecht gegebenenfalls von Vertretern der nationalen Sicherheitskrifte Guinea-Bissaus begleitet
werden.

Die Inspektoren bleiben nicht linger an Bord des Unionsschiffes, als fiir die Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlich
ist. Sie fithren die Inspektion so durch, dass Schiff, Fischfang und Ladung so wenig wie mdglich beeintrichtigt werden.

Guinea-Bissau kann Inspektoren, die von der Union akkreditiert sind, gestatten, sich an der Inspektion als Beobachter
zu beteiligen.

Der Kapitdn des Unionsschiffes erleichtert den guinea-bissauischen Inspektoren das Anbordkommen und deren Arbeit.

Am Ende jeder Inspektion erstellen die guinea-bissauischen Inspektoren einen Inspektionsbericht. Der Kapitin des
Unionsschiffes hat das Recht, Bemerkungen in den Inspektionsbericht zu schreiben. Der Inspektionsbericht wird von
dem Inspektor, der ihn abgefasst hat, und vom Kapitin des Unionsschiffes unterschrieben.

Die guinea-bissauischen Inspektoren hidndigen dem Kapitin des Unionsschiffes eine Kopie des Inspektionsberichts aus,
bevor sie von Bord gehen. Innerhalb von acht Tagen nach der Inspektion iibermittelt Guinea-Bissau auch der Union
eine Kopie des Inspektionsberichts.

Kontrolle der Finge

Bis zur tatsichlichen Nutzung des ERS erfolgt die Stichprobenkontrolle der Ubereinstimmung der Finge mit den
Angaben in den Fischereilogbiichern pro Quartal bei einem Drittel der zum Fischfang berechtigten Trawler der Union.
Anschliefend wird die Haufigkeit der Fangkontrollen iiberpriift, um der Einfithrung der Uberpriifung der Fangdaten
mit dem ERS Rechnung zu tragen.

Die Kontrollen werden am Ende einer Fangreise nach einer Vorankiindigung von 24 Stunden durchgefiihrt und dauern
hochstens vier Stunden.

Die Kontrollen erfolgen an einem Ort, dessen geografische Koordinaten gemafl den Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus
von den zustdndigen Behorden an den Kapitin und den Konsignatar des Schiffes tibermittelt werden.

KAPITEL VII

VERSTOBE

Allgemeine Bestimmungen

Gemif Artikel 5 des Abkommens gelten die Vorschriften Guinea-Bissaus iiber die Kontrolle der Fischereitatigkeiten fiir
Unionsschiffe, die im Rahmen dieses Protokolls in der Fischereizone titig sind.

Die Union trifft alle geeigneten Malnahmen, um sicherzustellen, dass Schiffe, die die Flagge eines ihrer Mitgliedstaaten
fiihren, die Bestimmungen dieses Protokolls und die fiir die Fischerei in den Gewassern Guinea-Bissaus geltenden
Rechtsvorschriften im Einklang mit dem SRU einhalten.

Behandlung von Verstfen

Jeder Verstof$ eines Unionsschiffes im Besitz einer Fanggenehmigung gegen die Bestimmungen dieses Protokolls ist der
Union innerhalb von 48 Stunden unter Angabe der Art des Verstofes zu melden. Die Entscheidung hinsichtlich dieses
Verstofles wird der Union und dem Flaggenstaat innerhalb von sieben Arbeitstagen tibermittelt.

Mit seiner Unterschrift unter den Inspektionsbericht greift der Kapitdn nicht dem Recht des Reeders vor, sich gegen
den Vorwurf des VerstofSes zu verteidigen.

Aufbringung eines Schiffes — Informationssitzung

Wenn die nationalen Rechtsvorschriften dies fir den betreffenden Versto vorsehen, kann jedes Unionsschiff, dem ein
Verstof vorgeworfen wird, gezwungen werden, seine Fischereititigkeit einzustellen und, wenn es sich auf See befindet,
einen guinea-bissauischen Hafen anzulaufen.

Guinea-Bissau benachrichtigt die Union innerhalb von hochstens 48 Stunden iiber jede Aufbringung eines
Unionsschiffes im Besitz einer Fanggenehmigung. Mit der Benachrichtigung werden auch Beweise fiir den angezeigten
Verstof$ vorgelegt.
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Bevor etwaige Mafnahmen gegen das betreffende Schiff, den Kapitdn oder die Ladung ergriffen werden, ausgenommen
Mafinahmen zur Sicherung von Beweisen, beruft Guinea-Bissau auf Antrag der Union innerhalb eines Arbeitstags nach
Eingang der Benachrichtigung tiber die Aufbringung des Schiffes eine Informationssitzung ein, um die Umstinde zu
kliren, die zur Aufbringung des Schiffes gefihrt haben, und etwaige Folgemafnahmen darzulegen. An dieser
Informationssitzung kann ein Vertreter des Flaggenstaats teilnehmen.

(4)  Ahndung von Verstoflen — Vergleichsverfahren
Die Strafe fur den angezeigten Verstofs wird von Guinea-Bissau nach geltendem nationalem Recht festgesetzt.
Ist zur Regelung des Verstofles ein Gerichtsverfahren erforderlich, wird vor dessen Anstrengung ein Vergleichs-
verfahren zwischen Guinea-Bissau und der Union eingeleitet, um Art und Hohe der Sanktion festzulegen. An diesem
Vergleichsverfahren kann ein Vertreter des Flaggenstaats teilnehmen. Das Verfahren wird spitestens vier Tage nach der
Benachrichtigung tiber die Aufbringung abgeschlossen.

(5) Gerichtsverfahren — Banksicherheit

Kann der Fall nicht durch einen Vergleich beigelegt werden und kommt es zur Klage bei der zustindigen gerichtlichen
Instanz, so hinterlegt der Reeder des angezeigten Schiffes bei einer von Guinea-Bissau bezeichneten Bank eine
Sicherheit, deren Hohe von Guinea-Bissau unter Beriicksichtigung der Kosten der Aufbringung, der wahrscheinlichen
Geldstrafe und moglicher Entschddigungen festgesetzt wird. Die Banksicherheit wird nicht vor Abschluss des
Gerichtsverfahrens freigegeben.

Die Banksicherheit wird freigegeben und dem Reeder unverziiglich nach Ergehen des Urteils zuriickgezahlt:

a) in voller Hohe, wenn keine Strafe verhdngt wurde;

b) in Hohe des Restbetrags, wenn die verhdngte Geldstrafe niedriger ausfillt als die hinterlegte Banksicherheit.
Guinea-Bissau teilt der Union die Ergebnisse des Gerichtsverfahrens binnen acht Tagen nach dem Urteilsspruch mit.

(6) Freigabe des Schiffes

Das Schiff und sein Kapitdn diirfen den Hafen verlassen, wenn den Verpflichtungen im Rahmen des Vergleichs
nachgekommen oder die Banksicherheit hinterlegt wurde.

KAPITEL VIII
BESCHAFTIGUNG VON FISCHERN AN BORD VON UNIONSSCHIFFEN

(1) Zahl anzuheuernder Fischer

Der Betreiber eines Unionsschiffes, das im Rahmen dieses Protokolls zugelassen ist, heuert Fischer aus den
Mitgliedstaaten der Organisation Afrikanischer, Karibischer und Pazifischer Staaten (OAKPS) an, die fiir die Dauer der
Fischereitatigkeiten des Schiffes im Rahmen des Protokolls als Besatzungsmitglieder an Bord seines Schiffes arbeiten.

Wihrend der Geltungsdauer seiner Fanggenehmigung heuert jeder Grundfischtrawler der Union Fischer aus
Guinea-Bissau an, und zwar innerhalb folgender Grenzen:

a) sechs Fischer bei weniger als 250 BRT;
b) sieben Fischer bei 250 bis 400 BRT;
¢) acht Fischer bei mehr als 400 BRT.

Die gemif dieses Absatzes anzuheuernden Fischer miissen die Anforderungen der Rechtsvorschriften erfiillen, die der
Flaggenstaat zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2017/159 (}) des Rates erlassen hat, einschlieflich des Reisepasses, des
Seefahrtbuchs, des arztlichen Zeugnisses und des Nachweises iiber die Grundausbildung. Der Flaggenstaat teilt den
Behorden von Guinea-Bissau rechtzeitig die Anforderungen mit, die sich aus der genannten Rechtsvorschrift ergeben.
Fischer aus OAKPS-Landern, die gemif dieses Absatzes anzuheuern sind, miissen in der Lage sein, die Arbeitssprache
an Bord des Fischereifahrzeugs zu verstehen.

() Richtlinie (EU) 2017159 des Rates vom 19. Dezember 2016 zur Durchfithrung der Vereinbarung iiber die Durchfithrung des
Ubereinkommens iiber die Arbeit im Fischereisektor von 2007 der Internationalen Arbeitsorganisation, die am 21. Mai 2012
zwischen dem Allgemeinen Verband der landwirtschaftlichen Genossenschaften der Europdischen Union (COGECA), der
Europiischen Transportarbeiter-Foderation (ETF) und der Vereinigung der nationalen Verbinde von Fischereiunternehmen in der
Europiischen Union (Européche) geschlossen wurde (ABL. L 25 vom 31.1.2017, S. 12).
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Die zustindigen Behorden Guinea-Bissaus erstellen eine Liste der infrage kommenden Fischer, aktualisieren diese
regelmaflig und tibermitteln sie an die Reeder.

Der Kapitan erstellt, datiert und unterzeichnet eine Liste der Besatzungsmitglieder gemdfl dem Formblatt 5 des
IMO-Ubereinkommens zur Erleichterung des internationalen Seeverkehrs und iibermittelt den Behorden
Guinea-Bissaus eine Kopie dieser Liste, bevor das Schiff das Hafengebiet verldsst.

Der Reeder oder in seinem Namen der Kapitdn verweigert einem Fischer die Einschiffung an Bord seines Schiffes, wenn
dieser die Anforderungen gemafl gemafS Unterabsatz 3 dieses Absatzes nicht erfiillt.

Die Reeder der Unionsschiffe bemiihen sich, dariiber hinaus weitere Fischer aus Guinea-Bissau anzuheuern.

Arbeitsbedingungen

Die Bedingungen, unter denen Fischer aus OAKPS-Lindern angeheuert werden, miissen den Rechtsvorschriften
entsprechen, die der Flaggenstaat zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2017159 des Rates erlassen hat, einschlielich
der Arbeits- und Ruhezeiten, des Rechts auf Heimschaffung sowie der Sicherheit und der Gesundheit am Arbeitsplatz.

Arbeitsvertrag fur Fischer

Fiir jeden Fischer, der gemdff Nummer 1 an Bord eines Unionsschiffes angeheuert wird, wird ein schriftlicher
Arbeitsvertrag ausgehandelt und sowohl vom Fischer als auch vom Arbeitgeber unterzeichnet und von der
zustandigen Behorde Guinea-Bissaus genehmigt.

Der Vertrag muss den Rechtsvorschriften entsprechen, die der Flaggenstaat zur Umsetzung der Richtlinie
(EU) 2017/159 des Rates erlassen hat (Anhang I der Richtlinie).

Lohnzahlungen fiir die Fischer

Die Lohnkosten und die zusitzlichen Arbeitskosten werden direkt oder, wenn es sich beim Arbeitgeber des Fischers
um eine private Einrichtung auf dem Arbeitsmarkt handelt, indirekt vom Reeder getragen.

Fischern aus OAKPS-Lindern sollte ein garantierter monatlicher oder regelmiffiger Lohn gezahlt werden,
vorzugsweise per Bankiiberweisung. Er wird von den Reedern oder ihren Agenten und den Fischern und/oder
ihren Gewerkschaften bzw. Vertretern einvernehmlich festgesetzt. Wurden keine Tarifvertrdge geschlossen und finden
die Mindestlohne der Flaggenstaaten keine Anwendung, so diirfen die den Fischern aus OAKPS-Lindern gewidhrten
Grundlohnbedingungen keinesfalls die IAO-Normen fiir Seeleute unterschreiten.

Die potenziell im Zusammenhang mit den erhaltenen Zahlungen entstehenden Kosten sind nicht von den Fischern zu
tragen. Die Fischer miissen eine Moglichkeit haben, ihren Familien die erhaltenen Zahlungen, einschlielich
Vorschiissen, ganz oder teilweise kostenlos zukommen zu lassen.

Die Fischer miissen bei jeder Lohnzahlung eine Lohnabrechnung und auf Verlangen einen Zahlungsbeleg erhalten.

Sozialversicherung

Guinea-Bissau stellt sicher, dass fiir Fischer, die ihren gewohnlichen Aufenthalt in seinem Hoheitsgebiet haben, und
ihre unterhaltsberechtigten Personen, soweit dies im nationalen Recht vorgeschen ist, die Bedingungen zur sozialen
Absicherung nicht ungiinstiger sind als die Bedingungen, die fiir andere Arbeitnehmer und Selbststindige gelten, die
ihren gewohnlichen Aufenthalt im Hoheitsgebiet von Guinea-Bissau haben.

Private Dienste zur Anwerbung und Vermittlung von Seeleuten

Private Arbeitsvermittlungsdienste bedeutet private Anwerbungs- und Arbeitsvermittlungsdienste von Seeleuten, d. h.
alle Personen, Unternehmen, Institutionen, Agenturen oder sonstigen Organisationen, eingeschlossen der von den
Reedern ausgewdahlten Konsignatare, die die Anwerbung von Fischern im Auftrag von Reedern oder ihre Vermittlung
an Reeder betreiben.

Die Behorden Guinea-Bissaus stellen sicher, dass die guinea-bissauischen Agenten, die sowohl fiir Fischer als auch fur
Reeder Anwerbungs- und Arbeitsvermittlungsdienste erbringen,

a) keine Mittel, Mechanismen oder Listen nutzen, um Fischer daran zu hindern oder davon abzuhalten, angeheuert zu
werden;

b) Fischern weder unmittelbar noch mittelbar, ganz oder teilweise, in bar oder als Sachleistungen Gebiihren oder
andere Kosten fiir die von ihnen erbrachten Arbeitsvermittlungsdienste auferlegen;

¢) Fischern keine Darlehen gewihren, Waren liefern oder Dienstleistungen fiir sie erbringen, wenn diese zuriickgezahlt
bzw. bezahlt werden miissen;
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d) die Riickzahlung von Darlehen oder die Bezahlung von Waren oder Dienstleistungen, die vor der Anheuerung des
Fischers bereitgestellt wurden, nicht vom Lohn des Fischers abziehen, und

e) dafiir sorgen, dass

i) der Arbeitsvertrag des Fischers mit diesem Kapitel sowie den fiir den Arbeitsvertrag des Fischers geltenden
Rechts- und Verwaltungsvorschriften und Tarifvertrigen im Einklang steht;

ii) der Arbeitsvertrag des Fischers in einer Sprache, die der Fischer versteht, und in der Amts- oder Arbeitssprache
des betreffenden Fischereifahrzeugs der Union abgefasst ist;

iii) die angeheuerten Fischer vor der Unterzeichnung ihres Arbeitsvertrags iiber ihre Rechte und Pflichten
informiert werden;

iv) die erforderlichen Maffnahmen ergriffen werden, damit die angeheuerten Fischer die Bestimmungen in ihrem
Arbeitsvertrag vor der Unterzeichnung iiberpriifen und diesbeziiglich Rat einholen konnen;

v) die angeheuerten Fischer eine unterzeichnete Kopie ihres Arbeitsvertrags erhalten;
vi) die Fischer ihren Verpflichtungen gemifl diesem Kapitel nachkommen und

vii) der Reeder bei jeder Lohnauszahlung rechtzeitig eine Kopie jeder Lohnabrechnung und jedes Zahlungsbelegs
erhilt, wenn der Agent die Lohnzahlungen vornimmt.

Die Behorden Guinea-Bissaus stellen sicher, dass die nationalen Agenten, die an Bord von Fischereifahrzeugen der
Union entsandte Fischer beschaftigen, dafiir sorgen, dass in den mit diesen Fischern unterzeichneten Beschiftig-
ungsvereinbarungen fiir Fischer angegeben wird, dass sie von dem Agenten beschiftigt werden, um sie den Reedern
zur Verfugung zu stellen, sie mit Aufgaben zu betrauen und deren Durchfithrung zu iiberwachen.

Abweichend von Unterabsatz 2 Buchstabe b gehen die Kosten fiir die Ausstellung eines Seefahrtbuchs, eines arztlichen
Zeugnisses und eines Reisepasses zulasten des Fischers. Die Kosten fur eine eventuelle Ausstellung eines Visums und
einer Arbeitserlaubnis gehen zulasten des Arbeitgebers.

(7) Einhaltung dieses Kapitels
Die zustindigen Behorden beider Vertragsparteien stellen sicher, dass die fiir Fischer geltenden Rechtsvorschriften

umfassend, transparent, leicht und kostenlos zuganglich sind.

Die Behorden Guinea-Bissaus sorgen dafiir, dass dieses Kapitel im Einklang mit ihren volkerrechtlichen
Verpflichtungen und im Einklang mit den in diesem Kapitel festgelegten Verpflichtungen ordnungsgemafl umgesetzt
wird.

Die Behorden des Flaggenstaats sorgen fiir die ordnungsgeméifle Anwendung der Absitze 1, 2 und 3 an Bord der
Schiffe unter ihrer Flagge. Sie kommen ihrer Verantwortung gemifl den IAO-Richtlinien fiir die Uberpriifung der
Lebens- und Arbeitsbedingungen an Bord von Fischereifahrzeugen durch den Flaggenstaat nach.

Der Gemischte Ausschuss iiberwacht die Einhaltung der in diesem Kapitel festgelegten Verpflichtungen.

KAPITEL IX
BEOBACHTER

(1) Beobachtung der Fischereitatigkeiten

Schiffe im Besitz einer Fanggenehmigung unterliegen einer Regelung zur Beobachtung ihrer Fischereititigkeiten im
Rahmen des Abkommens.

Ein Beobachter ist jede Person, die von einer nationalen Behorde erméchtigt wurde, die Durchfithrung der Vorschriften
fur Fangtitigkeiten oder diese Tatigkeiten fiir wissenschaftliche Zwecke zu tiberwachen.

Fir Thunfischfinger und Oberflichen-Langleinenfischer nehmen die Vertragsparteien so bald wie moglich
Konsultationen untereinander und mit interessierten Staaten auf, um eine regionale Beobachterregelung auszuarbeiten
und die zustindige regionale Fischereiorganisation auszuwiahlen.

Die anderen Schiffe nehmen einen von Guinea-Bissau bestellten Beobachter an Bord. Trifft der Beobachter nicht zur
vereinbarten Uhrzeit am vereinbarten Ort ein, so ist dieser Beobachter zu ersetzen, damit das Schiff seine Tatigkeit
unverziiglich aufnehmen kann.
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Bezeichnung von Schiffen und Beobachtern

Bei Erteilung der Fanggenehmigung teilt Guinea-Bissau der Union und dem Reeder oder seinem Konsignatar die
bezeichneten Schiffe und Beobachter sowie die Zeit mit, zu der der Beobachter an Bord des jeweiligen Schiffes
anwesend sein wird. Guinea-Bissau informiert die Union und den Reeder oder seinen Konsignatar unverziiglich tiber
jede Anderung bei den bezeichneten Schiffen oder Beobachtern.

Die Dauer der Anwesenheit des Beobachters an Bord darf die zur Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderliche Zeit
nicht tiberschreiten.

Pauschalbeitrag

Bei Begleichung der Gebiihren zahlt der Reeder Guinea-Bissau fir jeden Trawler einen Jahrespauschalbetrag von
10 000 EUR, der je nach Geltungsdauer der Fanggenehmigung der bezeichneten Schiffe zeitanteilig angepasst wird.

Vergiitung des Beobachters

Die Vergiitung und die Sozialabgaben des Beobachters gehen zulasten Guinea-Bissaus.

Einschiffungsbedingungen

Der Beobachter wird an Bord wie ein Offizier behandelt. Bei seiner Unterbringung an Bord wird jedoch den
technischen Moglichkeiten des Schiffes Rechnung getragen.

Die Kosten der Unterbringung und Verpflegung des Beobachters gehen zulasten des Reeders.

Der Kapitdn trifft alle jhm obliegenden Vorkehrungen, um Sicherheit und Wohlergehen des Beobachters zu
gewihrleisten.

Dem Beobachter ist bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben jede erforderliche Hilfe zu gewihren. Er hat Zugang zu
den Kommunikationsmitteln und Fischereiunterlagen des Schiffes, insbesondere dem Fischereilogbuch und den
Navigationsaufzeichnungen, sowie zu den Teilen des Schiffes, zu denen er zur Erledigung seiner Aufgaben Zugang
haben muss.

Pflichten des Beobachters

Wihrend seines Aufenthalts an Bord

a) trifft der Beobachter alle geeigneten Vorkehrungen, damit die Fischereititigkeiten weder unterbrochen noch
behindert werden;

b) geht er mit den an Bord befindlichen Dingen und Ausriistungen sorgfaltig um;
¢) wahrt er die Vertraulichkeit simtlicher Dokumente des Schiffes.

Ein- und Ausschiffung des Beobachters

Der Reeder oder sein Konsignatar teilt Guinea-Bissau mindestens zehn Tage im Voraus Datum, Uhrzeit und Hafen der
Einschiffung des Beobachters mit. Wird der Beobachter im Ausland eingeschifft, so gehen die Reisekosten bis zum
Einschiffungshafen zulasten des Reeders.

Wird der Beobachter nicht in einem guinea-bissauischen Hafen ausgeschifft, so trigt der Reeder die Kosten fiir die
unverziigliche Riickkehr des Beobachters nach Guinea-Bissau.

Aufgaben des Beobachters
Der Beobachter hat folgende Aufgaben:

a) Er beobachtet die Fischereititigkeit des Schiffes;

b) er uberpriift die Position des Schiffes beim Fischfang;

¢) er fuhrt Tatigkeiten im Rahmen wissenschaftlicher Programme, einschliefSlich biologischer Probenahmen, durch;
d) er erstellt eine Ubersicht der verwendeten Fanggerite;

e) er tiberpriift die Angaben zu den in der Fischereizone Guinea-Bissaus getitigten Fingen im Fischereilogbuch;
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f) er dberprift den Anteil der Beifinge anhand der Vorgaben in den technischen Datenbldttern fiir jede
Fischereikategorie und nimmt eine Schitzung der zuriickgeworfenen Fiange vor;

g) er tibermittelt seine Beobachtungen im Rahmen seines Einsatzes mindestens einmal pro Tag, einschlieflich der an
Bord befindlichen Mengen an Zielarten und Beifingen.

(9) Bericht des Beobachters

Bevor er das Schiff verlasst, legt der Beobachter dem Schiffskapitin die Aufzeichnungen seiner Beobachtungen vor. Der
Kapitdn des Schiffes hat das Recht, Bemerkungen dazu abzugeben. Die Aufzeichnungen werden vom Beobachter und
vom Kapitin unterschrieben. Der Beobachter legt den fiir die Kontrolle und Uberwachung zustidndigen Behorden
Guinea-Bissaus unmittelbar nach der Ausschiffung das Original der Aufzeichnungen sowie den vom Kapitin des
Schiffes ordnungsgemdf unterzeichneten und gestempelten Abschlussbericht vor; Letzterer erhilt vom Beobachter
eine Kopie des Berichts. Die Behorden Guinea-Bissaus iibermitteln der Union eine Kopie aller Dokumente.

ANLAGEN
Anlage 1 — Antragsformular fiir eine Fanggenehmigung
Anlage 2 — Technische Datenblatter nach Fischereikategorie

Anlage 3 — Verarbeitung personenbezogener Daten
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Anlage 1

ANTRAGSFORMULAR FUR EINE FANGGENEHMIGUNG

PARTNERSCHAFTLICHES FISCHEREIABKOMMEN ZWISCHEN GUINEA-BISSAU UND DER EUROPAISCHEN
UNION

L ANTRAGSTELLER
1. Name des Antragstellers:

2. Name der Erzeugerorganisation oder des Reeders:
3. Anschrift der Erzeugerorganisation oder des Reeders:......................o i,
4. Telefonnr. ..........................Fax-Nr.: ... . .E-Mail: ...
5. Name des Kapitans: .............. Staatsangehorigkeit: ... E-Mail: ................. ... ... ... ..
6. Name und Anschrift des Agenten vor Ort: ... e
1L ANGABEN ZUM SCHIFF
7. SChiffSNamMe: ... ... ...
8. Flaggenstaat: ..............................coe oo oo oo Heimathafen: ..o
9. AuBere Kennzeichnung:.............. MMSI-Nr..... ... ... OMI-NI.
10. Derzeitige Flaggenzugehorigkeit erworben am (TT/MM/JIII): ... /.../...
11. Vorherige Flagge (falls zutreffend): .............. .. . . . .
12.Bauort: ..............coo i e Datum (TT/MMLIIDD:
13. Funkfrequenz:........................ KW:i . .. UKW o,
14. Satellitentelefon-Nr.:........................................ Internationales Rufzeichen (IRCS): ....... ...
III. TECHNISCHE DATEN DES SCHIFFES
15. Lange uber alles (in Meter):............................... Breite iiber alles (in Meter):.....................
16. Bruttoregistertonnen (ausgedriickt in BRT):... ... ... .. .
17. Tonnage (in BRZ gemaB Londoner Ubereinkommen): ... .................o.oi i,
18. Motortyp:......coo oo oo ceeeeecee e e e e e e oon ... Maschinenleistung (in kW)
19. Anzahl Besatzungsmitglieder:... ... ............ ..
20. Art der Haltbarmachung an Bord: [ Eis [0 Kiihlmittel O gemischt [ Tiefkithlung
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21. Verarbeitungskapazitat pro Tag (24 Stunden) in Tonnen: ...,
Anzahl der Fischladeraume: ............ Rauminhalt der Fischladeraume insgesamt (in m®); ... ... ...
22. VMS: Angaben zum Gerit fiir die automatische Ortung: .............. ...
Hersteller: ..................Modell:... ... ....Seriennummer: ..........................oo i
Version der Software: ...................cc.oce.... Satellitenbetreiber (MCSP): .........ccooviiiiiiie .
IV. FISCHEREITATIGKEIT
1. Frostertrawler/fischfanger, Tintenfischfanger und Garnelenfanger
Trawlertyp: Fischfanger: 0  Tintenfischfinger: 0  Garnelenfinger: O
Schleppnetzlange: ... .................Lange des Kopftaus: ..................co i,
Maschendffnung am SteETt: ... ... ... i e e e e e
Maschenoffnung an den Flugeln: ...... ..o
Einholgeschwindigkeit: ............ ... e e
2. Fischerei auf grosse pelagische Arten (Thunfischfang)
Angelfischerei: O  Zahlder Angeln: .................
Wadenfischerei: O Netzlange:...................Tiefe: ... . . ...
Langleinenfischerei: [
Zahl der Tanks: ......................Kapazitdt in Tonnen: .......................... .. ...
3. Fischerei auf kleine pelagische Arten
Mit pelagischem Schleppnetz: [J
Schleppnetzlange: ... .................Lange des Kopftaus: .................... ...
Maschenoffnung am Steert: ... ... ... Maschenoffnung an den Flugeln: ......................................
Einholgeschwindigkeit: ............ ... e e e e
Ringwadenfischerei: O
Netzlange: ..o JTiefer o
A ANIANAEOTE: ... oo e e e e e e e e
5. Beantragter Giiltigkeitszeitraum
vom [TTMMJIII].....ooo DI [TTMMUIII
Der/Die Unterzeichnende versichert, die Angaben in diesem Antrag wahrheitsgemal3 und richtig und nach

bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben.

Ausgestelltin.............................,am ...

Unterschrift des Antragstellers: ...................coo i
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Anlage 2

TECHNISCHE DATENBLATTER NACH FISCHEREIKATEGORIE

DATENBLATT 1
FISCHEREIKATEGORIE 1 — FROSTERTRAWLER, FISCHFANGER UND TINTENFISCHFANGER

1. Fanggebiet:

Jenseits der 12-Seemeilen-Zone, gemessen von der Basislinie, einschlieflich der gemeinsamen Bewirtschaftungszone
zwischen Guinea-Bissau und Senegal, nordlich bis 268°.

2. Zulassiges Fanggerit:

Klassische Scherbrettnetze und sonstiges selektives Fanggerit sind zuldssig.
Kurrbdume sind zuléssig.

Bei samtlichen Fanggeriten ist die Verwendung von Vorrichtungen untersagt, welche die Maschen der Netze
verstopfen oder ihre selektive Wirkung verringern. Zum Schutz gegen Verschleif§ oder Zerreifen ist es jedoch erlaubt,
lediglich an der Unterseite des Schleppnetzsteerts Scheuervorrichtungen aus Netztuch oder anderem Material
anzubringen. Dieser Scheuerschutz darf lediglich an den Vorder- und Seitenrdndern der unteren Halfte des Steerts
angebracht werden. Ein Oberseiten-Scheuerschutz ist zuldssig, sofern er aus einem einzigen Stiick Netzwerk des
gleichen Materials wie der Steert besteht und die Maschenoffnung bei gestreckten Maschen mindestens 300 mm
betrigt.

Im Steert darf kein doppeltes Netz- oder Flechtgarn verwendet werden.

3. Vorgeschriebene Mindestmaschenoffnung:

70 mm

4. Beifinge:

Im Rahmen des Systems der Aufwandsregelung (auf der Grundlage der BRT) diirfen die Schiffe im Verhiltnis zu der
gesamten in der Fischereizone Guinea-Bissaus gefangenen Menge am Ende einer Fangreise nicht mehr als 5%
Schalentiere an Bord haben. Der Fang von Kalmaren (Todarodes sagittatus und Todaropsis eblanae) ist zuldssig und wird
unter den Zielarten erfasst.

Nach dem Ubergang zu einem System mit Fangbeschrinkungen auf der Grundlage der TAC konsultieren die
Vertragsparteien einander im Gemischten Ausschuss, um die zuldssigen Beifangsitze auf der Grundlage einer
Empfehlung des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses festzulegen.

Jedes Uberschreiten der zulissigen Beifangsitze wird nach Mafgabe der Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus geahndet.

5. Zuldssige Tonnage/Gebiihren:

5.1. Zuldssige Tonnage im System der Aufwandsrege-| 3 500 BRT pro Jahr
lung (auf der Grundlage der BRT)

5.2. Gebithren in EUR pro BRT im System der|310 EUR/BRT/Jahr

Aufwandsregelun
selung Fiir Dreimonats- bzw. Sechsmonatsgenehmigungen werden

die Gebiithren zeitanteilig mit einem Aufschlag von 4 % bzw.
2,5 % festgesetzt.
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DATENBLATT 2
FISCHEREIKATEGORIE 2 — GARNELENFANGER

1. Fanggebiet:

Jenseits der 12-Seemeilen-Zone, gemessen von der Basislinie, einschliefSlich der gemeinsamen Bewirtschaftungszone
zwischen Guinea-Bissau und Senegal, nordlich bis 268°.

2. Zulissiges Fanggerit:

Klassische Scherbrettnetze und sonstiges selektives Fanggerit sind zuldssig.
Kurrbiume sind zuldssig.

Bei siamtlichen Fanggeriten ist die Verwendung von Vorrichtungen untersagt, welche die Maschen der Netze
verstopfen oder ihre selektive Wirkung verringern. Zum Schutz gegen Verschleiff oder Zerreifen ist es jedoch erlaubrt,
lediglich an der Unterseite des Schleppnetzsteerts Scheuervorrichtungen aus Netztuch oder anderem Material
anzubringen. Dieser Scheuerschutz darf lediglich an den Vorder- und Seitenrdndern der unteren Hilfte des Steerts
angebracht werden. Ein Oberseiten-Scheuerschutz ist zuldssig, sofern er aus einem einzigen Stiick Netzwerk des
gleichen Materials wie der Steert besteht und die Maschenoffnung bei gestreckten Maschen mindestens 300 mm
betrigt.

Im Steert darf kein doppeltes Netz- oder Flechtgarn verwendet werden.

3. Vorgeschriebene Mindestmaschenoffnung:

50 mm

4. Beifinge:

Garnelenfanger diirfen im Verhiltnis zu den gesamten in der Fischereizone Guinea-Bissaus getatigten Fingen am Ende
einer Fangreise nicht mehr als 15 % Kopffiifer und 70 % Fische an Bord haben.

Jedes Uberschreiten der zulissigen Beifangsitze wird nach MaRgabe der Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus geahndet.

Die Vertragsparteien konsultieren einander im Rahmen des Gemischten Ausschusses, um den Beifangsatz auf der
Grundlage einer Empfehlung des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses anzupassen.

5. Zuldssige Tonnage/Gebiihren:

5.1. Zuldssige Tonnage im System der Aufwandsrege- | 3 700 BRT pro Jahr
lung (auf der Grundlage der BRT)

5.2. Gebithren in EUR pro BRT im System der|434 EUR/BRT/Jahr

Aufwandsregel
Hiwancstegeiung Fiir Dreimonats- bzw. Sechsmonatsgenehmigungen werden

die Gebiihren zeitanteilig mit einem Aufschlag von 4 % bzw.
2,5 % festgesetzt.
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DATENBLATT 3
FISCHEREIKATEGORIE 3 — ANGEL-THUNFISCHFANGER

1. Fanggebiet:

Jenseits der 12-Seemeilen-Zone, gemessen von der Basislinie, einschliefSlich der gemeinsamen Bewirtschaftungszone
zwischen Guinea-Bissau und Senegal, nordlich bis 268°.

Thunfischfingern mit Angeln ist es gestattet, zur Ausiibung ihrer Fischereititigkeit in der Fischereizone
Guinea-Bissaus Koderfisch zu fangen.

2. Zulissiges Fanggerit:

2.1. Angeln

2.2. Ringwaden mit lebenden Kodern: 16 mm.

3. Beifinge:

Im Einklang mit dem Ubereinkommen zur Erhaltung der wandernden wild lebenden Tierarten (CMS) und den
einschldgigen Entschliefungen der ICCAT ist die Fischerei auf Riesenhai (Cetorhinus maximus), WeiShai (Carcharodon
carcharias), GroBdugigen Fuchshai (Alopias superciliosus), Hammerhaie der Familie der Sphyrnidae (mit Ausnahme des
Schaufelnasen-Hammerhais), Weilspitzen-Hochseehai (Carcharhinus longimanus) und Seidenhai (Carcharhinus
falciformis) untersagt. Die Fischerei auf Sandhai (Carcharias taurus) und Hundshai (Galeorhinus galeus) ist ebenfalls
verboten.

Die Vertragsparteien konsultieren einander im Rahmen des Gemischten Ausschusses, um diese Liste auf der
Grundlage wissenschaftlicher Empfehlungen zu aktualisieren.

4. Zuldssige Tonnage/Gebiihren:

4.1. Jahrliche Pauschalgebiihr 3600 EUR fiir 51,43 Tonnen pro Schiff
4.2. Gebiihr je zusitzlich gefangene Tonne 70 EUR/[t
4.3. Anzahl fangberechtigter Schiffe 13 Schiffe
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DATENBLATT 4

FISCHEREIKATEGORIE 3 — THUNFISCHWADENFANGER/FROSTER UND LANGLEINENFISCHER

Fanggebiet:

Jenseits der 12-Seemeilen-Zone, gemessen von der Basislinie, einschliefSlich der gemeinsamen Bewirtschaftungszone
zwischen Guinea-Bissau und Senegal, nordlich bis 268°.

Zulassiges Fanggerat:

Waden und Oberflichenlangleinen

Beifinge:

Im Einklang mit dem Ubereinkommen zur Erhaltung der wandernden wild lebenden Tierarten (CMS) und den
einschlagigen EntschlieSungen der ICCAT ist die Fischerei auf Riesenhai (Cetorhinus maximus), Weiflhai (Carcharodon
carcharias), Grodugigen Fuchshai (Alopias superciliosus), Hammerhaie der Familie der Sphyrnidae (mit Ausnahme des
Schaufelnasen-Hammerhais), Weilspitzen-Hochsechai (Carcharhinus longimanus) und Seidenhai (Carcharhinus
falciformis) untersagt. Die Fischerei auf Sandhai (Carcharias taurus) und Hundshai (Galeorhinus galeus) ist ebenfalls

verboten.

Die Vertragsparteien konsultieren einander im Rahmen des Gemischten Ausschusses, um diese Liste auf der
Grundlage wissenschaftlicher Empfehlungen zu aktualisieren.

Zulissige Tonnage/Gebiihren:

4.1. Jahrliche Pauschalgebiihr

5500 EUR entsprechend 68,75 Tonnen pro Ringwaden-
fanger fur die ersten beiden Anwendungszeitriume des
Protokolls und 64,71 Tonnen pro Ringwadenfinger fiir die
darauffolgenden Anwendungszeitriume

3600 EUR fiir 51,43 Tonnen pro Langleinenfischer

4.2. Gebiihr je zusitzlich gefangene Tonne

80 EUR[t fiir Ringwadenfinger in den ersten beiden
Anwendungszeitraumen des Protokolls und 85 EUR[t fir
Ringwadenfinger fir die darauffolgenden Anwendungszeit-
rdume

70 EURJt firr Langleinenfischer

4.3. Gebiihr fir Hilfsschiffe

5000 EUR/Jahr/Schiff

4.4. Anzahl fangberechtigter Schiffe

28 Schiffe
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DATENBLATT 5
FISCHEREIKATEGORIE 5 — FISCHEREIFAHRZEUGE FUR KLEINE PELAGISCHE ARTEN

1. Fanggebiet:

Jenseits der 12-Seemeilen-Zone, gemessen von der Basislinie, einschliefSlich der gemeinsamen Bewirtschaftungszone
zwischen Guinea-Bissau und Senegal, nordlich bis 268°.

2. Zulissige Schiffe und Fanggerite:

2.1. Gemif den Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus sind nur Schiffe mit einer Kapazitit von bis zu 5000 BRZ
zugelassen.

2.2. Zuldssiges Fanggerit sind pelagische Schleppnetze und industrielle Ringwaden.

3. Vorgeschriebene Mindestmaschenoffnung:

70 mm fiir Schleppnetze

4. Beifinge:

Trawler diirfen im Verhaltnis zu den gesamten in der Fischereizone Guinea-Bissaus getitigten Fingen am Ende einer
Fangreise nicht mehr als 10 % Fische nicht pelagischer Arten, 10 % Kopffiifer und 5 % Schalentiere an Bord haben.

Jedes Uberschreiten der zulissigen Beifangsitze wird nach MaRgabe der Rechtsvorschriften Guinea-Bissaus geahndet.

Die Vertragsparteien konsultieren einander im Rahmen des Gemischten Ausschusses, um den Beifangsatz auf der
Grundlage einer Empfehlung des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses anzupassen.

5. Zuldssige Tonnage/Gebithren:

5.1. Zuldssige Tonnage im Rahmen eines Systems mit | 0 Tonnen pro Jahr
Fangbeschrankungen (auf der Grundlage der TAC)

5.2. Gebiihren in EUR pro Tonne im Rahmen eines | Noch festzulegen
Systems mit Fangbeschrinkungen (auf der
Grundlage der TAC)

Begriff der Fangreise:

Im Sinne dieser Anlage ist die Dauer einer Fangreise eines Unionsschiffes wie folgt definiert:

— die Zeit zwischen einer Einfahrt in die und einer Ausfahrt aus der Fischereizone von Guinea-Bissau;
— die Zeit zwischen einer Einfahrt in die Fischereizone Guinea-Bissaus und einer Umladung oder

— die Zeit zwischen einer Einfahrt in die Fischereizone Guinea-Bissaus und einer Anlandung in Guinea-Bissau.

ELL: http://data.europa.cu/eli/prot/2024/2589/oj 31/36



DE ABL L vom 3.10.2024

Anlage 3

VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN

1. Begriffsbestimmungen und Anwendungsbereich

1.1. Begriffsbestimmungen

Fiir die Zwecke dieser Anlage gelten die Begriffsbestimmungen des Artikels 2 des Abkommens sowie die folgenden
Begriffsbestimmungen:

— ,personenbezogene Daten“: alle Auskiinfte, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natiirliche Person (im
Folgenden ,betroffene Person®) beziehen; als identifizierbar wird eine natiirliche Person angesehen, die direkt oder
indirekt identifiziert werden kann, insbesondere durch Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, einer
Kennnummer oder Standortdaten;

— ,Verarbeitung“: jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgefithrte Vorgang oder jede solche
Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation,
das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veranderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die
Offenlegung durch Ubermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, der Abgleich oder die
Verkniipfung, die Einschrinkung, das Loschen oder die Vernichtung;

— ,ibermittelnde Behorde*: die Behorde, die personenbezogene Daten iibermittelt;
— ,empfangende Behorde®: die Behorde, die personenbezogene Daten empfangt;

— ,Datenschutzverletzung“: eine Verletzung der Sicherheit, die auf unbeabsichtigte oder unrechtmiflige Weise zur
Vernichtung, zum Verlust oder zur Verdnderung oder zur unbefugten Offenlegung von bezichungsweise zum
unbefugten Zugang zu personenbezogenen Daten fihrt, die iibermittelt, gespeichert oder auf sonstige Weise
verarbeitet wurden;

— Weiteriibermittlung*: Ubermittlung personenbezogener Daten durch eine empfangende Vertragspartei an eine
Stelle, die keine Vertragspartei dieses Protokolls ist (im Folgenden ,Dritte”);

— ,Aufsichtsbehérde®: unabhingige Behorde, die fiir die Uberwachung der Anwendung dieser Bestimmungen
zustdndig ist, um die Grundrechte und Grundfreiheiten natiirlicher Personen bei der Verarbeitung personen-
bezogener Daten zu schiitzen.

1.2. Anwendungsbereich

Zu den von dem vorliegenden Protokoll betroffenen Personen gehéren die natiirlichen Personen, die Eigentiimer von
Unionsschiffen sind, ihre Vertreter, der Kapitin und die Besatzung an Bord der im Rahmen dieses Protokolls
eingesetzten Unionsschiffe.

Im Zusammenhang mit der Durchfithrung dieses Protokolls, insbesondere in Bezug auf Antrage auf Fanggeneh-
migungen, die Uberwachung der Fischereititigkeiten und die Bekdmpfung der illegalen Fischerei, werden
moglicherweise folgende Daten ausgetauscht und weiterverarbeitet:

— Kennzeichen und Kenndaten des Schiffes;

— Daten uiber die Tatigkeiten eines Schiffes, seine Position und Bewegungen, seine Fischereitatigkeit oder eine mit der
Fischerei zusammenhingende Titigkeit, die durch Kontrollen, Inspektionen oder Beobachter erhoben werden;

— Angaben zum Schiffseigner/zu den Schiffseignern oder seinem/ihrem Vertreter, wie Name, Staatsangehorigkeit,
geschiftliche Kontaktdaten und Geschiftskonto;

— Angaben zum Agenten vor Ort, wie Name, Staatsangehorigkeit und geschiftliche Kontaktdaten;

— Angaben zu Schiffskapitin und Besatzungsmitgliedern, wie Name, Staatsangehorigkeit, Funktion und im Falle des
Kapitins die Kontaktdaten;
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—

— Angaben zu den an Bord genommenen Fischern, wie Name, Kontaktdaten, Ausbildung und Gesundheits-
bescheinigung.

1.3. Zustindige Behorden

Die fur die Verarbeitung der Daten zustindigen Behorden sind einerseits die Europdische Kommission sowie die
Behorde des Flaggenmitgliedstaats fiir die Union und andererseits die von Guinea-Bissau benannte zustindige Behorde.

Garantien fiir den Schutz personenbezogener Daten

2.1. Zweckbindung und Datenminimierung

Die im Rahmen dieses Protokolls angeforderten und tibermittelten personenbezogenen Daten miissen angemessen,
sachdienlich und auf das fir die Durchfithrung des Protokolls notwendige Maf beschrinkt sein, also auf die Bearbeitung
von Fanggenehmigungen und die Kontrolle und Uberwachung der Titigkeiten von Unionsschiffen. Die Vertragsparteien
tauschen personenbezogene Daten im Rahmen dieses Protokolls nur fiir die darinfestgelegten spezifischen Zwecke aus.

Die erhaltenen Daten diirfen nicht fir einen anderen als den genannten Zweck verarbeitet werden oder miissen
anonymisiert werden.

Auf Anfrage unterrichtet die empfangende Behorde die iibermittelnde Behorde unverziiglich iiber die Verwendung der
ibermittelten Daten.

2.2. Richtigkeit der Daten

Die Vertragsparteien stellen sicher, dass die im Rahmen dieses Protokolls tibermittelten personenbezogenen Daten
richtig und aktuell sind und gegebenenfalls entsprechend den Informationen der iibermittelnden Behorde regelmifig
aktualisiert werden. Stellt eine Vertragspartei fest, dass die tibermittelten oder erhaltenen personenbezogenen Daten
nicht richtig sind, so teilt sie dies der anderen Vertragspartei unverziiglich mit und nimmt die erforderlichen
Korrekturen und Aktualisierungen vor.

2.3. Begrenzung der Speicherdauer

Die personenbezogenen Daten werden nur so lange gespeichert, wie es fiir die Zwecke, zu denen sie ausgetauscht
wurden, erforderlich ist, hochstens jedoch ein Jahr nach Auslaufen dieses Protokolls, es sei denn, die personen-
bezogenen Daten sind fir die Weiterverfolgung eines Verstofles, einer Inspektion oder von Gerichts- oder
Verwaltungsverfahren erforderlich. In diesem Fall konnen die Daten so lange gespeichert werden, wie dies fur die
Weiterverfolgung des Verstofles oder der Inspektion erforderlich ist, oder bis das Gerichts- oder Verwaltungsverfahren
endgiiltig abgeschlossen ist.

Werden personenbezogene Daten lianger gespeichert, sind diese Daten zu anonymisieren.

2.4. Sicherheit und Vertraulichkeit

Die personenbezogenen Daten werden in einer Weise verarbeitet, die ihre angemessene Sicherheit gewihrleistet, wobei
den besonderen Risiken der Verarbeitung Rechnung zu tragen ist, einschlieflich des Schutzes vor unbefugter oder
unrechtméfiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter Zerstorung oder unbeabsichtigtem
Schaden. Die fur die Verarbeitung zustindigen Behorden gehen gegen jede Verletzung des Schutzes personenbezogener
Daten vor und ergreifen alle erforderlichen Mafnahmen, um mogliche nachteilige Auswirkungen einer Verletzung des
Schutzes personenbezogener Daten zu verhindern und etwaige nachteilige Auswirkungen zu mindern. Die
empfangende Behorde unterrichtet die ibermittelnde Behorde unverziiglich tiber diese Datenschutzverletzung, und
die Behorden gewihren einander die erforderliche und rechtzeitige Unterstiitzung, damit sie ihren aus einer Verletzung
des Schutzes personenbezogener Daten erwachsenden Verpflichtungen gemaf$ ihren nationalen Rechtsvorschriften
nachkommen kénnen.

Die Vertragsparteien verpflichten sich, geeignete technische und organisatorische Mafinahmen zu treffen, um
sicherzustellen, dass die Verarbeitung den Bestimmungen dieses Protokolls entspricht.

2.5. Berichtigung oder Loschung

Die Vertragsparteien stellen sicher, dass die iibermittelnde und die empfangende Behorde alle angemessenen
Mafinahmen treffen, um sicherzustellen, dass personenbezogene Daten unverziiglich berichtigt oder geloscht werden,
wenn die Verarbeitung nicht im Einklang mit diesem Protokoll steht, insbesondere weil die Daten nicht angemessen,
sachdienlich oder richtig sind oder tiber den Zweck der Verarbeitung hinausgehen.

Die Parteien miissen einander iiber jede Berichtigung oder Loschung unterrichten.
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2.6. Transparenz

Die Vertragsparteien stellen durch eine individuelle Benachrichtigung und die Veroffentlichung dieses Abkommens auf
ihren Websites sicher, dass die betroffenen Personen iiber Folgendes informiert werden: die Kategorien der tibermittelten
und weiterverarbeiteten Daten, die Art und Weise der Verarbeitung der personenbezogenen Daten, das fir die
Ubermittlung verwendete einschldgige Instrument, den Zweck der Verarbeitung, Dritte oder Kategorien von Dritten, an
die die Informationen weitergegeben werden konnten, ihre individuellen Rechte und die Mechanismen, tiber die sie ihre
Rechte ausiiben und Abhilfe erwirken konnen, sowie die Kontaktdaten fiir die Einreichung einer Klage oder einer
Beschwerde.

2.7. Weiteriibermittlung

Die empfangende Behorde tibermittelt die im Rahmen dieses Protokolls erhaltenen personenbezogenen Daten nur dann
an einen Dritten, der in einem anderen Land als den Flaggenmitgliedstaaten niedergelassen ist, wenn dies durch ein
wichtiges Ziel von offentlichem Interesse gerechtfertigt ist, das auch in dem fiir die tibermittelnde Behorde geltenden
Rechtsrahmen anerkannt ist, und wenn die ibrigen Anforderungen der Anlage (insbesondere in Bezug auf
Zweckbindung und Datenminimierung) erfillt sind, und

— wenn fiir das Land, in dem der Dritte oder die internationale Organisation ansissig ist, ein Angemessenheits-
beschluss der Europiischen Kommission nach Artikel 45 der Verordnung (EU) 2016/679 des Europdischen
Parlaments und des Rates (') (Angemessenheitsbeschluss) gilt, der die Weiteriibermittlung abdeckt, oder

— in besonderen Fillen, wenn eine solche Ubermittlung erforderlich ist, damit die iibermittelnde Behorde ihren
Verpflichtungen gegeniiber regionalen Fischereiorganisationen nachkommen kann, oder

— in Ausnahmefillen und sofern dies fiir notwendig erachtet wird, wenn sich der Dritte verpflichtet, die Daten nur fiir
den bzw. die spezifischen Zweck(e) zu verarbeiten, fiir den/die sie weiteriibermittelt werden, und sie unverziiglich zu
loschen, sobald die Verarbeitung fiir diesen Zweck nicht mehr erforderlich ist.

Rechte betroffener Personen

—_
)
=

3.1. Auskunft iiber personenbezogene Daten
Auf Antrag einer betroffenen Person muss die empfangende Behorde

— der betroffenen Person Auskunft dariiber geben, ob sie betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden
oder nicht;

— tiber den Zweck der Verarbeitung, die Kategorien personenbezogener Daten, die Speicherdauer (sofern moglich), das
Recht auf Berichtigung oder Loschung, das Beschwerderecht usw. informieren;

— ecine Kopie der personenbezogener Daten bereitstellen;
— allgemeine Informationen tiber die bestehenden Garantien bereitstellen.

3.2. Berichtigung personenbezogener Daten

Auf Antrag einer betroffenen Person berichtigt die empfangende Behorde deren personenbezogene Daten, wenn diese
unvollstindig, falsch oder veraltet sind.

3.3. Streichung personenbezogener Daten

Auf Antrag einer betroffenen Person muss die empfangende Behorde

— diese Person betreffende personenbezogene Daten 16schen, die in einer Weise verarbeitet wurden, die nicht mit den
in diesem Protokoll festgelegten Garantien vereinbar ist;

— die Person betreffende personenbezogene Daten 16schen, die firr die Zwecke, fiir die sie rechtmafig verarbeitet
wurden, nicht mehr erforderlich sind;

— die Verarbeitung personenbezogener Daten einstellen, wenn die betroffene Person aus Griinden, die sich auf ihre
besondere Situation beziehen, Widerspruch dagegen erhebt, es sei denn, es liegen zwingende berechtigte Griinde fiir
die Verarbeitung vor, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person iiberwiegen.

() Verordnung (EU) 2016/679 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natiirlicher Personen bei
der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Authebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-
Grundverordnung) ABL. L 119 vom 4.5.2016, S. 1).
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3.4. Verfahren

Die empfangende Behorde beantwortet einen Antrag einer betroffenen Person auf Auskunft iiber ihre personen-
bezogenen Daten sowie deren Berichtigung und Loschung innerhalb einer angemessenen Frist, in jedem Fall aber
innerhalb eines Monats nach Antragstellung. Die empfangende Behorde kann geeignete Mafnahmen ergreifen, wie die
Erhebung angemessener Gebithren zur Deckung der Verwaltungskosten oder die Ablehnung eines offensichtlich
unbegriindeten oder unverhaltnismafSigen Antrags.

Wird der Antrag einer betroffenen Person abgelehnt, so ist diese von der empfangenden Behorde tiber die Griinde fiir
die Ablehnung zu informieren.

3.5. Einschrankung von Rechten

Die genannten Rechte konnen eingeschrinkt werden, wenn dies gesetzlich vorgesehen und in einer demokratischen
Gesellschaft erforderlich und verhaltnismafig ist, um Straftaten zu verhindern, festzustellen, aufzukliren und zu
verfolgen.

Diese Rechte konnen auch eingeschrinkt werden, um die Durchfiihrung von Kontroll-, Uberwachungs- oder
Regulierungsaufgaben zu gewihrleisten, die — wenn auch nur gelegentlich — mit der Ausiibung offentlicher Gewalt
einhergehen.

Unter denselben Bedingungen kénnen sie auch zum Schutz der betroffenen Person oder der Rechte und Freiheiten
anderer eingeschrinkt werden.

Unabhingige Uberwachung und Rechtsbehelfe

4.1. Unabhingige Uberwachung

Ob die Verarbeitung personenbezogener Daten mit diesem Protokoll im Einklang steht, muss von einer externen oder
internen Stelle, die eine unabhingige Aufsicht ausiibt und mit Ermittlungs- und Rechtsbehelfsbefugnissen ausgestattet
ist, unabhdngig tiberwacht werden.

4.2. Aufsichtsbehorden

Fiir die Union wird diese Aufsicht vom Europdischen Datenschutzbeauftragten (EDSB) ausgeiibt, wenn die Verarbeitung
in die Zustindigkeit der Europdischen Kommission fillt, oder von der jeweiligen nationalen Datenschutzaufsichts-
behorde der Union, wenn die Verarbeitung in die Zustindigkeit des Flaggenmitgliedstaats fdllt, und im Falle
Guinea-Bissaus von der benannten zustindigen Behorde.

Die genannten Behorden bearbeiten Beschwerden betroffener Personen im Zusammenhang mit der Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten im Rahmen dieses Protokolls effizient und zeitnah.

4.3. Rechtsbehelfe

Jede Vertragspartei stellt sicher, dass gemaf ihrer Rechtsordnung eine betroffene Person, die der Auffassung ist, dass eine
Behorde die in Artikel 14 und in dieser Anlage festgelegten Garantien nicht eingehalten hat, oder die der Auffassung ist,
dass der Schutz ihrer personenbezogenen Daten verletzt wurde, vor einem Gericht oder einer gleichwertigen Stelle
Rechtsmittel gegen diese Behorde einlegen kann, soweit dies nach den geltenden Rechtsvorschriften zuldssig ist.

Insbesondere konnen Beschwerden gegen eine der beiden Behdrden an den EDSB im Falle der Europiischen
Kommission und an die von Guinea-Bissau benannte zustindige Behorde im Falle von Guinea-Bissau gerichtet werden.
Dariiber hinaus konnen mit bestimmten Beschwerden gegen eine der beiden Behorden der Gerichtshof der
Europdischen Union im Falle der Europiischen Kommission und die Gerichte von Guinea-Bissau im Falle von
Guinea-Bissau befasst werden.

Im Falle einer Klage oder Beschwerde einer von der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten betroffenen Person
gegen die iibermittelnde Behorde, die empfangende Behorde oder beide Behorden unterrichten die Behorden einander
tiber diese Klage oder Beschwerde und bemiihen sich nach besten Kriften, die Klage bzw. Beschwerde schnellstmdglich
glitlich beizulegen.

4.4. Unterrichtung der Vertragsparteien

Die Vertragsparteien unterrichten einander tiber Beschwerden, die bei ihnen beziiglich der Verarbeitung personen-
bezogener Daten nach diesem Protokoll eingehen, und tiber deren Beilegung.
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(5) Uberarbeitung

Die Vertragsparteien unterrichten einander iiber Anderungen ihrer Rechtsvorschriften, die sich auf die Verarbeitung
personenbezogener Daten auswirken. Jede Vertragspartei priift regelmifig ihre Strategien und Verfahren zur Umsetzung
des Artikels 14 und dieser Anlage; auf begriindeten Antrag einer Vertragspartei tiberpriift die jeweils andere Vertragspartei
ihre Strategien und Verfahren fur die Verarbeitung personenbezogener Daten, um zu tiberpriifen und sicherzustellen, dass
die in Artikel 14 und in dieser Anlage vorgesehenen Garantien wirksam umgesetzt werden. Die Ergebnisse der Uberpriifung
werden der antragstellenden Vertragspartei mitgeteilt.

Falls erforderlich, vereinbaren die Vertragsparteien im Gemischten Ausschuss die erforderlichen Anderungen, die an diesem
Anhang vorzunehmen sind.

(6) Aussetzung der Dateniibermittlung

Die iibermittelnde Vertragspartei kann die Ubermittlung personenbezogener Daten aussetzen oder beenden, wenn es den
Vertragsparteien nicht gelingt, Streitigkeiten tiber die Verarbeitung personenbezogener Daten gemidf dieser Anlage giitlich
beizulegen, bis sie der Auffassung ist, dass die Angelegenheit von der empfangenden Vertragspartei zufriedenstellend gelost
wurde. Bereits iibermittelte Daten werden weiterhin im Einklang mit dieser Anlage verarbeitet.
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VERORDNUNG (EU) 2024/2591 DES RATES
vom 10. September 2024

iiber die Aufteilung der Fangmdéglichkeiten nach dem Protokoll zur Durchfithrung des
partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der
Republik Guinea-Bissau (2024-2029)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf Artikel 43 Absatz 3,
auf Vorschlag der Europidischen Kommission,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Das partnerschaftliche Fischereiabkommen zwischen der Europidischen Gemeinschaft und der Republik
Guinea-Bissau (!) (im Folgenden ,Abkommen®), das durch die Verordnung (EG) Nr. 241/2008 des Rates (3
genehmigt wurde, ist am 15. April 2008 in Kraft getreten. Das Abkommen verldngert sich stillschweigend und ist
daher weiterhin in Kraft. Das Protokoll dazu, das die Fangmoglichkeiten und die finanzielle Gegenleistung nach dem
Abkommen festlegt, lief am 14. Juni 2024 aus.

2 Am 14. Februar 2024 hat der Rat einen Beschluss zur Ermichtigung der Kommission, Verhandlungen mit
Guinea-Bissau iiber den Abschluss eines neuen Protokolls zur Durchfihrung des Abkommens aufzunehmen,
erlassen.

(3)  Die Kommission hat im Namen der Union ein neues Protokoll zur Durchfithrung des Abkommens ausgehandelt. Als
Ergebnis dieser Verhandlungen wurde das Protokoll zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens
zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029) (im Folgenden ,,Protokoll”)
am 16. Mai 2024 paraphiert.

(4 Im Einklang mit dem Beschluss (EU) 2024/2588 des Rates () wurde das Protokoll — vorbehaltlich seines
Abschlusses zu einem spiteren Zeitpunkt — am 18. September 2024 unterzeichnet.

(5)  Die im Protokoll vorgeschenen Fangmaglichkeiten, die im Einklang mit den wissenschaftlichen Gutachten und
Empfehlungen des Gemeinsamen wissenschaftlichen Ausschusses sowie mit den Empfehlungen und EntschlieBungen
der Internationalen Kommission zur Erhaltung der Thunfischbestinde im Atlantik festgelegt wurden, sollten fiir die
gesamte Laufzeit auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt werden.

(6)  Diese Mafnahmen sind dringlich aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung der Fischereititigkeiten der Union in der
Fischereizone Guinea-Bissaus und der Notwendigkeit, die Unterbrechung dieser Tatigkeiten so kurz wie moglich zu
halten. Daher wird das Protokoll vorldufig ab dem Tag seiner Unterzeichnung angewandt, damit die Unionsschiffe
ihre Fischereitatigkeiten so bald wie moglich wieder aufnehmen konnen. Die vorliegende Verordnung sollte daher ab
demselben Zeitpunkt gelten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Fangmoglichkeiten

Die in dem Protokoll zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der Europiischen
Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029) festgelegten Fangmoglichkeiten werden wahrend der gesamten
Anwendungsdauer des genannten Protokolls gemdff den Artikeln 2 und 3 der vorliegenden Verordnung auf die
Mitgliedstaaten aufgeteilt.

Artikel 2

Grundfischarten

Die Fangmaglichkeiten fiir Grundfischarten werden wie folgt auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt:

" ABL. L 342 vom 27.12.2007, S. 5.

() Verordnung (EG) Nr. 241/2008 des Rates vom 17. Marz 2008 iiber den Abschluss eines partnerschaftlichen Fischereiabkommens
zwischen der Europiischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (ABL. L 75 vom 18.3.2008, S. 49).

() Beschluss (EU) 2024/2588 des Rates vom 10. September 2024 iiber die Unterzeichnung — im Namen der Européischen Union —
und die vorldufige Anwendung des Protokolls zur Durchfithrung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der
Europdischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029) (ABL L, 2024/2588, 3.10.2024, ELI: http:|/data.europa.
eufeli/dec/2024/2588/0j).
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a) Garnelenfinger/Froster:

Spanien: 2500 BRT;
Griechenland: 140 BRT;
Portugal: 1060 BRT;

b) Frostertrawler, Fischfinger und Tintenfischfinger:

Spanien: 2900 BRT;
Griechenland: 225 BRT;
Italien: 375 BRT.

Artikel 3
Weit wandernde Arten

Die Fangmaoglichkeiten fir weit wandernde Arten gemaf$ Artikel 4 Nummer 1 Buchstabe b des Protokolls werden wie folgt
aufgeteilt:

a) Thunfisch-Wadenfinger/Froster und Oberflichen-Langleiner:

Spanien: 14 Schiffe;
Frankreich: 12 Schiffe;
Portugal: 2 Schiffe;

b) Angel-Thunfischfinger:

Spanien: 10 Schiffe;
Frankreich: 3 Schiffe.

Artikel 4
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab dem 18. September 2024.
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 10. September 2024.

Im Namen des Rates
Der Prisident

BOKA J.
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Berichtigung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/1044 der Kommission vom 27. Mirz 2024

zur Anderung der Durchfilhrungsverordnung (EU) 2021/403 hinsichtlich der Muster fiir

Veterinirbescheinigungen und der Muster fiir Veterinir-famtliche Bescheinigungen fiir

Verbringungen zwischen Mitgliedstaaten von Sendungen bestimmter Kategorien von Landtieren
und ihres Zuchtmaterials

(Amtsblatt der Europdischen Union L, 2024/1044, 26. April 2024)

Seite 212, Anhang zur Ersetzung von Anhang I der Durchfihrungsverordnung (EU) 2021/403, Kapitel 30
Muster OV/CAP-SEM-A-INTRA Teil Il Nummer I1.1.2.4 dritte Alternative:

Anstatt: L0 Oder: [I.1.2.4. Der in Teil I bezeichnete Samen von Schafen wurde von Tieren gewonnen, die seit ihrer
Geburt ununterbrochen in einem Mitgliedstaat oder einer Zone desselben gehalten wurden, der/
die in Anhang VIII Kapitel A Teil A Nummer 2.3 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 mit dem
Status eines vernachlissigbaren Risikos klassischer Scrapie aufgefiihrt ist.]]“

muss es heifen:, Oder: [I.1.2.4. Der in Teil I bezeichnete Samen von [Schafen] @ [Ziegen] ® wurde von Tieren
gewonnen, die seit ihrer Geburt ununterbrochen in einem Mitgliedstaat oder einer Zone
desselben gehalten wurden, der/die in Anhang VII Kapitel A Teil A Nummer 2.3 der
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 mit dem Status eines vernachldssigbaren Risikos klassischer
Scrapie aufgefiihrt ist.]]"

Seite 212, Anhang zur Ersetzung von Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/403, Kapitel 30
Muster OV/CAP-SEM-A-INTRA Teil Il Nummer 11.1.2.4 vierte Alternative:

Anstatt: LU Oder: [I.1.2.4. Der in Teil I bezeichnete Samen von [Schafen] ® [Ziegen] ¥ wurde von Schafen mit dem
Prionprotein-Genotyp ARR/ARR gewonnen.]]

muss es heifen:, Oder: [[.1.2.4. Der in Teil 1 bezeichnete Samen von Schafen wurde von Schafen mit dem
Prionprotein-Genotyp ARR/ARR gewonnen.]]“

Seite 302, Anhang zur Ersetzung von Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/403, Kapitel 45 Muster
EQUI-SEM-A-INTRA Teil Il Nummer I1.2.8.2 Satz 2 Buchstabe b zweite Alternative:

Anstatt: ,2 Oder: [(sofern der Status des auf die Infektion mit dem Virus der equinen viralen Arteritis serologisch
positiv reagierenden Spenderhengstes als Nichtausscheider bestitigt wurde) Nummer 11.2.7.2.2.,
der anhand eines aliquoten Teils des gesamten von dem Spenderhengst gewonnenen Samens, der
6 Monate vor dem Datum der Gewinnung des in Teil I bezeichneten Samens gezogen © wurde,
durchgefithrt wurde, und eine im Zeitraum der letzten 6 Monate dem Spenderhengst
entnommene ” Blutprobe reagierte bei einem Serumneutralisationstest auf Infektion mit dem
Virus der equinen viralen Arteritis bei einer Serumverdiinnung von mehr als 1:4 mit
Positivbefund;]*

muss es heiféen:,® Oder: [(sofern der Status des auf die Infektion mit dem Virus der equinen viralen Arteritis serologisch
positiv reagierenden Spenderhengstes als Nichtausscheider bestitigt wurde) Nummer 11.2.7.2.2.,
der anhand eines aliquoten Teils des gesamten von dem Spenderhengst gewonnenen Samens, der
hochstens 6 Monate vor dem Datum der Gewinnung des in Teil I bezeichneten Samens gezogen

7 wurde, durchgefihrt wurde, und eine im Zeitraum der letzten 6 Monate dem Spenderhengst
entnommene ) Blutprobe reagierte bei einem Serumneutralisationstest auf Infektion mit dem

Virus der equinen viralen Arteritis bei einer Serumverdiinnung von mehr als 1:4 mit
Positivbefund;]*
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Berichtigung der Verordnung (EU) 2021/479 des Rates vom 22. Mirz 2021 zur Anderung der
Verordnung (EU) Nr. 401/2013 iiber restriktive Mafinahmen gegen Myanmar/Birma

(Amtsblatt der Europdischen Union L 99 I vom 22. Mdrz 2021)

Seite 13, Artikel 1:

Anstatt: JArtikel 1
Die Verordnung (EU) Nr. 401/2013 wird wie folgt gedndert:
1. Der Titel erhilt folgende Fassung:

Verordnung (EU) Nr. 401/2013 des Rates iiber restriktive Mafnahmen angesichts der Lage in
Myanmar/Birma und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 194/2008*.

muss es heiffen: ,Artikel 1
Die Verordnung (EU) Nr. 401/2013 wird wie folgt gedndert:
1. Der Titel erhilt folgende Fassung:

,Verordnung (EU) Nr. 401/2013 des Rates vom 2. Mai 2013 iber restriktive Mafnahmen angesichts
der Lage in Myanmar/Birma und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 194/2008“.

ELL: http://data.europa.cu/eli/reg/2021/479/corrigendum/2024-10-03/oj 1/1



	OJ_L_202402428
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 138/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2428] 

	OJ_L_202402429
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 148/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2429] 

	OJ_L_202402431
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 146/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2431] 

	OJ_L_202402433
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 145/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2433] 

	OJ_L_202402435
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 144/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Protokoll 47 (Beseitigung technischer Handelshemmnisse für Wein) zum EWR-Abkommen [2024/2435] 

	OJ_L_202402436
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 139/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2436] 

	OJ_L_202402437
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 134/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2437] 

	OJ_L_202402438
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 142/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2438] 

	OJ_L_202402439
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 143/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2439] 

	OJ_L_202402440
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 147/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2440] 

	OJ_L_202402442
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 123/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang VII (Anerkennung beruflicher Qualifikationen) des EWR-Abkommens [2024/2442] 

	OJ_L_202402443
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 320/2021 vom 26. November 2021 zur Änderung von Protokoll 32 zum EWR-Abkommen über Finanzbestimmungen zur Anwendung von Artikel 82 [2024/2443] 

	OJ_L_202402444
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 140/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2444] 

	OJ_L_202402446
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 133/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2446] 

	OJ_L_202402447
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 122/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2447] 

	OJ_L_202402448
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 131/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2448] 

	OJ_L_202402449
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 119/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2449] 

	OJ_L_202402450
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 132/2024 

	OJ_L_202402451
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 141/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XX (Umweltschutz) des EWR-Abkommens [2024/2451] 

	OJ_L_202402452
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 115/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang I (Veterinärwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens [2024/2452] 

	OJ_L_202402453
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 136/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2453] 

	OJ_L_202402454
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 121/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2454] 

	OJ_L_202402458
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 137/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2458] 

	OJ_L_202402459
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 135/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang XIII (Verkehr) des EWR-Abkommens [2024/2459] 

	OJ_L_202402468
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 128/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2468] 

	OJ_L_202402469
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 116/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang I (Veterinärwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens [2024/2469] 

	OJ_L_202402470
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 114/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang I (Veterinärwesen und Pflanzenschutz) des EWR-Abkommens [2024/2470] 

	OJ_L_202402471
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 117/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2471] 

	OJ_L_202402472
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 118/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2472] 

	OJ_L_202402477
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 124/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2477] 

	OJ_L_202402478
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 126/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2478] 

	OJ_L_202402479
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 125/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2479] 

	OJ_L_202402480
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 120/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, Prüfung und Zertifizierung) des EWR-Abkommens [2024/2480] 

	OJ_L_202402482
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 127/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2482] 

	OJ_L_202402483
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 129/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2483] 

	OJ_L_202402484
	Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 130/2024 vom 12. Juni 2024 zur Änderung von Anhang IX (Finanzdienstleistungen) des EWR-Abkommens [2024/2484] 

	OJ_L_202402576
	Durchführungsverordnung (EU) 2024/2576 der Kommission vom 2. Oktober 2024 zur Genehmigung von 2-Methyl-4-oxo-3-(prop-2-ynyl)cyclopent-2-en-1-yl 2,2-dimethyl-3-(2-methylprop-1-enyl)cyclopropancarboxylat (Prallethrin) als alten Wirkstoff zur Verwendung in Biozidprodukten der Produktart 18 gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
	ANHANG 


	OJ_L_202402587
	Durchführungsverordnung (EU) 2024/2587 der Kommission vom 2. Oktober 2024 zur Erteilung einer Unionszulassung für die Biozidproduktfamilie Divosan PAA products gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
	ANHANG 


	OJ_L_202402588
	Beschluss (EU) 2024/2588 des Rates vom 10. September 2024 über die Unterzeichnung — im Namen der Europäischen Union — und die vorläufige Anwendung des Protokolls zur Durchführung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029)

	OJ_L_202402589
	Protokoll zur Durchführung des Partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029)
	ANHANG
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3


	OJ_L_202402591
	Verordnung (EU) 2024/2591 des Rates vom 10. September 2024 über die Aufteilung der Fangmöglichkeiten nach dem Protokoll zur Durchführung des partnerschaftlichen Fischereiabkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Republik Guinea-Bissau (2024-2029)

	OJ_L_202490598
	Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2024/1044 der Kommission vom 27. März 2024 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2021/403 hinsichtlich der Muster für Veterinärbescheinigungen und der Muster für Veterinär-/amtliche Bescheinigungen für Verbringungen zwischen Mitgliedstaaten von Sendungen bestimmter Kategorien von Landtieren und ihres Zuchtmaterials (Amtsblatt der Europäischen Union L, 2024/1044, 26. April 2024) 

	OJ_L_202490602
	Berichtigung der Verordnung (EU) 2021/479 des Rates vom 22. März 2021 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 401/2013 über restriktive Maßnahmen gegen Myanmar/Birma (ABl. L 99 I vom 22.3.2021, S. 13)


